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Sowjetgranaten und kommunistische Lügen
Die Rote Fahne und mit ihr die kommunistische Provinz -

Presse versuchen befehlsgemäß die KPD . ans der kläglichen
'»mmunistischen Niederlage im Künstler-Prozeß herauszulü -
Sen . Die behaupten wieder einmal , die „Granatenhetze" sei
Endgültig erledigt" worden. Künstler habe nicht den gering¬
sten Beweis beigebracht .

Das ist kommunistische Lüge . Wir werden die Kommu¬
nisten nicht aus der Zwangslage entlassen , ihre Schande in
^er Sowjetgranatensache immer wieder anhören zu müssen.
Air stellen noch einmal fest , daß die deutsche Regierung die
Lieferung von Sowjetgranaten an die Reichswehr in den
schien 1925 und 1926 amtlich zugegeben hat . Genosse Künst-
le* teilte vor Gericht mit ,

, „dab er in einer vertraulichen Sitzung des S v a r a u s s ch u s-
' *» des Reichstages in Gegenwart der kommunistischen Abgeord¬
neten Torgler und Kreutzburg den Reichswehrminister ge¬
dost habe, ob die Mitteilungen über die Beziehungen zwischen
d«« jetrus,land und der Reichswehr auf Wahrheit beruhen .
Aaraufhin habe Gehler erklärt , dah die Sowirtregierung nach
deendigung des russisch-polnischen Krieges an die Reichsregierung
xkangetreten sei und um Unterstützung bei Aufbau der russischen
Mungsiudustrie gebeten habe. Mit der Durchführung der Ber -
^ ndlungen wurde der damalige Chef der Heeresleitung , Eeneral -
"berst v. Seeckt, betraut . Im Jahre 1921 fei von der Reichswehr
fustifche Munition bestellt und in den Jahren 1925 und 1928 ge-
üefert worden. Die kommunistische Reichstagsfrak -

fei also über den ganzen Sachverhalt vollkommen
? bterrichtet und leugne die Verbindungen nur noch, weil ste
pch vor ihren eigenen Angehörigen schäme."

Der Sachverhalt ist also so, daß die im ruffisch -polnischen
Krieg unterlegene Sowjetregierung deutsche Hilfe zur Rü¬
stung nachsuchte, und ' datz die deutsche Reichswehr als,Gegen¬
leistung Munitionslieferungen forderte und erhielt .

Es ist richtig , daß die Sowjetregierung der Reichswehr
Granaten geliefert hat .
. Es ist richtig , daß die kommunistische Reichstagsfraktion
''»von unterrichtet ist .

Es ist richtig , daß die Rote Fahne davon unterrichtet ist
»Nd trotzdem ihre Leser anlügt .
.. Im Prozeß selbst sollte bewiesen werden, daß Künstler
Uber die Sowjetgranatenverladung in Stettin gelogen hat .
Mo forderte der kommunistische Anwalt , Künstler selbst solle
beweisen, daß er nicht gelogen habe. Auch diese Dreistigkeit
r ^ fing nicht . Dafür verlangte der kommunistische Rechts -
«nwalt Dr . Sfltntet , Künstler solle die Namen seiner Stet -
^ er Gewährsmänner , zweier Arbeiter , vor Gericht angeben!
jr IC Kommunisten wollten also die Namen zweier Arbeiter
vem Staatsanwalt bekanntgegeben, damit ihnen ein Landes-
uerratsverfahren angehängt werden konnte . Oder wollten
1K die beiden Arbeiter durch Rote ' Frontkämpfer in Stettin
^ rroristeren lassen ? Mit Entrüstung wiesen die Genossen
7^vsenfeld und Künstler diese Forderung nach der Preisgabe
er Gewährsmänner zurück .

, , Run sollte also wirklich bewiesen werden. Da gestand die
^ "geklagte , daß sie keine Beweise dafür habe, daß die An¬
gaben Künstlers erlogen seien , sie habe es „nur vermutet " .
Genosse Künstler aber stellte ausdrücklich fest , daß feine An-
«aben über die Lieferung von Sowjetgranaten an die Reichs -
? rhr im Reichshaushaltsausschuß durch Reichswehrminister
Keßler bestätigt worden sind.
. . Nun war es zu End mit allen kommunistischen Ausreden.
,

0 Mark Geldstrafe, Publikationsbefugnis im „Volksblatt "
2?* ,,Klassenkampf " in Halle.

Urteilsbegründung :
„Dab in dem Artikel beleidigende Ausdrücke und auch üble

Nachreden enthalten sind , die über ein allgemeines Urteil hinaus¬
geben ist unstreitbar . Es bandelt sich darum , festzustellen , ob die
Behauptungen , die von seiten der Angeklagten aufgestellt sind , zu-
tresfen oder mindestens in Wahrnehmung berechtigter Interessen
gebraucht worden sind . Da die Angeklagte und ihr Verteidiger
selbst nicht einmal die Wahrnehmung berechtigter Interessen bei
der Beurteilung verlangt hatten , brauchte sich das Gericht nicht
mit dieser Frage beschäftigen . Der Angeklagten kann es nicht
zweifelhaft gewesen sein , dah durch die gebrauchten Ausdrücke ein
Mann , der in der Oeffentlichkeit steht und der Abgeordneter ist,
schwer beleidigt wird . Der Wahrheitsbeweis muh von der Ange»

‘ klagten angetreten werden . Wer jemand in den Staub zieht, muh
auch Beweise angeben. Die Angeklagte selbst sagt : „Ich habe keine
Beweise, lediglich auf Grund von Vermutungen habe ich die Aus¬
drücke gebraucht" . Sie bat die Beleidigungen lediglich auf Ver¬
mutungen hin in die Welt posaunt . Ob der Klägrr den Wahr¬
heitsbeweis antreten will , ist ihm überlassen. In diesem Falle bat
der Nebenkläger ausreichende Gründe angegeben, die ihn veranlas¬
sen . seine Gewährsmänner nicht zu nennen , da er sic sonst der Ge¬
fahr aussetzte , wegen Landesverrat angektagt zu zu sehen. Ledig¬
lich auf Grund des angegeben Gehalts der Angeklagten ist trotz der
schweren Beleidigung die Strafe auf 150 M festgesetzt."

Die Beleidigung war dreist und plump . Um ihre Ab¬
leugnungsversuche in der Frage der Sowjetgranatenlieferung
zu decken , sind die Kommunisten in der Prozeßführung nicht
von dein Versuch einer Verletzung elementarer journalistischer
Anstandspflichten und elementarer proletarischer Solidarität
gegenüber zwei Arbeitern zurückgeschreckt . Sie haben sich
ihre denunziatorischen Absichten von einem bürgerlichen Ge¬
richt bescheinigen lassen müssen.

Der Sowjetgrauaken-Prozeß.

Für diesen Prozeß Halle die Sowjetregierung ihren
deukschen Anhängern Beweismittel von großer Durch¬
schlagskraft gelicferlt

Französtfctie Blätterstimmen zur Neöe
Sr . Stresemanns

^ atl9 ’ 24- Juni . Die Rede des Reichsauhenministers T
bat in Frankreich einen tiefen Eindruck Hervorgerufe

^ >vst der Gaulois muh zugeben , dab PoincarS schlecht berat '
w- .c, . eI ' n LunSville sprach . Erst die Antwort Stresemann
eri»k

EM neues Kavitel der Polemik zwischen den Regierung
Die Antwort Stresemanns bemühe sich, die Meinung

t -
' '^ ' °venherten innerhalb des französischen Kabinetts auszubc

st»n,
^

.Der Figaro schreibt : Stresemann vertauscht die Rolle . <
»

E' st entwasfnetes friedfertiges Deutschland entgegen eine
Sieb Esch , dessen Absichten er nicht kennt . Für Europa ist

lehrreiches Dokument. Es zeigt, dah DeutschlandSOer» lehrreiches Dokument. Es zeigt, dah Deutschlani, c
unter dem Schutz des Geistes von Locarno seine Man scharfem Gegensatz zu der ruhigen Beurteilung in der b>

z» 7
"

„ ^ lvrgenvresie findet man im Journal des Debats und
^ stärken
J >lMmWien Geist abgestimmt sind . Journal des Debats schre
u „ ? Ausführungen über die Stresemannrede , die auf ein

HmNeJ}.
""jdl unsererseits an Stresemann die Frc

Wollen Sie die Verträge von Locarno in dem GeisteZernage von Locarno m oem wet te <
SBen„

r
V- .?

)e f wahrend der Ruhrbesetzung in Deutschland herrsch !
«enb - i.b? E!EM°nn ntcht mehr wünscht, dah man von d<

—
parumrebet er dann von der Ruhr ? — .

kein « .
Die Erklärung Stresemanns . dah es in Deutschic

verantwortungsvollen . Menschen a»f>i> hör io Verbrecher

von der Verg<

viiir-
^

>.
"E''^ ?'^ ''^ "^ ollen Menschen gebe , der so Verbrecher

' st i
"" Osten oder Westen in den Krieg zu treib

nickt
^^ beachtenswert. Und die Lun^viller Rede PoincarSs w '

als ° gewesen , wenn sie kein anderes Ergebnis gehabt hä:
,u svr »̂ g!,E

'n»nn Gelegenheit zu geben, dieses Wort im Reichs
^ erzjM h?; „„! tIlelbi n8S

v
6ebe^ bas noch nicht den moralisck

^ estimmunooüŝ' durch andere Mittel die Revision der territoria
l«nn »

" bEs Frledensvertrages berbeizuführen . Aber ir
isstiinluna hE 'jtschen Minister , der vor einer solchen Vlung spricht , nicht mehr erwarten, als er leisten kann. Jed

falls liege hierin eine beachtenswerte Kundgebung d-s Willens
der deutschen Regierung , die Politik der Entspannung und Befrie¬
dung , wie sie in Locarno eingeleitet wurde , fortzusetzen . — Der
radikale Soir wendet sich erneut scharf gegen die Rede von Lunü-
ville .

" Wir wissen — Locarno mit seinen Folgen oder die Ruhr -
volitik mit den ihrigen — beides ist nicht möglich . Darin wird
man Stresemann zustimmen können . Es ist richtig, zu betonen,
dab man nicht gleichzeitig das Besatzungssystem in seiner vollen
Stärke aufrecht erhalten und eine Entspannung ? - und Annahe-
rungsvolitik betreiben kann. Man muh wählen .

Die sozialistische Interpellation
Paris , 25. Juni . (Funkdienst.) Der sozialistische Abgeord¬

nete Leon Blum begründete im Populair di« von den Sozia¬
listen eingebrachte Interpellation zur aubenvolitischen Lage. Er
erklärt , es sei nun einmal eine Tatsache, dah Poincard in Lnneville
ungeschickt gesprochen habe und dah seine Rede von der öffentlichen
Meinung der Welt als eine brüske Aenderung der auhenvolitfchen
Linie des französischen Kabinetts - aufgefaht worden sei . Es sei
nnu unbedingt notwendig , sestzustellen , ob diese Rede tatsächlich
eine Richtungsändernng bedeute, oder ob diese Aenderung das
verfönliche Werk Poincares oder das Eefamtwerk des Kabinetts
sei . Man müsie wissen , ob Briand immer noch seine Ehre darein
setze, in Europa den Frieden zu schaffen und ob Herriot und
Painleve ihren früheren Erklärungen in Genf treu bleiben und
ob die Linksmehrheit vom 11 . Mai sich auch beute noch für die
Friedensabsichten einsetze. Ergänzend hierzu schreibt Grumbach
im P o v u l a i r , dab die Rede Stresemanns von Berlin aus die
Situation gettärt und die Atmosphäre bereinigt habe. Das
gleiche müsse jetzt auch in Pmiz geschehen . Man könne es Strese¬
mann nicht verübeln , wenn er den Wunsch habe, Deutschland neun
Jahre nach Kriegsende die politische Souveränität wiederzugebe» .
Dies« diskrete Andeutung auf die Räumung des Rheinlandes sei
dem Auhenminister nicht zu verdenken und da» tue auch kein ver¬
nünftiger Franzose.

pottttk der Widersprüche
Könnte eine Regierung wie die des Bürgerblocks an ihren

inneren Widersprüchenzugrunde gehen , so hätte das Kabinett
MarZ -Schiele -Keudell bereits die Verlängerung des Republik¬
schutzgesetzes nicht überlebt . DieGegensätze , die jetzt zwischen den
Industrieoertretern und den Sachwaltern der Agrarier in der
Regierung auftreten , sind womöglich noch größer als
alles , was wir bisher auf dem Gebiete erlebten . Denn die
Zölle waren der Preis , der die Deutschnationalen veranlaßte ,
die Locarno-Politik und die formale Anerkennung der Revu-
blik in Kauf zu nehmen. Jetzt stellt sich heraus , daß oer
Rechtsblock in sich nicht einmal über die Höhe des Kaufpreises
einig ist.

Zwei Richtungen kämpfen um die Handelspolitik Deutsch¬
lands . Die eine wird repräsentiert vom Reichsland¬
bund und seinem Minister Schiele . Sie besagt , daß die
deutsche Landwirtschaft, gestützt auf hohe Zölle, in der Lage
sei , den deutschen Markt mit Nahrungsmitteln zu versorgen.
Darum lautet ihre Parole auf AosperrungvomWelt -
markt , aus Zollwucher und auf Erzielung eines lleber»
schusses in unserem Außenhandel durch Einschränkung aller
Wareneinfuhr . Die andere Richtung hat jetzt, zwei Jahre
nach der Verabschiedung der unseligen Zollvorlage von 1925.
in Herrn Curtius ihren Sprecher gefunden, nachdem kürzlich
Herr Stresemann in Genf ähnliche Erklärungen abgegeben
hat . Sie zielt ab auf die Eingliederung Deutschlands in die
Weltwirtschaft, Senkung der Preise durch Einschaltung der
fremden Konkurrenz» vor allem aber auf den Abschluß inter¬
nationaler Handelsverträge , die der deutschen Ware den Weg
über die Landesgrenzen hinaus öffnen. Beide Richtungen
vertragen sich wie Feuer und Waffer.

' In dem Streit um die Richtungen, der nun in Deutschland
fast zwei Menschenalter währt , hat die Sozialdemokratie seit
jeher sichaufdieSeitedesFreihandels gestellt —
nicht bedingungslos im Sinne jener Manchestermänner, die
in einem lebhaften Handel das Heil der Welt erblicken . Aber
das Bekenntnis zum Freihandel war nach dem Kriege und
nach der Inflation eine besonders dringende Notwendigkeit,
weil es jetzt galt , die in der Zeit der Grenzsperre für Waren ,
also seit 1914, sichtbare Verkalkung der deutschen Industrie
zu heilen . Die deutschen Unternehmungen brauchten den fri¬
schen Wind der freien Konkurrenz vom Weltmarkt her.

Was vor zwei Jahren von der Opposition gegen den da¬
maligen Rechtsblock ins Feld geführt wurde, verfiel der
Nichtachtung und der obstruktionsartrgen Vergewaltigung .
Man drosselte jede eingehende Aussprache über die angeblich
iveltfremden Ideologien . Dabei hatte die Sozialdemokratie
nichts anderes verlangt , als eine Handelspolitik , die die
Verständigung mit den übrigen Völkern zugleich verband mit
dem Ziel , die Lebensbedingungen der deutschen Arbeiterschaft
durch eine Senkung der Preise zu bessern . Der Rechtsblock
einschließlich des Zentrums kam sich damals ungeheuer schlau
vor, als er die neue Hochschutzzollpolitik bewilligte . Zwei
Jahre sind inzwischen ins Land gegangen. Handelsverträge
von größerer .Bedeutung sind fast überhaupt nicht zustande¬
gekommen . Ungeheure Zollsätze blockieren die Einfuhr selbst
solcher Waren , die für die Produktion der angeblich so not-
leidenden Landwirtschaft von Wichtigkeit sind . Weil es keine
Handelsverträge gab, sind wir auf den bewußt übcrhoch ge¬
schraubten Zollsätzen sitzen geblieben. In diesem Augenblick
wagt es der Rechtsblock, die Zölle auf Kartoffeln und Fleisch
noch weiter zu erhöhen̂ wagen es die Großagrarier , die vom
Bürgerblockkabinett bejchlossenen Zollerhöhungen als eine
Preisgabe der deutschen Landwirtschaft hinzustellen. ^

Da
kommt Herr Curtius . Sein Kollege Schiele hatte die Köpfe
der Großagrarier heiß gemacht mit Versprechungen und For¬
derungen nach weiteren Zollerhöhungcn . Er trat nun auf
einmal als Sachwalter von Ideen auf , die von seinen Partei¬
freunden vor zwei Jahren rücksichtslos niederge -
st i m m t worden sind . Seine ganze Rede ist vom ersten bis
zum letzten Wort das Geständnis eines Fiaskos der Handels¬
politik seiner Regierung . Anstatt Einfuhrbeschränkung will
Curtius die Steigerung der Ausfuhr , anstatt eine Absperrung
vom Weltmarkt die Einordnung in das Getriebe des Welt¬
handels . Der histerifche Pessimismus wegen des Ueberschusses
unserer Einfuhr über die Ausfuhr , der von den Agrariern
planmäßig propagiert wird , findet jetzt in Curtius einen ent¬
schiedenen Gegner. Der Minister der Volkspartei versteigt
sich selbst zu der Erklärung , daß eine Hebung des Reallohnes
durch Senfting oder mindestens Niedrighaltung der Waren¬
preise notwendig sei . Als die Gewerkschaften noch vor kurzer
Zeit in ihrer Denkschrift und in späteren Kundgebungen ge¬
nau die gleiche These aufgestellt hatten , waren es die Jndu -
strieunternehmer , die Auftmggeber des Herrn Curtius , die
diese Auffassung entweder offen bekämpft oder sich ihr mit
Ausflüchten zri entziehen gch

'ucht haben.
Das ist — nicht gerade eine Wendung durch Gottes Fü¬

gung. Das ist e i n e F o l g e davon , daß die von der Sozial¬
demokratie vorausgesehenen katastrophalen Folgen der reak¬
tionären Handelspolitik im Laufe der letzten zwei Jahre den
Vertretern der Indnstrie und des Exporthandels grausam
fühlbar geworden sind. Man könnte sich dieser Erkenntnis
des Herrn Curtrus freuen oder wenigstens befriedigt sein
darüber , daß das Verständnis der Regierung für volkswirt¬
schaftliche Zusammenhänge wächst und daß borniertes In -
teressentenstreben endlich einmal von der Wucht der Tat¬
sachen erdrückt wird . Soweit ist es jedoch noch nicht . Eur -
tiüs , der theoretisch sich zum Freihandel mindestens in
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gemäßigten Formen bekennt , erhöht praktisch die
Zölle auf Kartoffeln und Fleisch , begründet sogar
diese seinem eigenen Streben entgegengesetzte Maßnahme .
Auf den Freihandel stellt er einen Wechsel aus , dessen Ein¬
lösungstermin niemand kennt . Er liegt vielleicht in ferner
Zukunft . Vielleicht hat er sich inzwischen auch als Keller¬
wechsel herausgestellt . In der Gegenwart jedoch verstärkt
man sogar noch durch praktische Gesetzesmaßnahmen den
schutzzöllnerischen Druck auf den deutschen Ver¬
brauch . Man beschränkt so den Absatz, dessen Steigerung bei
verbilligter Gütererzeugung Herr Curtius ausdrücklich für
notwendig erklärt hat . Man predigt öffentlich Wasser und
trintt heimlich Wein .

So findet sich immer wieder jene schöne Kompromisfor -
mel , die den geistigen Kitt des Bürgerblocks darstellt . Man
vertraut darauf , daß die großen Arbeiter - und Berbraucher -
massen das zweideutige Spiel nicht durchschauen . Für uns ist
das nun jedenfalls nur ein Grund mehr , den wahren Charakter
jener Widersprüche aufzudecken , die den Anhalt der Handels¬
politik des Bürgerblocks darstellen und die theoretisch blei¬
ben werden , solange sich das Volk nicht zu einer
starken Abrechnung mit diesen Machthabern
aufrafft .

Materialismus und Religion
Es ist ein Lieblingsthema des Badischen Beob¬

achters , sich gegen den Materialismus des
marxistischen Sozialismus zu wenden . Er tut das
natürlich unter dem Gesichtswinkel , wie e r ihn versteht . So
druckt er in seiner Donnerstagnummer angebliche Äeußerun -
gen des schweizerischen Profesiors R a g a tz über den Sozia¬
lismus nach, die derselbe bei einem Kurs der schweizerischen
reformierten Predigergesellschaft gemacht haben soll. Der als
Kathedersozialist bekannte Profesior soll da u . a . gesagt
haben :

„Die Mehrheit der Arbeiterschaft sei heute kapitalistisch orien¬
tiert . Nur wenn auf allen Luxus verzichtet werde, könne sich der
Sozialismus verwirklichen. Nur wenn die Arbeiterschaft zur Ge¬
nügsamkeit, »um Sparen von innen heraus und zu einer wahr¬
haften Religiösität zu gewinnen sei , werde sich die Möglichkeit er¬
geben, mit dem Sozialismus eine höhere Entwicklungsstufe für die
Menschheit zu erreichen .

"
Ein deutscher Sozialist , der bekannte Führer im Genossen-

schaftswesen , Profesior Dr . Hans Müller, - macht in der
evangelischen Zeitschrift Theologische Blätter ähnliche Bemer¬
kungen . Er schreibt u . a . :

„Die Frage nach dem Wert und der Bedeutung von Religion
und Kirche für den Sozialismus sei beute eine drängende . „Die
Partei steht an einem bedeutungsvollen Wendevunkt ihrer bis¬
herigen ungefähr OOjäbrigen Geschichte. Versteht der Sozialismus
sich selbst , erkennt er die ungeheure Ausgabe, welche ihm aus dieser
Situation erwächst , so wird er jetzt nicht umhin können, klar aus -
zusvrechen und die Einsicht zu vertreten , dab sich der Sozialismus
nicht verwirklichen lädt , ohne die Zuhilfenahme der Kräfte , welche
der christlichen Religion entstammen und welche im Volksleben zu
pflegen und zu entwickeln Aufgabe der Kirchen als religiöser Ge¬
meinschaften ist .

"
„Er muh sich aus dem Irrtum befreien, dah in der von ibr

erstrebten klassenlosen Gesellschaft für die Religion keine Lebens¬
möglichkeit bestehe und dah daher auch für die Kirche keine Existenz¬
berechtigung vorhanden sei . Dafür muh sie die Wahrheit anerken¬
nen , dah der Sozialismus mit dem Geist der christlichen Religion
iibrreinstimmt , ja aus djeser seine gröhten und besten Ideen be¬
zogen bat .

"
Der Beobacht er schließt daraus auf die wachsende Er¬

kenntnis auf sozialdemokratischer Seite bei den tieferen Gei¬
stern , daß der historische Materialismus keine Grundlage ist,
auf der man Menschenglück aufbauen kann . Das ist jedoch
ein Trugschluß . Der historische Materialismus ist berechtigt .
Die Erkenntnis desselben fällt zusammen mit der begin¬
nenden Menschwerdung der . Arbeiterklasse .
Er liefert die geistigen Waffen gegen die kapitalistische Aus¬
beutung , unter der die Arbeiterklasse bis heute schmachtet.
Daß in einer klasienlosen Gesellchaft für die Religion keine .
Lebensmöglichkeit besteht , hat noch kein denkender Sozialist
gesagt . Don unserer Seite ist noch immer behauptet worden ,

Die Mauen von Tannd

Karlsruhe . Samstag , 8en 25 . Iüni 19 2 7 '
Nr . 145 N

45
Roman von Ernst Zahn

(Nachdruck verboten)
Anna Julia wechselte zwei Worte mit dem Lehrer und machte

sich dann auf den Heimweg. Der Pfarrer folgte ihr , und Werner
Stahl schloh sich unaufgefordert an , bescheiden und scheu sich hinter
den andern haltend . Sie sprachen nicht , während sie den Weg
wieder zurückgingen , den sie gekommen waren . Nur wo dieser nahe
dem Balmotthause von dem zum Dorf führenden Hauptweg sich
schied, blieb Anna Julia von selber stehen und wartete , bis Wer¬
ner nachgekommen war .

„Vielleicht — lebe ich Sie noch einmal , Herr Werner "
, sagte

sie , „ehe Sie wieder abreisen.
" Und er versprach , nicht von

Tannü fortzugehen, ohne ihr Ade zu sagen . Sie waren plötzlich wie
Geschwister .

Anna Julia wollte auch dem Pfarrer die Hand geben, aber
Jon Flury bat sie , ihm voranzugehen , und sie empfand, dah er ihr
das Heimkommen in das Haus erleichtern wollte. Sie erreichten
dieses bald und stiegen durch das kahle , gewundene Trevvenhcius
hinauf . Mit jeder Stufe , die Anna Julia betrat , fiel eine neue
Bürde auf sie . Sie hatte dem Begräbnis der Schwester in einer
Art Traumrustand beigewohnt. Alle anderen Empfindungen
waren von der eines unendlichen Mitleides und einer groben
Liebe darniedergebalten worden . In dieses Mitleid um diese
Liebe batte sie unwillkürlich den jungen Studenten mit ausge¬
nommen, weil er ibr zu der Schwester gehörte, die sie begrub.Sie batte an Wieses Heimweh nach ihm gedacht , daran , dab sieihn jetzt nicht mehr sehen konnte , dab sie, die Blasse, Müde , in
den Winter hinein auf dem von Wind und Schnee überstobenenFriedhof liegen werde. So hatte sie Werners Trauer um die Ver¬
storbene fast mehr als die eigne empfunden. Nun , da sie Stufe um
Stufe hinanstieg , trat die Gestalt des Studenten in den Hinter¬
grund , nun erst kam sie zur Erkenntnis ihres eigenen Verlustes .Es fiel ihr erst ein, dab Wiese nicht oben in den Stuben sein
werde, wenn sie jetzt komme und dann — kam ihr die Erinnerungan alles wieder, was Wieses Tod vorausgegangen war . Sie sahdie Schwester kurz vor ihrem Ende im Bette sitzen und bitten :
Lasse ihn herein — ich habe nicht lange mehr Zeit ! Sie , Anna
Julia , hatte ihre letzte Bitte nicht erfüllt . Sie fühlte auf einmal
nicht nur den Verlust , die Leere, die sie da oben erwarteten , son¬dern auch eine Schuld wieder. Die Knie begannen ihr zu zittern .Sie stieg müsäm und mühsamer.

Schlich der aufienpolttifchen Debatte
Das kommunistische Mißtrauensvotum gegen Stresemann abgelehnt / Der Antrag

auf Verlängerung des Sperrgesehes an den Rechtsausschufi vermieten
Berlin , 24. Juni . (Eig . Draht .) Der Reichstag hat am Frei¬

tag die außenpolitische Debatte beendet. Es gab nur zwei ernst zu
nehmende Reden : die des Demokraten Grafen von Bernstorff , der
Stresmanns Außenpolitik rückhaltlos billigte , und die des Wirt¬
schaftsvarteilers Bredt , der meinte , wir stünden an einem Wende¬
vunkt unserer Außenpolitik. Dann wurde der Nachmittag zu einem
politischen Kabarett . Nacheinander traten auf : Graf Reventlow,Ruth Fischer , o. Eraese und Dr . Korsch, jeder eine Nummer und eine
Richtung für sich ! Der Nationalist Graf Reventlow bat entdeckt,dab der Völkerbund eine „jüdisch-frelmaurerische Angelegenheit" ist .Er beschwor das Zentrum , sich nicht von Juden und Heiden einfan¬
den zu lasten. Von Stresemann bat er berausbekommen, dab dieserFreimaurer bei den Genfer Verhandlungen mit seinen westeuropäi¬
schen Freimaurerbrüdern sich im Geheimen mit Gesten und Minnen¬
spiel verständigte, während seine Lippen ganz andere Wort« form¬ten . Das sei eine Art rituellen Landesverats . Man kann sich vor¬
stellen , wie dieser national - sozialistische Parlamentarier die Stim¬
mung im Hause hob. Reventlow trat , von rechts bis links applau¬diert , wie ein Zirkusclown ab.

Dann schwebte Ruth Fischer , der gestürzte kommunistische Engel,zur Tribüne ! Diese höhere Tochter aus Wien , zu der vorübergehendalle deutschen Kmnmunisten gebetet haben , ist nicht gerade dumm,aber darum haben sie ja die kommunistischen Genossen Stöcker und
Konsorten hinausgedrängt . Am Freitag rächte sie sich . Die Zen¬
tralkommunisten gerieten so in Furcht , dab sie bis auf einen Horch-
vosten den Saal verlieben . Ruth Fischer deckte den groben revo¬lutionären Schwindel dieser jungen Leute auf , die nur von Phrasenleben und von denen, die daran glauben . Sind wir Agenten Cbam-berlains , so sind es nach Ruth Fischer die Kommunisten erst recht .Bricht ein neuer Krieg aus , Io werden diese Kommunisten, wie Ruth
Fischer spottend sagt , in die kapitalistische Armee einrücken . KeinGedanke daran , daß sie ernsthaft die Verhinderung eines Kriegesvorbereiten . Der kommunistische Zerfall ist in vollem Gange, sagtRuth Fischer . — Das gleiche haben wir auch schon bemerkt. — Dieallein echten und wirNichen Kommunisten, stehen , wie Ruth Fischerbeteuerte , bei ibr und nur von dieser kommunistischen „Jungfrau

von Orleans " wird die Einheitsfront kommen . Wieder ein ander«»
Exemplar politischer „Einheitsfront " vertrat der Kommunist Korsch -
Er kündigte an , daß er und nur er und die,seinen den kapitalistisch «"
Weltuntergang herbeiführen werden. Es war eine Gaudi für die
Bürgerlichen, die dröhnend lachten, ein Trauerspiel für die Sozia-
listen , wenn sie daran denken, dab immerhin viele hunderttausend«
deutscher Arbeiter diese parlamentarischen Heilsoldaten und Halle«
lujah -Mädchen in den Reichstag ewählt haben. Zwischendurchkrähte auch noch der Völkische von Eraese eine halbe Stunde außen-
Reichstagsfraktion enthielt sich der Stimme . Sie bat weder Veran¬
lassung , einem Minister des Bürgcrblocks das Vertrauen auszu-
sprechen, noch fällt es ibr ein , auf Befehl der Kommunisten einem
ihrer wertlosen Mibtrauensanträge zuzustimmen.

Der demokratisch - sozialdemokratische Antrag auf Verlängerung
des Eperrgesetzes zur Fürstenabfindung wird ohne Debatte dem
Rechtsausschub überwiesen.

Um 17 .30 Ubr vertagt sich das Haus auf Montag 15 Ubr. Aul
der Tagesordnung stellen Kriegsgerätegesetz und kleinere Vorlagen-

Die Sozialdemokratie beantragte , den kommunistischen Antrag,
trag der Regierungsparteien , die Versicherungspflichtgrenzr in der
Krankenversicherung aus 3600 zu erhöhen. Ersatzkassen sind am
Antrag wirtschaftlicher Arbeitnehmerverbände , die mindesten»
10 000 Mitglieder zählen, zuzulassen . yDie Sozialdemokratie bejantragte , den kommunistichen Antrag,
der sich gegen den Eintritt Deutschlands in die Mandatskommission
der Kolonien wendet, an den außenpolitischen Ausschuß zur Weiter«
beratung zu verweisen. Der Bürgerblock stimmte diesen Geschäft»«
ordnungsantrag nieder und der kommunistische Antrag wurde ab¬
gelehnt. Der kommunistische Mißtrauensantrag gegen den Reich»«
aubenminister Stresemann wurde von allen bürgerlichen Patteien ,
die Völkischen ausgenommen, abgelehnt . Die sozialdemokratisch «
politische Lieder in den Saal . Kein Mensch wird aus diesem kom¬
munistischen , völkischen, nationalistischen, antisemitischen Salat noch
klug . Man lachte über diesen Sektenvrediger . Das ist alles !

daß der Geist des Sozialismus mit dem Geistder christlichen Religion überei nst im mt . Alleinvon kirchlicher Seite ist das bis jetzt — Einzelfälle ausge¬nommen — noch nicht anerkannt worden . Man arbeitet dortim Gegenteil geflissentlich gegen eine solche Jdeenassoziation .Wenn die Kirche den Hauptwert auf den sozialen In¬halt des Evangeliums statt auf das äußere Lippenbekennt -nis letzen würde , so müßten Kirche und Sozialismus schon
schon längst beisammen sein , zum mindesten würde in diesemFalle die Kirche ihre feindliche Haltung dem Sozialismus
gegenüber einstellen müssen.

Zu tauge Nachsicht rächt sich
In der Dounerstagsitzung des Reichsrats ereignete sich einVorfall , der wieder einmal zeigt, dab die v r e u b i s ch e Regierunggegenüber den reaktionären Elementen in der Beamtenschaft viel

zu lange Nachsicht geübt hat . Am 1. Juli scheidet der bisherige
Ministerialdirektor Dr . Sachs aus dem Reichsrat aus . Sachs ist
von der preußischen Regierung zur Disposition gestellt worden, umden vom Reiche aus politischen Gründen gemaßregelten Mini¬
sterialdirektor Dr . Brecht einstellen zu können .

In der Donncrstagsttzung nahm nun — anscheinend auf Grund
einer zwischen den beiden sich politisch nahe stehenden Herren ge¬troffenen Vereinbarung — Reichsminister von Keudell das Wort ,um Sachs einige herzliche Abschiedsgrübe des Reichsrats zu wid¬
men. Ministerialdirektor Sachs dankte dafür , und zwar mit der
taktlosen Bemerkung, dab wohl noch niemals ein Beamter mit
41jcihriger Dienstzeit so schroff entlassen worden sei wie er und der
Abschiedsschmerz über seine Entlassung ihm durch die Erkenntnis
erleichtert werde, wie außerordentlich grob der Unterschied zwischen

Jon Flurz sah , wie sie plötzlich anhielt , schwankte und Wangen
so weiß wie die Wand batte . Er stützte sie , und sie erholte sichetwas .

Als sie in den Wohustock kamen , standen zwei alte schwarz¬gekleidete Weiber da oben, die Magd und Ulla Calonder . Es sabaus , als seien sie uneins ; denn die Magd raunte der anderen ein
unwirsches Wort zu und lief dann hinweg . Anna Julia gewannihre äußere Fassung und sah die Ulla erstaunt an . Sie standaus ihren Solzschuben oben an der Treppe und wartete . ' IhreAugen blitzten wie zwei grobe glänzende schwarze Glaskugeln aus
dem braunen Gesicht. Als Anna Julia die oberste Treppenstufeerreicht hatte , schob sich aus den Falten eines schwarzen Umhänge-
tuches , das die Ulla trug , deren mit einem kurzen , gestrickten
schwarzen Handschuh bedeckte Hand. Sie reichte sie Anna Julia .Ihr Unterkiefer zitterte , als ob sie etwas sagen wollte . Doch schien
sie zu erregt zum Sprechen, und so trat Anna Julia an ihr vorüberin die Wohnstube, in der Annahme , dab die Alte sich entfernenwerde. Allein die Ulla kam mit Jon Flury , dem Pfarrer , ihr
nach . Dieser fragte eben die Alte leise und ungehalten , was siewolle, als Anna Julia sich umwendete. Dä trat Ulla auf sie zu.
„Ich habe Euch fragen wollen , Fräulein Balmott, " begann sie ,
„was mit dem Studenten sein soll ?"

,
„Was meint Ihr ?" entgegnete Anna Julia Balmott . Sie

erschrack . Die Alte batte etwas Furchtbares , wie wenn sie einenvor Gericht so fragte .
„Sind wir ganz toll hier in Tannü ?" fuhr die Ulla fort . „Istkeiner mehr, der Ehre und Kraft im Leibe hat ? Die Berta Valer

macht sich zur Metze ! Die Figischen haben kein Rückgrat! Unddie anderen alle sind lau , tun , als ob das , was sie versprochenhaben , nur Hanswursterei gewesen wäre ."
Der Pfarrer nahm das Weib beim Arm . „Es ist jetzt nicht dieZeir für derlei Reden," sagte er und wollte sie nach der Tür füh¬ren . aber sie schüttelte ihn ab.
„Labt mich," keucht« sie . Sie zitterte am ganzen gebrechlichenLeibe, aber in ihrer Stimme lag etwas von hämmernder Kraft ,als sie weitersprach: „Von Euch , Fräulein Balmott , habe ichbester gedacht . Nun steht ihr mit einem wildfremden Menschenallen zur Schau ! Das ist schlimmer , als was die Berta getan hat !Sie ist nur eine, Ihr aber seid alle ! Sie haben hier in Euch einBeispiel gesehen ! Ihr — Ihr habt es aüf dem Gewissen , wenndie anderen ihren Halt verlieren . Es ist eine blutige Schande!Keiner bat Mark im Rücken. Ha ! Wenn ich noch einmal jungwäre ! Ich bin auch eine gewesen , die den Mannsbildern gefiel !Aber ich wollte Euch zeigen , wie man über sich selber Herr wird ,wenn es sein mub. Und es hätte sein müssen hier «n Tannü “

Es war , als wüchse sie , während sie so sprach. Ihre Gestalt
reckte und streckte sich . Sie war nicht mehr häßlich . Die Anstr«"'
gung, in der die vom Leben Zermürbte sich noch einmal zusammen «
nahm , gab ihr etwas Ucberwältigendes . Es empörte sich ineine Macht, ein gewaltiger Wille zum Guten .

Jon Flury unterbrach sie nicht mehr.
Anna Julia hielt sich am Stuhle fest. Ihr Gesicht leuchtet «wie Marmor aus dem dunkeln Haar . Die Augen hingen uns ««'

wandt an der Alten .
„Was würdet Ihr tun ?" fragte sie dann , und als die Ulla

erschöpft schwieg, hob sie selber ganz still und sanft an zu spreche"-
„Und wenn wir , meine tote Schwester und ich, nun nicht zu deneij -
gehört hätten , die nach ihrer Herkunft beim Bunde sein wüsten -

Die andere wurde ärgerlich. „Ihr gehört aber dazu," sagte si^
-

„Wir gehören eben nicht dazu," erwiderte Anna Julia w"
leise erhobener Stimme .

„Ich weiß es selbst erst seit kurzem, " fuhr sie fort , als sie da»
Staunen der anderen sah , „aber ich weiß es bestimmt. Mein Bat ««
hatte die Krankheit nicht .

"
Jon Flury glaubte ihr ohne Beweis , die Alte glaubte i&*

nicht . Sie murrte etwas Häßliches in sich hinein .Anna Julia fuhr fort : „Ich habe es meiner Schwester m# «
mehr gesagt, obwohl ich ihr in ihrer letzten Stunde eine Woblta«
getan hätte ! Euch zuliebe, dem — dem Bunde zuliebe ! Und >ch
selber, ich denke nicht daran, , es bester haben zu wollen als ib «
andern — obschon - “

Die Stimme verschlug sich ibr , wie plötzlich abgebrochen.Jon Flury dachte an Daniel Pianta und wußte, was sie b" " «
sagen wollen . Sein eigenwilliger Mund verlor den Ausdruck
leisen Spottes , der seit geraumer Zeit gern darum zuckte . Anna
Julia aber nahm sich noch einmal zusammen und sagte : „A""
warum ich gegen den Studenten freundlich gewesen bin? Weil <*
mir leid tat , so leid, dab ich nicht sagen kann wie, er — und >" « >"«
Schwester .

"
Nun verlor sie plötzlich die Kraft , lieb sich auf den St "w

fallen , an welchem sie sich bisher gehalten batte , und ein heftig«^Weinen kam sie an . Jetzt erst warf sich die ganze Wucht ihr«»
Schmerzes auf sic . .Ulla Calonder hatte nicht alles verstanden, was st« 0 «!""
hatte und weshalb sie jetzt weinte , aber sie sah irgendwie , daß st«
dem Mädchen unrecht getan . Da schämte sich die Alte . I «ßt «*

£fiel ibr ein , dab sie sich in einem Trauerbause vergesten batte , ®
machte ein paar ungeschickte Versuche zu sprechen , sah scheu auf ®
Weinende , zu welcher sich der Pfarrer niederbeugte , aber sie
das rechte Wort nicht und schlich kleinlaut hinan ».

(Fortsetzung folgt .)

der preußischen Regierung der früheren Zeit und derjenigen der
Eegenwar wäre . Der preußische Staatssekretär Dr . Weibman»
erhob sich sofort und stellte fest, daß noch niemals in öffentlich««
Sitzung des Reichsrats ein preußischer Bevollmächtigter es gewagt
hätte , seine Regierung derartig zu kritisieren. Tr werde den Vor»
fall sofort der Staatsregierung melden und behalte sich vor, in der
nächsten Plenarsitzung des Reichsrats eine entsprechende Antwort
zu geben.

Der ganze Vorfall zeigt , daß Sachs von der preußischen
Regierung viel zu spät in den einstweiligen Ruhestand versetztworden ist. Anderseits aber geht aus ihm hervor , wie recht» '
stehenden und von der preußischen Regierung abgebauten Be«
amten jenseits der Wilhelmstraße das Rückgrat durch di«
deutschnationalen Minister g e st ä r k t wird . Di«
preußische Negierung hat allen Anlaß , auch dagegen einmal
ein ernstes Wort zu sagen und vor allem nach außen zu zei«
gen , daß sie unter allen Umständen entschlossen ist , diese»
Spiel im gegebenen Falle durch entschiedene Maßnahmen zu
durchkreuzen .

Lertilarbeiterstreik in polen
Warschau, 24 . Juni . (Eig . Draht .) Am Samstag erfolgt I"

ganz Polen ein eintägiger Eeneralstteik der Textilarbeiter , weil
die Industriellen den sogenannten englischen Samstag nicht ein«
halten . Die Einführung des englischen Samstags in Polen ist
eine alte Forderung der Textilarbeiter , die durch Schiedsspruchwährend des vor wenigen Monaten erfolgten Textilarbeiterstreik »
endlich erfüllt wurde . Die Industriellen haben sich trotzdem einer
Erfüllung bisher planmäßig widersctzt .
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Republikanische Männer
,

Frauen und Jugend !
es Es sprechen bestimmt :

Reichskanzler a . D .

Dr. Wirth
Reichstagsabgeordneter

Dr . Haas
j Reichstagsabgeordneter

Schöpflin

Sorgt am kommenden Montag abend fiir einen Massenbesuch
der öffentlichen republikanischen Kundgebung
Wir erwarten auch , daß die republikanisch gesinnte Bevölkerung aus den Vororten sich stark an dieser Veranstal¬

tung beteiligen wird . Wie schon angekündigt , wird der Gesangverein „ Lassallia “ und die Kapelle des Reichs¬

banners mitwirken . Die Kundgebung soll sich zu einer wuchtigen Demonstration für den republikanisch -demo¬

kratischen Staatsgedanken gestalten und für eine soziale Ausgestaltung der demokratischen Republik .

Das Reichsbanner „Schwarz-Rot-Gold IA

Debatte über die Veamienbesolöung
„ . Berlin , 24 . Juni . (Eig . Draht .) Im Haushaltausschub des
Mchstags gab am Freitag Reichsfinanzminister Dr . Köhler

der Beratung der Anträge zur Beamtenbcsoldungsreform zu-
Mst die in Form einer Entschließung erfolgte Stellungnahme

Länder bei der Konferenz der Finanzminister bekannt,
l . Die Finanzminister der Länder erkennen die Notwendigkeit

Erhöhung der Beamtnebezllge an und halten es für unabweis -
sich in der Ausgestaltung und dem Zeitpunkt im wesentlichen

rj<tt Vorgeben des Reiches anzuschließen . 2 . Die Finauzminister
Länder halten in Uebereinstimmung mit dem Reichsminister

V Finanzen eine Erhöhung der Deamtenbezüge vor dem 1 . Okto-
sinanziell nicht für tragbar . 3 . Selbst wenn die Erhöhung der

^ .amtenbezüge erst zum 1 . Oktober erfolgt , sehen sich die Länder
jMerstande , die für die Erhöhung erforderlichen Mittel aus den
' Neu zur Verfügung stehenden Einnahmen zu decken . Sie er-

x.ben daher die Forderung , daß das Reich den Ländern neue
Annahmen zur Deckung der Besoldungserhöhung zur Verfügung
Mt.

Dazu erklärte der Reichsfinanzminister, daß es dem Reich voll-
"snnien unmöglich sei, auf der Grundlage des Etats von 1927 den

.-andern weitere Mittel für Gehaltserhöhungen zur Verfügung zu
Men . Man dürfe nicht übersehen, daß es sich um eine Mehr -

j > .Ostung von vielen bundert Millionen bandle . Der Reichsetat
so erklärt der Reichsminister weiter , schon jetzt derart ange-

?annt , daß es mit groben Schwierigkeiten verbunden sei, über-
Mvt die Mittel herauszuarbeiten , die für eine durchgreifende
Uoldungserböhung ab 1. Oktober 1927 erforderlich sind . Die
Manzminister der Länder seien einmütig der Ueberzeugung, daß
? vor dem 1 . Oktober unmöglich sei, durchgreifend alle Besol-
Mgsgruvven aufzubesiern. Der Minister lehnte es für seine
?Non ab, vor dem 1 . Oktober mit irgendwelchen Teil - oder Ab-
Mgszahlungen zu beginnen , und erklärte schließlich, in Frage
^">me eine Gehaltserhöhung von etwas mehr als 10 Prozent im
Mchschnitt. Unter Hinzurechnung der Kriegsbeschädigten würde
Murch für den eigentlichen Reichshaushalt , ohne Post und Eisen-
, an , eine Ausgabe von ungefähr 250 Millionen im Jahre ver¬
flacht .
v, Abg. Her, (Soz.) hob hervor , daß die Reichsregierung zwar
u' Notlage und die Verschuldung der Beamten anerkenne, daß es
iy aber an dem Willen zur Beseitigung dieser Notlage fehle.
M Notlage sei um so schlimmer , als die Erhöhung der Besoldung
t,
'Dangem vollständig stillgestanden habe, die Preise der Lebens-

Mung dagegen ständig , in die Höhe gegangen seien . Die Sozial -
Mokratie wolle sofortige Hilfe gewähren , während die Regie-
Us nud die Regicrungsvarteien frühestens am 1 . Oktober eine
Me eintretcn lassen wollten. Am 1 . Oktober sei jedoch die finan -
Me Lage des Reiches und die der Länder keineswegs besser.

heutige schlimme Stand der Finanzlage wolle gar nicht ab-
iMusnet werden. Er sei aber zwangsläufig durch die Taten und
Merlassungen der Regierung herbeigeführt . Die Regierung habe
2? der Beratung des Haushalts vor unbedingt notwendigen und
i
'
j ' 1 fommettben Ausgaben den Kopf in den Sand gesteckt . Auch

- dt
. sej die Erhöhung der Zollsätze umso unverständlicher, als diese

. °a,ätze schon Monat für Monat über den Voranschlag hinaus -

. M - Die Finanz - und Wirtschaftspolitik der Reichsregierung
dahin, die Einnahmen zu verknappen, um die Forderungen

ei»
^ dürftigsten ablehnen zu können . Es entspann sich

^ längere Aussprache. In einem Schlußwort -
dann

erklärte der

Reichsfinanzminister , Die Einnahmeschätzungen der Abgeordneten
Dr . Hertz und anderer Redner seien zu optimistisch . Für ein
halbes Jahr sollen die Mehrkosten für die Beamtenbesoldung aus
Einsvarungen herausgeholt werden. Den Vorwurf einer künst¬
lichen Verknapvung der Einnahmen bezeichnete der Minister als
unberechtigt. Eine Erhöhung von 7—8 Prozent bezeichnet er als
zu niedrig . Der Gesetzentwurf für die Gxhaltsregelung wird vor¬
aussichtlich Mitte Dezember vorliegen , sodaß der Reichstag in der
zweiten Hälfte des Dezember zur Verabschiedung des Gesetzes zu¬
sammentreten könnte.

Parlamentarischer Streit in Vraunschweig
Eine Entschließung des Staatsgerichtshofs

Leipzig, 24 . Juni . Der Staatsaerichtshof beschäftigte sich in
den letzten Tagen in einer nichtöffentlichen Sitzung mit einer

Malter Rachenair
Am 24 . Juni , dem 5 . Jah¬
restage der Ermordung
Rathenaus , fanden zahl¬
reiche Gedenkfeiern statt .
Rathenaus Seim in der
Königsallee Berlin -Eru -
newald , in dessen nächster

• • •fTTim nuilt Nähe die Ermordung
stattfand , erhielt eine
Ehrenwache von Reichs¬
bannerleuten . Walter
Rathenau , den wir bei¬
stehend noch einmal im
Bilde zeigen , war als
Wirtschaftspolitiker einer
der fähigsten und besten
Köpfe des neuen Deutsch¬
lands . Er würde am 29.
September ds. Js . seinen
80 . Geburtstag feiern,

wenn ihn die Mordbuben der extremsten Rechten nicht beseitigt
hätten . Rathenau im Weltkriege Organisator der deutschen Roh¬
stoffwirtschaft, dann 1921 Reichsiwinister für Wiederaufhau , war
seit Februar 1922 Reichsminister des Aeußern , bis er dann am 24.

Juni dem Attentat zum Opfer fiel.

Rathenau-Sedenkfeiee des Reichsbanners
Berlin , 24 . Juni . Anläßlich des Todestages Walther Rathe¬

naus veranstaltete das Berliner Reichsbanner heute abend unter
Beteiligung vieler Tausende am Grabmal des Toten in Ober-
schöneweide sine Gedächtnisfeier. Rach einer Kranzniederlegung
durch die Deutsche Demokratische Partei sprach zunächst ein Vertreter
des Gauvorstandes . Darauf hielt Reichstagsabgeordneter S e u ß
die Gedächtnisrede, in der er das Lebenswerk Walther Rathenaus
schilderte . Vor dem Grabe Rathenaus hatte das Reichsbanner
eine Ehrenwache gestellt. — Heute legte ein Vertreter des Reichs¬
ministeriums des Innern namens der Reichsregierung einen Kranz
am Grabe Walther Ratbenaus nieder.

Streitsache Curggold und 11 Genossen gegen den Braunschweigi¬
schen Landtag und das Braunschweigische Staatsministerinm . Am
17 . Dezember vor . Js . hatte die sozialdemokratische Landtagsfrak -
tion einen Antrag eingebracht, der die Einsetzung eines parlamen¬
tarischen Untersuchungsausschusses zur Nachprüfung der Beamten¬
politik der derzeitigen rechtsstehenden Regierung forderte . Die
Veranlassung zu diesem Antruag war , daß kurz vorher die
braunschweigische Regierung den demokratischen Polizeipräsidenten
von Braunschweig, H a a ck . seines Postens enthoben und mit der
Vertretung einen rechtsstehenden Oberregierungsrat betraut hatte .
Der soizaldemokratische Antrag wurde vom Landtag abgelehnt.
Ein Gegenantrag der Rechtsparteien , der einen Untersuchungs¬
ausschuß für die Personalpolitik der früheren Regierung Jasper
verlangte , wurde angenommen. Darauf erhob die sozialdemokra¬
tische Landtagsfraktion Beschwerde beim Siaatsgerichtshof , der nun¬
mehr entschied , daß der Antrag der Rechtsparteien verfassungs¬
widrig sei.

Ein deuischnattonaler Wirtschaftsminister
in Sachsen

Dresden , 24 . Juni . Die dcutschnationale Fraktion des säch¬
sischen Landtags hat mit knapper Mehreit beschlossen, das Angebot
des Ministerpräsidenten Held zur Besetzung des Wirtschaftsmini»
steriums anzunehmen. Die Fraktion schlägt Dr . Krug von Nidda
ehemaliger Kreisbauvtman der Kreishauvtmannschaft Dresden vor.
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tfoi Schokoladen kommt es auf
die richtige Mhi -er Marke an

lSchokolade
gemessen,heißt die richtigeWahl getroffen zuhaben

HABTWIft & VOGEL AG - DRESDEN

StrafieniragöSie
Von Kurt Offenburg

gehst irrt strömenden Leben einer Straße achtlos dahin . Da
sich an einer Ecke der Verkehr zum Knoten zusammen und

ks * 0« Passanten an sich , die vorüber wollen. Verbeult dehnt
M °er Kreis vom Schaufenster des Warenhauses bis zum Fahr -

?•. Und saugt auch dich, den harmlos Geschäftigen , vakuumhast
i Ue Umarmung . .

öivängt sich dem Mittelpunkt zu — siebt euren vlerschro -
Mann mit breiten , ichiefcn Schultern und einer Brille die

C “UJ, *?er Nase hängt , heftig gestikulieren. Er versucht brüllend
" ° inen , billig -eleganten Burschen von irgendeiner Sache

i«M^ öeugen . Der steht , schmal und verschlagen , die Hände in den
»raschen, in kühler Schnoddrigkeit da.

t(ilnc tc " ^ 'gierigen Zuschauer, noch nicht informiert , warten var -
Sympathien und Antipathien sind noch nicht reif . Aber

t rt gewannt und wird lein Urteil fällen . Vorläufig fliegen
mofworte zwischen den Parteien hin und der.
"Betrüger !" schreit der Mann mit der Brille ,
p-uha ! . . tönts aus der Menge.

- nls der Junge trotzig schweigt , kocht die Volksseele in Ee-
^ 'Skeitsdrang über.

- ^irtw "Äub !" grollt der Brummbaß eines mächtigen, schnauz-
^ tzie stehl

der aktionsbereit in der vorderestn

| Hit Ankläger wächst unter der Sonne der öffentlichen Symva -
sendet sich jetzt an das Publikum , an den immer größer

,
11 ^ eis . „Hat man schon so einen Saukerl gesehen ? Die

end von heute . . .“
^ «stimmendes Gemurmel allerseits .

.«gr , sich im Widerstand gegen eine Welt von Feinden
>I)n n -»

' a?.tt *1 verzweifelt trotzig . Und wie der mächtige Mann
mu £ l | en*) au ~eu schultern vackt, streckt er zitternd vor Wut

eie dem populären Zitat aus dem . Eötz von Berlichingen" —
gegen das Publikum .

fJ elI,en Augenblick hat er eine saftige Backvfeife hinter den
Ak>-

daß sein modischer Strohhut auf die Straße kollert.
«ls sich der Fuhrmann umdrebt , und ehe die allgemeine

ks 9U Iö!en besinnt , svringt der Junge dem Verteidiger
Menrc '. -cr 'bn ohrfeigte , ins Genick und reibt ihn mit sich zu

n , §? Sekunden lang hockt der Kleine wie ein Affe auf
ätzend N s' chdie Erstarrung der Menge und ein halbes

Aen^ s ° m,I4t l' ch ins Gefecht .
S leben ein unschuldiges Knäblein gegen
freien T

-tvc kämpfen und schlagen drein , um den Jungen zu
"*>, daß Sieg witternd , boxt, tritt , schlägt , schnaubt um
^ «t mit -

°." ' ler rmmer wieder zurück geworfen werden :vufe seiner neugewonnenen Garde einen seiner Bedrän¬

ger gegen den anderen . Man sieht Blut aus Nasen quellen, zer¬
zauste Haarschöpfe , herausgerissene Vorhemdchen.

Die Zuschauermenge ist ins Hundertkövfige gewachsen .
Da steht plötzlich mitten im hitzigen Gewühl des Schlachtfeldes

ein aelasiener kleiner Mann .
„Hier Polizei !"
„Ein Kriminaler !" kommt Erklärung aus der Menge .
Kein Zweifel , daß man es mit einem Fachmann zu tun hat .

Die Griffe und Klamniern , durch die er die Kämpfenden ausein -
anderschiebt, sind zu sachlich und schmerzhaft , selbst für einen fach¬
kundigen Rowdy. — Aber es geht dieses Mal doch nicht am Poli¬
zeischnürchen . Die erhitzten Kämpfer schmeißen den Störenfried '
aus dem Kreis , und so liegt plötzlich auch der Kriminaler aus der
Nase , bekommt etliche Fußtritte und Faustschläge, ehe er wieder die
Würde seines Standes zurückgewinnt und gemeinsam mit einem
„Grünen " ( der endlich auf der Bildfläche erscheint ) eine ganze An¬
zahl blutender und sinkender Helden des heißen Männerstreites
arretiert .

Aber — wo war oer uurerietzle Manu mit der schiefen Brille :
die Ursache von Feme und Richtersvruch, von Faustschlägen und
blutigem Kampf , von Widerstand gegen die Staatsgewalt ? Wer
weiß, was der junge Bursche dem guten Mann angetan hatte .

Ich kenne den schiefgewachsenen , ordentlichen Alten , der sein
kleines Zigarrenlädchen jenseits der Straße hat . Ich werde gleich
hinüber gehen, um seine Familie zu trösten.

Da stand der Gute ruhig hinter dem Ladentisch und fragte bös¬
lich nach meinem Begehren . — Der Atem stockte mir ob dieser epi¬
schen Gelassenheit. Ich sagte rasch : „Die Polizei war da — man
hat den jungen Betrüger und viele Leute , die sich hineingemischt
haben , verhaftet . Wo sind Sie denn hingekommen? Was hat der
Kerl Ihnen getan ?"

Der Zigarrenhändler sah mich mit schwachsinnigem Grinsen an.
„Ich sah ihn gerade vorüberkommen . . . Er ist mir nämlich noch
sechs Zigaretten schuldig ."

„Aber es hat wegen dieser lumpigen Zigaretten eine furcht¬
bare Schlägerei gegeben. Weshalb haben Sie nicht gesagt , daß es
sich darum handelt ?"

Der Breitbucklige klotzte schief über seine Brillengläser hin¬
weg : „Was gehts mich an ? Weshalb soll ich mich in jeden
Quatsch bineinmischen?"

O Schicksal — wie winzig sind die Sandkörner , die deine Berge
ins Rollen bringen !

♦

Tagung der badischen Volksbühnen -
Dereine in Pforzheim

Die zweite diesjährige Bezirkstagung der badischen Volks¬
bühnen im Verband der deutschen Volksbübnenvereine hat in
Pforzheim stattgefunden . Die Tagung , die vom Bezirksvor¬

sitzenden Dr . Fulda -, Mannheim eröffnet wurde und von zahl¬
reichen Delegierten besucht war , befaßte sich in der Hauptsache mit
organisatorischen Fragen . Aus dem Bericht des Be¬
zirkssekretärs R e u b u r g - Frankfurt a . M . war zu entnehnien,
daß die vorbereitenden Arbeiten für die Gründung neuer Vereine
in theaterlosen Städten des badischen Freistaates rüstig vorwärts
schreiten . Diese Städte sollen mit Beginn der neuen Spielzeit durch
die Frankfurter Wanderbühne des Verbandes der deutschen Volks-
bübnenvereine , in Baden unter dem Namen „Badische Künstler-
tbeater , Leitung Direktor Hans M e i ß n e r"

, in regelmäßig mit
künstlerisch wertvollen und einwandfreien Theatervorstellungen
versehen werden. Der Freistaat Baden hat erfreulicherweise zur
teilweisen Finanzierung dieser Vorstellungen einen Zuschuß in
Aussicht gestellt , sodaß die Eintrittspreise sich in sehr mäßigen Gren¬
zen bewegen werden.

Der in der Zeit vom 23.—27 . Juni in Magdeburg statt-
findende 8 . Deutsche Volksbübnentag wird auch von den badischen
Vereinen zahlreich beschickt werden. Der diesjährige Volksbübnen-
rag wird zu einer bsonders machtvollen Kundgebung für den
Volksbühnengedanken werden , da aus allen Gauen Deutschlands
Sonderzüge und Eesellschaftsfahrten von Volksbühnenmitgliedern
angemedlet sind.

*

Der Präsident der deutschen Bühnengenosienschast, Genosie
Rickelt , der sich augenblicklich au fdem Kongreß des Welttheater¬
bundes in Paris befindet , ist mit dem 21 . Juni , seinem 65. Ge¬
burtstage , von der Leitung der Bllhnengenofsenschaft zu rück « e -
treten . Damit scheidet aus diesem verantwortungsvollen Amte,
das Rickelt seit etwa anderthalb Jahrzehnten innegehabt hat ,
eine außerordentlich temperamentvolle Persönlichkeit, die sich um
die wirtschaftliche und soziale Hebung des Schauspielerstande»
große Verdienste erworben bat . Unter der Präsidentschasl
Rickelts , der sich selbst zur Sozialdemokratie bekennt, ist kurz nach
Kriegsschluß die Aufnahme der Genossenschaft in den AfA-Bun>
und damit die Einreihung dieser Kllnstlerorganisation in die Ge¬
samtheit der freigewerkschaftlichen Arbeitnehmer
- chakt erfolgt . Wenn auch Rickelt in den letzten Jahren manche !
Anfeindung aus den Reiho:i seiner Standesgenossen ausgesea
war , so bleibt doch der draufgängerische Mut , der Idealismus und
der Wirklichkeitssinn, durch die er die Vühnengenossenschaftzu einen»
maßgebenden Faktor unseres Wirtschafts- und Kulturlebens se
macht hat , sein hohes geschichtliches Verdienst. Das imposante Ril «
das die Magdeburger Theaterausstellung vom Wirken der Vüb
nengenossenschaft bietet , ist nicht zum wenigsten auf seine Tatkras .
und sein Geschick zurückzuführen . Der Verwaltungsrat der Genos¬
senschaft bereitet für den Beginn der nächsten Theaterspielzeit eiv ?
besondere Ehrung für Gustav Rickelt vor.
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Äus dem schweizerischen Vationalrai
Eens , 23. Juni . (Eig . Bericht .) Im schweizerischen Natio¬

nalrat kam es am Donnerstag im Laufe einer großen außen¬
politischen Aussprache auch zu einer Auseinandersetzung über die
Person des deutschen Reichspräsidenten , wie sie auch vom Stand¬
punkt eines deutschen Sozialdemokraten keineswegs zu begrüßen
ist . Bei der Beratung des Geschäftsberichts des Bundesrats kriti¬
sierten die Genossen Dr . Schmid -Aarau und Reinhard - Bern u . a.
eine Rede , die Bundesrat M o t t a in der deutschen Gesandtschaft
gehalten bat und wobei er Reichspräsident dindenburg für schwei¬
zerische republikanische Gefühle zu sehr gefeiert haben soll. Da¬
rüber kam es zu scharfen Auseinandersetzungen zwischen den
Vertretern der Sozialdemokratie und Bundesrat Motta ,
wobei die umstrittene Person des deutschen Reichepräsidenten in
einer Art im Mittelpunkt der Auseinandersetzungen stand , wie das
sonst in Parlamenten gegenüber fremden Staatsoberhäuptern nicht
üblich ist.

Eine neue perle - er - rutschen Justiz
Leipzig , 23 . Juni . (Eig . Bericht .) Der zweite Strafsenat des

Reichsgerichts beschäftigte sich am Donnerstag nochmals mit dem
Stahlhelmmann Paul Magira aus Kattowitz , der am 29. August
vorigen Jahres in den Nachtstunden den Reichsbannermann Felix
Doktor in Breslau niedergeschossen hat . Der völkische Revolver¬
held hatte in der Verhandlung vor dem gemeinsamen Schöffenge¬
richt Breslau am 4 . Dezember vorigen Jahres vorgetäuscht , er habe
in Notwehr gebandelt , obwohl die Belastungszeugen bekundeten ,
daß Magira nicht angegriffen , sondern absichtlich den wohl -
gezielten Schuß gegen Doktor abgegeben bat . Das Gericht nahm
aber Notwehr an und sprach Magira frei . Gegen dieses Urteil
hatte der Staatsanwalt Revision eingelegt und diese damit be¬
gründet , daß die Vorinstanz den Tatbestand viel zu wenig aewüv -
digt habe . Es habe weder Notwehr noch vermeintliche Notwehr
Vorgelegen . Magira sei deshalb wegen Totschlags zu bestrafen .
Das Reichsgericht schloß sich natürlich dem Urteil der Vorin¬
stanz an .

Va - ische Verkehrswerbung
Zur Hauptversammlung in Baden -Baden am 25. u. 26. Juni

Der Zusammenschluß der zahlreichen an der Hebung des
Fremdenverkehrs interessierten Organisationen und Körperschaften
zu einer Landesorganisation , die im Jahre 1806 auf Anregung
von Herrn Altstadtrat Ostertag - Karlsruhe , dem jetzigen Ehrenprä¬
sidenten des Badischen Verkebrsverbandes , gegründet wurde , » ine
Interessengemeinschaft in den großen Derkehrsangelegenbeiten
berbeizuführen und damit die Hebung des Fremdenverkehrs in der
badischen Heimat praktisch zu fördern . Der Badische Brrkrhrsver -
band , der jetzt auf fein 21jäbriges Bestehen zuriickblicken kann ,
repräsentiert als größte Fremdenverkehrsorganisation Badens di «
Interessenvertretung der Stadt « und Gemeindeverwaltungen , Ver¬
kehrs - und Verschönerungsvereine , Kurverwaltungen , sowie der
großen öffentlichen Verkehrsanstalten und Körperschaften ( Reichs¬
bahn - und Reichsvost , Handelskammern und Kreisverwaltunaen
uiw .) Die Landesverkebrsinteresien werden von ihm wabrgenom -
men und durch eine großzügige Werbung im In - und Auslande
seit dieser Zeit gestützt. Wiederholt bat der Badische Verkebrs -
verband bewiesen , daß durch ausgedehnte Werbemaßnahmen aus
dem Fremdenverkehr für unser Badnerland ein großer wirtschaft¬
licher Nutzen gezogen werden kann .

Die Tätigkeit des Badischen Verkebrsverbandes erstreckte sich
auf die Verbreitung eines umfangreichen Werbematerials . So¬
wohl durch die Herausgabe einwandfreier Werbeschriften wie
durch die Vertretung der großen badischen Verkebrsvrobleme bei
den maßgebenden Behörden in Land und Reich hat sich der Auf¬
gabenkreis der Landesorganisationen für jeden Fremdenverkehr
immer mehr erweitert . Mit den Veröffentlichungen , die inner¬
halb Deutschlands wie im Auslande die größte Verbreitung fan¬
den , gab der Badische Verkehrsverband wiederholt ein Zeugnis
einer qualitativen Verkehrswerbung .

Von den künstlerischen Publikationen stehen das Prachtalbum
„Oberrbein , Schwarzwald und Bodcniee " und der Badische Kalen¬
der an erster Stelle . Beide Werke dienen dazu , durch die Verbrei¬
tung der schönsten landschaftlichen Motive des Badnerlandes die
markantesten Sehenswürdigkeiten unserer Heimat dem Beschauer
nahezubrinaen und damit die Seimatliterarur um mustergültige
Werke zu bereichern . Beide Schriften haben eine große Verbrei¬
tung und die Anerkennung der weitesten Kreise gefunden . Sind
diese beiden Werke näher vom künstlerischen Gesichtspunkte aus zu
bewerten , so dient das „Badische Verkebrsbuch " der sachlichen In¬
formation über das badische Rciiegebiet . Auch dieses Buch stellt
heute einen unentbehrlichen Faktor dar , nach dem immer noch
eine große Nachfrage besteht .

Ein besonderes Augenmerk wurde der Herausgabe kleinerer
praktischer Schriften geschenkt. Die Art ihrer Zusammenstellung
entspricht den Wünschen des Reiievublikums , bei Einholung von
Auskünften auch durch geeignete Werbeschriften über diese Ge¬
gend informiert zu sein . Der in seiner 3 . Auflage erschienene
„Wegweiser und Hotelfiibrer , Badnerland —Schwarzwald , ent¬
spricht in seiner neuen Bearbeitung den neuzeitlichen Werbemetbo -
den . Die allgemeinen Verkebrsverhältnissc und - verbefferungen
wurden jeweils in kleinen Druckschriften für die Oeffentlichkeit be¬
arbeitet . Zu nennen sind hier der „Nord -SUd -Fahrplau , Schnellste
Neiseverbindungen nach und durch Baden ", „Höhrnwanderungen
im Schwarzwald , ein Faltprospekt mit einer wirksamen Stichwort¬
reklame „Wochenend —Ausflüge —Erholung " usw . Mit . diesen
Schriften war der Badische Verkehrsverband in der deutschen und
ausländischen Fremderverkebrswerbung jederzeit wirksam vertre¬
ten . Farbige Werbevlakate , die an den größeren Bahnhöfen und
in den Reisebüros zum Ausbang gelangten , wurden in größeren
Auflagen vertrieben . Gut bewährt hat sich ferner der Vertrieb
des Wegweisers und Hotelfiibrers durch Automaten auf 10 badi¬
schen Bahnhöfen .

Zu dieser Propaganda trat die umfangreiche journalistische
Fremdcnverkehrswerbung , die in den Dienst der Groß -Presse ge¬
stellt wurde . Durch die Herausgabe einer eigenen Berlehrslorre -
fpondenz „B . -V .- Nachrichten "

, die wöchentlich einmal erscheint und
der Presse aktuelles Material aus dem badischen Reisegebiet zu¬
leitet , wurde die Berichterstattung über die badischen Verkehrs -
verbältnisse immer weiter ausgebaut . — Mit der Berkehrssihrift
„Badnerland —Schwarzwald " , die im März dieses Jahres zum
ersten Male erschien , wurde bezweckt, das badische Reisegebiet mit
seinen verschiedenen Erbolungsvlätzen zusammenfassend in die
künstlerische Werbung einzubeziehen . Die Bildausstattuna dieser
Zeitschrift ist im Kuvfertiefdruckoerfahren bergestellt und bietet
das Beste , das zurzeit auf diesem Gebiet geleistet wird . Da auch
der textliche Inhalt nach literarischen Gesichtspunkten bearbeitet
wird , stellt dieses Organ des Badischen Verkebrsverbandes eine
Heimatzeitschrift im besten Sinne dar , durch die auch die Bezie¬
hungen zwischen den badischen Landleuten im Auslande und ihrer
alten Heimat eine Festigung erfuhren . Sämtliche Werbemaßnah -
mcn dieser Art wurden durch die Mitwirkung der Reichs,entrale
für Deutsche Verkehrswrrbung in Berlin ergänzt . Auf den großen
deutschen Ausstellungen der letzten Jahre (Deutsche Derkebrsaus -
stellung in München und „Gesolei " in Düsseldorf ) war der Bad .

Verkehrsverband mit einem großen Relief des badischen Landes
vertreten , das plastisch das Landlchaftsgebiet Badens mit seinen
Fremdenplätzen und Erholungsorten , sowie Verkehrswegen in Er¬
scheinung treten läßt . Außerhalb der Ausstellungen findet das
Relief im Verkehrsmuseum Karlsruhe Aufstellung und ist dort
dem Publikum zugänglich .

Neben diesen Aufgaben stehen die zahlreichen Bestrebungen ,
den Fremdenverkehr in Baden jederzeit zu fördern . Dre umfang¬
reiche vielseitige Tätigkeit erstreckte sich in groben Linien auf fol¬
gende Probleme : Behandlung der Fahrplan - und Eisenbahnver -
kebrsfragen , Ausbau der Kraftwagcnlinien , Führung von Sonder -
zllgen , Erschließung entlegener Orte für den Fremdenverkehr , Ver¬
besserung der Straßenverhältnisse , Elekrifizierung der badischen
Bahnen , Förderung der Brückenbauten und Bahnhofrumbauten
Einführung einer Fremdenvcrkehrsstatistik , .Beseitigung des Pab -
und Visumzwanges , Vertretung der Fremdcnverkebrsinterelsen im
badischen Eisenbahnrat und bei der Reichszentrale für Deutsche
Verkebrswerbung Berlin , in denen der Derkehrsverband durch
leinen Präsidenten , Generalkonsul Menzinger , vertreten ist.
Eine weitere Ausdehnung des Ausgabenkreises ist durch die Bad .
Reisebüro -Zentrale und durch die Generalvertretung des Mittel¬
europäischen Reisebüros Berlin (MER ) gegeben , deren Interessen
ebenfalls vom Badischen Verkehrsverband wahrgenommen werden .

Aus diesem , in großen Zügen mitgeteilten Tätigkeitsbericht
mag ersehen werden , daß der Badische Verkehrsverband bemüht ist,
sachlich und zweckmäßig die Verkebrswerbung den neuzeitlichen An¬
forderungen anzupassen und über alle engherzigen Interessen hin¬
weg da » allgemeine große Ziel zu verfolgen : „Das Badnerland
seiner Bedeut » «« entsprechend in die großen deutschen Fremden «
verkrhrsgebiete einzureihen und ihm neue Freunde «n gewinnenk

Freistaat Vaden
Mfigtückler Vauernfan- der kjakenkreuzler

Aus Wössingen wird uns berichtet :
Letzten Sonntag , den 19 . Juni , sollte im Gasthaus „zur

Krone " hier eine Versammlung der Nati »nals «ztalisten statt¬
finden . Sonntag Nachmittag sah man einige junge Burschen
in der bekannten Hitler - Uniform von Haus zu Haus gehen ,
um anscheinend für ihre Versammlung Reklame zu machen.
Jedoch ließ sich die Wössinger Einwohnerschaft nicht vetdum «
men , sondern gab den Hitlerbürschchen die richtige Antwort .
Die Herren Hakenkreuzler warteten Stunde um Stunde auf
die Versammlungsteilnehmer , aber kein Mensch kam, aber
auch nicht ein einziger erschien. In Anbetracht dieser großen
Blamage zog die ganze Sippschaft in aller Stille ab . Hoffent¬
lich auf Nimmerwiedersehen . Der junge Mann , der nun am
Sonntag um sein Amt als Hitlervorstand gekommen ist —
der wollte nämlich einer werden — soll noch etwas Geduld
haben . Es wird in unserer Gemeinde bald da» Amt eine »
Gänsehirten frei '

Aus dem Aacynuy )un. Stamsvoranschlag
In dem dem Landtag zugrgangenen Nachtrag zum Staatsvor -

auschlag für die Rechnungsjahre 1026/27 erscheinen u . a . 600 0000
Mark Staatrzuschutz an die Kreisverbände , 2,9 Millionen für Er¬
werbslosenfürsorge , darunter befinden sich die 700 000 Mark ein¬
malige Weihnachtsbrihilse für Erwerbslose , 200 000 JL Sonder¬
unterstützung im Tabalgewerbe und 400 000 <41 Zuschüsse für pro¬
duktive Erwerbslofenfürsorge ; 100 000 Jl zur Linderung der im
Sommer 1926 entstandenen Unwrtterschädrn , 140 000 . !( zur För¬
derung der bäuerlichen Wirlschaftsberatung und Einrichtung von
Verinchsringen , 265,000 ,M Kosten der Ftirsorgerzirbuiig , 400 000
Mark ( zweite Baurat « ) für Neubau der Kliniken an der Univer¬
sität Fretburg , 894 500 M zum Ausgleich für Mehrbedarf der Hoch¬
schulklassen sowie der Wirtlchastebetriebe der Universitätskliniken ,
2 Millionen für Jnstandketznug der Landstraßen mit Rücksicht auf
die rasche Entwicktung des Kraftwagenverkehr », ferner 2 282 800
Mark Befoldungsmehraufwand , darunter befinden sich dir Auf¬
wendungen für die einmalige Weihnachrbrihilfe der Beamten im
Dezember 1926 mit 1,4 Millionen , für die Erhöhung des Woh -
nuugsneldzulchusses der Beamten ab l . Avril und 1 , Oktober 1827
mit 3 Millionen Mark , weiter befindet sich darunter der Mehrauf¬
wand , bervorgerufen durch den neuen Tarifvertrag für badische
Slaatsarbeiter mit 98 000 Mark und ein vorläufiger Teilbetrag
für die bevorstehende Aufbesserung der Deamtenbezüge mit
1 15,0 000 Ji .

In den Nachtrag zum Voranschlag jins weit »rtzin eingestellt :
50 060 Jt Ehrengabe an ken Erzbischof in Freibur « , anläßlich btt
Jahrhundertfeier der Erzdiözese Freiburg zur Verwendung für
wohltätige Zwecke , Es findet sich weiter darinnen ein Betrag von
rund 3 Millionen Mark für verschiedene Zweige der Fürsorge , Die
Bearbeitung der Ergebnisse der Volks - , Berufs - und Betriebszäh¬
lung vom Jabre 1925 macht eine Nachforderung von 107 800 J (
notwendig . Ferner sind in den Staatsvoranlchlag eingestellt
57 000 Ji als Zuwendungen an die badischen Rennvereiii « ans dem
Anteil Badens an dem Aufkommen an Totaliiatorsteuer .

■ Auch die Landwirtschaft ist in dem Nachtrag berücksichtigt .
Außer dem oben schon geuannten Betrag von 140 000 M zur För¬
derung der bäuerlichen Wirtschaftsberatung finden sich in dem
Nachtrag unter anderem 30 000 zur Anschaffung von Motor¬
spritzen zum Zw « k der Schädlingsbekämpfung im Obstbau , 25 000
Mark zur Förderung des Gemüse - und Obstbaues und 88 000 , li
zur Errichtung einer Rrbveredlnngsnnstnlt in Freibnrg . Zu dieser
letzten Forderung ba : der Landtag bereits l» ine Genehmigung
gegeben .

I
Zusammenlegung von vrunöstücken

Um einem Mibstand abzuhelfen , der sich sowohl in den Städ¬
ten , wie auch in den Landgemeinden gellend macht , hat die sozial¬
demokratische Landtagsfraktion in einem Antrag die Regierung er¬
sucht, „raschestens eine Aenderung des Gesetzes betr . Zusammen¬
legung von Grundstücken vorzulegcn in dem Sinne , daß die Zu¬
sammenlegung auch aus Antrag der Gemeinden erfolgen muß .

"
Bisher konnten eigensinnige und egoistische Grundstücksbesitzer

manche öffentliche Bautätigkeit hindern . Der Rechtsvflegcausschuß
beriet am Donnerstag über den sozialdemokratischen Antrag . Er¬
freulicherweise konnte der Berichterstatter Abg . Wnldeck ( Deutsche
Volkspartei ) mitteilen , daß die Regierung einen solchen Gesetzent¬
wurf ausgcarbeitet hat , der die Zusammenlegung der Grundstücke
fordert , wenn dringende öffentliche Interessen in Frage kommen .
Der Ausschuß war damit durchaus einverstanden, ' die Entwicklung
der Städte und Gemeinden dürfe nicht unterbunden werden . Er
wünschte nur , daß die Vorlegung des Entwurfes noch in dieser
Session erfolgt , damit er vor Landtagsschluß verabschiedet werden
kann . Dies wurde von der Regierung zugesagt .

( in Erfolg sozialdemokratischer Seamteapolitik
Aus dem Landtag schreibt man uns :
In der dieser Tage dem Landtag zugegangenen Vorlage

über die Regelung der Beamtenbezüge wivd mitgeteitt , daß i -
diejenigen Beamten , die jetzt weniger Bezüge haben , wie vor
dem Krieg « bezw . vor dem Jahre 1920, in welchem Jahr « die
derzeitige Besoldungsordnung geschaffen wurde , eine Nach ' '

zahlung erhalten , und zwar mit Wirkung vom 1 . April 1927 ,
2 . daß die unteren und mittleren Beamten von den Gruppen
1—6 ab 1 . Oktober d . I . aufgebessert werden um 10 Proz .,
ebenso die Pensionäre .

Dieses Entgegenkommen der badischen Regierung ist an»
zuerkennen ; sie macht es nicht wie die Reichsregierung , sich
auf andere Länder oder das Reich zu stützen. Es heißt zudem
in der Vorlage , daß die Bestimmungen gelten bis zu einer
allgemeinen Erhöhung der Beamtenbezüge .

Die sozialdemokratische Fraktion des badi¬
schen Landtags hat seit Jahren die Erhöhung der meist elen¬
den Gehälter der unteren und auch Aufbesserung der Bezüge
der mittleren Beamten verlangt . Das Sperrgesetz hat dies
verhindert . Als der Landtag es dennoch vor 2 Jahren ver-
suchte , ist er beim Reichsschiedsgericht abgeblitzt . Run ist das
Sperrgesetz gefallen , aber die Länder haben kein Geld , da
ihnen das Reich den Besoldungsaufwand nicht mehr erfetzt -
Wenn trotzdem die badische Regierung versucht zu helfen , ob¬
wohl der Gesamtaufwand diesmal 1150 00V JL beträgt , dan »
wird man dies um so eher würdigen , als die Reichsbeamten
von einem Termin auf den anderen vertröstet werden .
folgt wirklich im Reiche die Regelung am 1 . Oktober , dann
haben badische Regierung und Landtag freie Hand , und die
badischen Beamten wissen, daß ihnen wenigstens schon? etwas
gesichert ist.

Der Kommunist Ritter hat in der letzten großen Poli¬
zeiversammlung in Karlsruhe alle möglichen Versprechungen
gemacht ; die sozialdemokratische Fraktion macht praktisch *
A r b e i t und nützt dadurch den Beamten mehr , als durch
hochtönende Wortentschließungen . — Natürlich verabschiedet '
der Landtag diese Vorlage noch in der laufenden Session .

Oie drei geplanten Rhemvrücken
Aus Berlin wird uns berichtet : Im Reichstagsausschub sät

Verkebrsangelegenhciten wurde bei der Behandlung der Petition
betr . die baldige Jnangriffnabme der Rheinbrückenprojekte Maxi¬
miliansau , Speyer und Ludwigshasen von seiten des Ver¬
treters der Reichsregierung erklärt , daß die Entwürfe und tech¬
nischen Vorarbeiten bereits fertiggestellt seien . Alle drei Rhein -
brücken würden gleichzeitig in Angriff genommen werden . Die
Kostenfrage werde wahrscheinlich so geregelt werden , daß « in Drit¬
tel der Gesamtkosten der Reichsbahn , ein Drittel die beteiligtes
Länder und das letzte Drittel das Reich übernehmen werde . 2JW
dem Bau werde begonnen , sobald über die Kostenfrage »wische »
dem Reiche , den Ländern und der Reichsbahn eine definitive Eini¬
gung erfolgt ist. Ende Juni würden bereits die Verhandlungen
über die Kostenfrage beginnen .

Hewelberg aufierlialb der Deutschen
Stuüentenschast

Am Mittwoch fand unter der gesamten Heidelberger Student «»
schüft die Abstimmung über die Zugehörigkeit zur Deutschen S " '
dentenschast statt . Der Antrag der Großdeutschen auf Vornab »^
der vom Vorstand der Deutschen Studentenschaft geforderten Versal '
sungsänderung und auf sofortigen Wiedereintritt fand nicht die er¬
forderliche Mebrbeit von mindestens 50 Prozent aller stimmberech'
tigtrn Studierenden , so daß Heidelberg weiterhin außerhalb de «
Deutschen Studentenschaft bleibt .

Partei - Nachrichten
Tagung des Gaues Südwestdeutfchland der Jungsozraliste"

Vom 25. bis 26. Juni 1927 halten die Jungsozialisten ik>ee
Hauvttagung in Heidelberg ab . Samstag . 25. Juni , abends 8 Ulä
ist Begrüßungsabend . Redner Een . Prof , R ö l t i n g - Frankfurt ;Sonntag vorm . 9 llbr : Eröffnung der Gautagung im Speisest
des Eewerkschaftshauses (Ariusbof ) . Bericht über die Rei -b^
tagung in Dresden . Aussvrache . 2 Uhr : Delegiertensitzung . 4 U**1'
Gen . Dr . C t e rn - Mannheim : Probleme der Zeit und jungsoüa :
Wische Bewegung . Aussprache . Der Begrüßungsabend findet o-'
schlechtem Wetter im Speiscsaal des Eewerkschaftshauses statt ; ^gutem Wetter im Freien . Treffpunkt 8 Ubr Tiefburg Handschuh
beim .

Kleinsteinbach . Samstag . 25. Juni , abends 9 Uhr , findet
Parteilokal eine Mitgliederversammlung statt . Da die TaS ^t
ordnung eine lebr reichhaltige ist , bittet der Vorstand die Part «' '

genosien um vollzähligen Besuch.

Berliner Devisennotierungen ( MittrlkurS ) .

<•'!. Juni 24. Juni

.'linitcrbaiu . . . .
Leid

168 .93
Brief
189 .27

« e!d
108.92

6t
168
St.
20

Italien . 24 .16 24. 19 24 . 16
London . 20.471 - 0,611 20.473
Newhork . 4.210 4.224 4.210

>6Baris . 16.605 18.645 16.605
Prag . . - . . . . . . . lOOfcr . 12.46 12.51 12.489 11-
Schweiz . 81. 1 , 81 .31 81.14 8 >

71.Spanien . . . . 100 Pei . 71 .78 71 .92 71 .50
Stockholm . . . . 112 *7 11.3.21 112 .97 110

53Wien . 100 Schillina 69.31 69.43 69.29

w

Übler Mundgeruch wirk! u»

Zahnpaste ChloroAont bi .
drauch einenwundervollen Eisende
«eiliger Benutzung der dafür ei
bürste mit gezahntem Borstenschniu.
;« !Ichenr! uiN«n als Ursache des fidlen M
feiiial. versuchen .Cie e» zun -chst mit einer Tube zu 00 Ps. € bl « r ,’" \" KH
XshnbüMt « für Kinder 70 Pf ., für Damen Ml . 1 .25 (weiHe
Herren Ml . 1.25 (Harle Borsten ). Nur echt in blau -grüner Originalpoau""
der Ausichrist .,Chlore -lont " . lieber« !! zu haben . 77z

Mpfelwezz »
das bekömmlichste ho »
billigste Volksgelvitnikl
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der Voranschlag vor dem Vürgerausschufi
2. Lag : Abschluss der Generaldebatte. Beginn der Spezialberatung

Karlsruhe , 24. Juni 1927.
Der zweite Tag der Beratung — der auch einen starken

^ribünenbesuch brachte — beendete die Generaldebatte , die
durch aufklärende Ausführungen des Stadtoberhauptes einen
Luten Abschluß erhielt . Nach der Generaldebatte wurde mit
der Einzeldebatte begonnen.

Als erster Redner sprach Stadtv . S i e g r i st von der Auf«
d>ertungspartei . Er beschwerte stch vor allem, daß seine Per -
>?n anläßlich der letzten Bürgerausschußwahl „herunterge -
kissen " worden sei. Armer Herr Oberbürgermeister a . D . ! Cr

j vergaß aber die Ursache zu sagen , die zu seiner Abbürstung
geführt hat . Die Sache war doch so, daß Herr Siegrist in
°Mer Versammlung die Höhe der Fürsorgeausgaben bean¬
standete und worauf ihm der Volksfreund vorhielt , daß er die
düerungeeignetste Persönlichkeit sei , gegen die Fürsorgeaus¬
gaben sich zu wenden, denn er habe ohne jede Gegenleistung
ein Einkommen von 21 000 JL jährlich. Wenn er also da«

Aals gemächert wurde, so war dies seine eigene Schuld. Herr
i « iegrist sprach auch davon, daß man gegenüber der Regierung

ein offenes Wort zu sagen verpflichtet sei , er habe dies früher
A seiner Eigenschaft als Oberbürgermeister auch getan . Aus

I "er Versammlung heraus wurden durch entsprechende Zurufe
| Zweifel an dem Siegristschen „Männerstolz vor Königs-
! chronen" laut .

Rach Herrn Siegrist kam als letzter Redner der General¬
debatte Herr Stadtrat B a u e r von der KPD . zu Wort . Cr
pries in allen Tönen die KPD . als den wahren Jakob , aber
geglaubt hats ihm niemand mit Ausnahme seiner Freunde .
Daß es bei ihm ohne Seitenhiebe gegen die Sozialdemokratie
Und die Bürgerlichen nicht abgeht , ist ja selbstverständlich ,
»ber doch ohne Belang . Die vielen leeren Bänke — etwa
toei Drittel ! — bewiesen das Desinteresse des Hauses an den
Ausführungen des Redners .

Run sprach Oberbürgermeister Dr . F i n t e r . Bald waren
d 'r Plätze wieder besetzt und seine Ausführungen fanden ein

' Aufmerksames Ohr . Er befaßte stch u . a . auch mit der Deut¬
schen Dolkspartei und wandte sich gegen die falsche Anlehens-
palitik. die zur Katastrophe führe . Interessant waren auch
seine Feststellungen über die geleistete, lächerlich geringe Ge¬
werbesteuer der Karlsruher Bäcker und Metzger im Jahre
^925 njie seine Ausführungen überhaupt von großem In¬
gresse waren .

Bei der Einzeldebatte wurden die Wünsche in gro¬
ber Zahl vorgebracht, denn so mancher Stadtvater hatte solche
°uf Lager. Aber immerhin ging die Arbeit flott vonstatten .

Die Sitzung wurde um i/29 llljr auf morgen Samstag mit -
mg 2 Uhr vertagt .

Sitzungsbericht
Um % 5 llbr wurde die Sitzung van Oberbürgermeister Dr .

". inter eröffnet. Anwesend find 82 Mitglieder. Der Dorsttzcnd «
ojbt J>en Eingang weiterer Anträge bekannt, wovon derjenige der
brrren Wittemann - Töpver - Ketzler besonders hervor -
«̂hoben zu werden verdient , der die alsbaloige Bebauung des

^itlinger Lorvlatze» verlangt und dazu eine Anleibe von 3 Mil¬
anen fordert .

E» wird in der Generaldebatte weitergrfabren und als erster
Redner erbält
^ Stadtv . Siegrist (Aufwertungsvarteil dar Wort- (kr beschwert
U zuerst , dah «r anläßlich seiner Aufstellung als Stadtverordneten-
Kandidat so schwer mitgenommen worden sei . Seine Partei ver-
Vgc die Diktatur des Recht » und bekämvfe die Diktatur der
Wirtschaft . Der Oberbürgermeister batte sich zum Etat äutzern
Mllen. (Zurus de» Oberbürgermeisters : Kommt noch !) Von der
f??lbstvevwaltung sei den Gemeinden nur noch ein spärlicher Rest

vrig geblieben. Der Redner befähle stch mit Steuersragen
J ™ . bezeichnete den Finanzausgleich als eine unglückliche
^ uch«. Man sollte zu dem trüberen System zurückkebven unter
» ^ chterbaltung der Reichseinkommen- und Vermögenssteuer ,
^ edner stimmt den Aurfübrungen de» Stadtv . Dr . Ensler bezüglich
' Mer falschen Anlcbensvolitik und der Entnahme aus dem Er-
?.sUerungsfond zum Teil »u . Allerdings könnt« ein Teil der Kosten
stchulhausncubauten und Straßen aus Anlebensmitteln be¬
ritten werden. Des ferneren besvricht Redner Aufwertungsira-
r » und tritt für eine Erhöhung der Aufwertung auf 2b Prozent
m , wo»u die Mittel au» dem Schuldentilgungsfond entnommen

. Erden könnten. Er befaßt stch sodann mit verschiedenen Fragen.
^ mit dem Voranschlag zusammenbängen.

j» Stadtrat Bauer (KPD.) gibt bekannt, daß die kommunistische
^kartjan den Voranschlag ablehne . Er polemisiert gegen den
^ iairdvunkt, den der sozialdemokratische Redner gegenüber dem
Voranschlag einnebme . Nur die kommunistische Fraktion habe im
7-Eich»tag , die Jnteresten der Gemeinden vertreten . Redner pv-

!" rt gegen das Zentrum und die Sozialdemokratie . Er ver¬
birgt billigere Preise für Ga» und Strom für die kleinen Abneh-

mer und übt Kritik am Arbeitsamt, sowie am Fürsorgewcsen. Des
.̂kneren begründet er die Ablehnung des Voranschlages durch feine

" /tei und wendet sich Schulfragen zu . Zum Schluffe kam er noch
di» Komunalvolitik in Moskau zu Ivrechen .
virrauf nahm

. Oberbürgermeister Dr . Finte»
J * Wort . g r verwahrte sich gegen den Vorwurf Le » Stadtv .

Er nicht bei der Ueberfübrung des Fliegers Richtbofen
"i -oabnbof zugegen war - Die Stadt fei vertreten gewesen .

k,i
^ »dann kam er darauf zu sprechen , warum er den Beratungen

. ne einleitenden Worte vorausgeschickt habe. Der Grund liege in
«in ? iruvtsache darin, daß ihm der Voranschlag nicht pass« , er sei
u,

" «-»mvromibwerk, das Zukunftsausblicke nicht ermögliche . Er
de« « o« gegen die Siegristfch« Behauptung von der Aufblähung
sti«

^ Eamtenavvarates . Es fei falsch , wenn Herr Siegrist die ge-
s^ ENen Ausgaben in dem gröber gewordenen Beamtenavssrat
2n̂

'
<» 1910 (also als Siegrist Oberbürgermeister war) waren es

krL ^ amte , also etwa 800 mehr wie 1914. Die Ausgaben seien
NEworden , schon We Berechnung de» Gehalte erfordere mehr

früher . Die Beamten würden ihre volle Pflicht tun .
Voranschlag vast « ihm nicht , es sei vorher alles getan wor-

a»* “J! ^ ?Esamkeit . Aber eine zu grobe Sparsamkeit schädig«
. »> o,r Wirtschaft, welche die Deutsche Volksvartci immer zu oer-
lei solcher Weg führe zur Katastrophe . Es

auf die Steuerzahler ,um äuberften gegangen,
y) . die Stadt habe auch die Verantwortung für das Gemeinde¬
lei e. - Dr/ Vorwurf , dab Gemeindevermögen verschleudert worden
' let falsch und unrichtig .

Noch » ehr Ausgaben für die lausende Wirtschaft aus Nu¬
tz n-

" pensmitteln zu bestreiten, führe ,«» Katastroov«.
viel die» anders gewesen , denn das Geld sei beute
nur i!“

«!*1 uni> bu 3>nsbel °stung ohnehin grob. Anleihen sollten
DiNa, bi *

werbende Betriebe und für solche
nichtH. N. , l^ n ' cht aufsch' eben lassen . Die Verhältnisse würden
fü?Te„ schlimmer. Gr dürfe nicht dazu
lEbensml7.-r

^
s!.tt

" 5 3,nK" ,iir » nlebensmittel aus An-
q * fo bestritten werden müssen .

di« Deft - ,7^ »
b[£ Besteuerung tragbar ist . führte er aus, dab

Besteuerung des Ertrages gerechter ist als die Besteuerung de.

Betriebsvermögens . Von den Karlsruher Bäcker« hätten 1928 112
Bäcker zusammen 2067 Jl Gewerbesteuer bezahlt, während 118
überhaupt keine bezahlten. Auf den Kopf habe es Ü JL getroffen.
Bei den Metzgern hätten 78 1613 JL Steuer bezahlt, die übrigen
keine . Auf den Kopf aller Metzger träfe es 11 .21 JL Gewerbe¬
steuer. Diesem Uebelstand habe die neue Besteuerungsart abgc-
bolfen.

Redner wandte sich sodann noch den Ausführungen des Herrn
Siegrist zu und betonte , dab er eine Erklärung nicht abgrbrn könne ,
dab die Stadt den Gläubigern 28 Prozent aufwerte . Der Schulden¬
tilgungsfond sei für solche Zwecke bestimmt gewesen und er be¬
dauere , daher , dab demselben 300 000 JL entnommen werden. Eine
etwaige Erhöhung der Beamtengehälter könnte au» den Mitteln
des Voranschlags nicht bestritten weiden eine Nachtragsumlage
werde nicht zu umgeben sein . Zum Schlüsse appellierte er an das
Kollegium, dab das Zustandekommen des Voranschlags eine barte
Arbeit war und deshalb eine Annahme desselben der Stadt nur
nützen könne .

Stadto .-Obmaim Rothwriler wendet sich gegen einige Aus¬
führungen des Stadtv . Siegrist . Nach weiteren Bemerkungen der
Stadtv . Wiedemann (Zentr.) und Si »grift (Aufw .) wird die Ge¬
neraldebatte geschlossen.

Es entsvinnt sich eine längere Debatte über die Festsetzung oer
Weiterberatung . Es wird in der Beratung weitergefabren und
zudem auf Samstag mittag 2 llbr eine Sitzung anberaumt.

Spezialbeeatuug .
Es wird in die Svezialberatung eingetretrn . Die Anträge zu

Teil 2 , Vermögen und Schulden, werden dem Stadtrat überwiesen.
Bei Position Ertrag und Kosten von Gemeindegruudstücken,

Rechten, Almend bemängelt Stadtv . Ganz (Zentr.) die zu hoben
Pachtvreise und jchlechtê Beschaffenheit der Feldwege und fordert
die Errichtung eines Bades und die Durchführung der Straßen-
babn . ^

Bei Titel Zuchtviehhaltung verlangt Stadtv . Heller (Soz .) die
Streichung der Sprunggebübren . Des weiteren bringt er Rint-
beimer Strabenwünsche vor, ebenfalls die Errichtung einer Turn¬
halle in Rintheim , die Erstellung txt Straßenbahn usw . Er be¬
grübt die vom Oberbürgermeister zugesagtc Sitzung der landw .
Kommission .

Bei Teil Oeffentlich« Abgaben wird auch die Biersteuer
verhandelt . Stadtv. Rreple ist der Meinung, dab eine Abschaf¬
fung der Biersteuer für die Konsumenten keine Verbilligung des
Bieres mit sich bringe , aber für di« Stadt einen Einnahmeausfall
von 400 000 JL. Die Brauereien könnten die Steuer gut tragen .
Stäotrat Bauer (KPD .) lehnt die Bierstcuer ab , sie belaste den
Konsum. Die Weinsteuer sei vom Reichstag doch abgelehnt worden.

Es kommt nun die Position Hauptverwaltung »um Aufruf .
Stadtv . Beetz (Soz .) begrübt die in Aussicht genommene Anschaf¬
fung von Büromaschinen und fordert «ine soziale Personalpolitik .
Der Betrag für Beihilfe für die Beamten werde wobl nicht aus¬
reichen . Den Beamten fei es »um Teil nicht möglich , in Beamten -
betme zu geben. Auch die Arbeiter sollten an der Beihilfe teilneb -
mcn dürfen , sic sollten ihren Urlaub ebenso wie die Beamten in
Erholungsheimen zu bringen können. Redner belvricht sodann den
Stellenplan und verlangt wenige, aber aut bezahlte Beamte . Die
Eruvve 3 sollte vollständig Wegfällen , weniger Gruppen mub die
Losung sein . Di« Stadtverwaltung mub auch für einen guten
Nachwuchs sorgen und es ist zu begrüben, datz auch Volksschüler
eingestellt werden . Stadtv . Frl . Rieger (Dem.) fordert bester«
Bezahlung der Schwestern im städtischen Kinderheim . Stadtv.
Böschung (Dem .) bringt ebenfalls Wünsche zum Stellenplan vor,
ebenso verschiedene andere Stadtverordnete. Es svielte in der De¬
batte die Frage der Freivlätze für die Stadträte im Theater noch
eine Rolle . Die Abstimmung ergibt die Streichung der für diese
Zwecke bestimmten 10 000 -4t . Die meisten Parteien zeigten keine
einheitliche Stellungnahme -

Bei Titel Gerichtsbarkeit erwähnt Stadtv . Dr . Kullmann
( So».) , dah infolge der Neuregelung der sozialen Gerichtsbarkeit
eine Verminderung der persönlichen und sachlichen Aufwendungen
erfolgen dürfte .

Die weiteren Positionen wurden »um Teil mit und ohne Aus¬
sprache jedoch nicht von allzugrober Bedeutung verabschiedet,
ll . o . kritisierte Stadtv. S v a ch h o l » ( Soz.) bei Position Hoch -
bauamt den miserablen Zustand der Durmersheimer Strabe in
Grüuwinkcl , besonders die Staubentwicklung und dasselbe treffe
auf die Strabe nach Müblburg zu . Di« Zevvclinbrücke sollte bal¬
digst erstellt werden. Stadtv . Deines (D .Vvt .) polemisierte gegen
den Genossen Dr. Engler und verteidigte den Hausbesitz . Die Er¬
stellung und llnterhaltung der Gehwege sollte Sache der Stadt
lei» . Stadtv . Frl . Rieger (Dem.) bringt Wünsche inbezug der
Errichtung der RastatterStrabe in Rüppurr von der Lüwenstraße ab
vor . Es wird gemacht , war die Antwort de» Oberbürgermeisters .

Die Sitzung wurde nun auf Antrag aus der Mitte der Ver¬
sammlung um 149 Uhr abgeb-ockstn .

Semeinöepolilik
* Tiefeobach bei Bruchsal . Der Bürgerausfchub lehnte vor

einigen Wochen den Eemeindevoranschlag, der eine Umlage von
1,10 JL forderte , ab . Vom. Bezirksrat dann geprüft , wurde die
Umlage auf 1,38 JL festgesetzt und nun bat der Bürgerausschuß die
Vorlage zum zweitenmal abgelehnt . Der Bezirksrat wird sich
nochmals mit dem Voranschlag beschäftigen .

* Bo» den Badischen Sparkassen. Die Spareinlage» bei den
öffentlichken Sparkassen Badens wuchsen im Monat Avril weiter
um 6,9 Millinoen Mark ( im März um 4,3 Millinoen ) auf insge¬
samt 177,7 Millionen Mark . Ende Avril 1926 war erst ein Be¬
stand von 101,3 Millionen erreicht. Die Giro - usw . Einlagen gin¬
gen im April um rund 300 000 M aus 32,1 Millionen Mark zurück.
Vor einem Jahr hatten sic 28,4 Millionen betragen .

bld . Heidelberg, 22. Juni . (Bürgerau- schubsitzung.) In drei¬
stündiger Sitzung genehmigte der Bürgerausschub u. a . die Er¬
hebung einer Biersteuer in Höbe von 7 Prozent des Hersteller-
vreises, die Förderung der Bautätigkeit durch Gewährung von 1,8
Millionen Mark au» Anlebensmitteln und 108 000 JL für Stra -
benhersteUung. Den städtischen Beamten und Angestellten wird
der Wohnungsgeld,uschub um 10 Prozent erhöht .

* Konstanz. (Einspruch gegen die Umlage-Erhöhung .) . Di«
Erhöhung aller Steuersätze, die der Bürgerausschub genehmigen
soll, und die Erhöhung der städtischen Umlage aus 120 Pro». , gab
der Handelskammer Konstanz Veranlassung , nach einem
Vortrag von Dr. Seeholzer ein« Entschliehung anzunehmen,
in der einleitend betont wird , dah die Handelskammer diese Er¬
höhungen für geradezu katastrophal hält.

wiCÄ veretnsanzeiger
VerffAÜ-vngsanzrl -«« fluten Haler tiefer 2tafcrtt fo 6er .Heger tftac Mifnafrm , etcr ü fit iw yvm

Reklamqellenprel « berechnet.

Karlsruhe .
Arb .-Svortkartell Grob-K«rlsrube. Sonntag früh 9 Uhr auf

dem Turnplatz der F .T . K . Zusammenkunft aller , die zur Arbeit ein¬
geteilt sind. Montag restlose Beteiligung an der Republikanischen
Versammlung in der Festhalle. Fahnen mitbringen . 5400

Freier Schiitzcnverein. Am Sonntag, 26 . Juni , treffen sich alle
Schützen um 12 Uhr im „Salinen"

, Ludwigsplatz, zur Beteiligung
am Festzug. 8401

Nus 6er Stadt Ourlach
Den Delegierten des 8. badischen Mietertages zum Eruß !

Samstag, 28. und Sonntag, 26. Juni findet in den Mauern
Durlachs der achte badische Mietertag statt . Die Vertreter der
Rad . Mietervereine aus dem ganzen Lande treffen hier ein , um
zu den akuten Mieterfragen Stellung zu nehmen . Die Tagung
ist eine lehr wichtige, ste fällt in eine Zeit , die für die Mieterschaft
bitter ernst ist. was aber von derselben zum groben Teil leider
nicht genügend beachtet wird . Die Mieterschutzgesetze laufen am
1 . Juli ab : wie man hört , sollen sie nur bis 1 . Januar 1928 ver¬
längert werden. Bis dort hofft man im Reichstag , den neuen Ge
frtzentwurf unter Dach bringen zu können, der entweder eine wei¬
tere Berfchlechterung bringt, oder gar die Aufhebung der Mieter¬
schutzgesetze .

In dieser furchtbar ernsten Stunde tagt das badische Mieter-
varlament in unserer Stadt , in derselben Stadt , in der vor acht
Jahren der Landesverband der badischen Mietervereine gegründet
wurde . Es sei aus diesem Anlab auch des verstorbenen Vertreters
im Landesvorstand gedacht , des Herrn Obergerichtsoerwalters
Ochs , der in der schwersten Zeit seine Kräfte in den Dienst der
Micterfache gestellt bat . Der Durlacher Verein hat stets treu zur
Fahne gestanden, hat durch fein mannhaftes Eintreten für die
Mieter stch einen groben Freundeskreis erworben , hat sich aber
auch das hohe Mihfallen der Durlacher Hausbesitzer zugezogcn .

Zum ersten Mal sind auch die Eemeindevertreter der Mieter
gelnden zu einer sehr wichtigen Beivrechung. Ebenso die Miet-
lchöffen und Beisitzer der Mieteinigungsämter. Auch ihnen gilt
unser Grub , auch ihren Beratungen wünschen wir vollen Erfolg .
In dankenswerter Weife bat sich der Männergefangverein am
Samstag abend , der Sängerbund Vorwärts am Sonntag morgen
bereit erklärt , die Delegierten mit einem Eröffnungschor zu be¬
grüben .

Die Gastfreundschaft der Durlacher ist bekannt, sie möge sich
an den beiden Tagen aufs neue beweisen. Die Stadtverwaltung
hat der Tagung das gröbte Entgegenkommen gezeigt , wofür ihr
hier der Dank abgestattet fei . Die Tagungen am Samstag abend
und Sonntag morgen sind öffentlich. Soweit Platz vorhanden ,
haben die Mieter Zutritt . Mögen sie durch regen Besuch ihr In¬
teresse bekunden.

Nochmals sei Euch Delegierten der herzlichste Grub der Dur¬
lacher Mieter dargebracht. Mögen die Verhandlungen von vollem
Erfolg gekrönt sein zum Nutzen der schwer bedrängten Mietersache.

Jung - und Rote Falken , die Mitglieder eines Svortvereins
sind , fchlieben sich am Reichsarbeiterfvorttag ihrem Vereine an .
Alle anderen treffen stch um 1 Ubr am Hengstdenkmal.

Saüifches Lanöestheatex
Sptelplan vom SS . Junt dis 9. Juli 1987

3 »! LandcSthcater : Samstag . 25. Juni . Autzer Miete . Abschiedsvor¬
stellung sür Herma Slemcnl : Frstulcin Julie . Trauerspiel von August
Strindberg . Hieraus ? Anatols Hochzcitsmorgcn von Artliur Schnitzler.
8 »IS nach 10 (».—) . — Sonntag , 26 . Juni . * C 29 . Th .-Gem . 2 . S .Gr .
Die weiße Dame . Oper von Botcldieu . 7 .36— 10 (7 .- 1. — Montag . 27.
Juni . VoNsdübne 11 . Bolponr oder : Der Tanz ums Geld. Eine lieb¬
lose Komödie von Ben Jonson . Der 4. Rang ist sllr den allgemeinen
verkaus sreigegeben. 7 .30 bis nach 10.15 (5.— ) . — Dienstag , 28. Junt .
»G 30 . Th .-Gem. 1101—1200 . Rcueinstudiert : ToSca. Oper von Pucctnt .
7.30—10 (7 .—) . — Mittwoch, 29. Junt . *83 30. Th .-Gem. 1001—1100 und
1401—1525. « lcstandro Ttradclla . Oper von Friedrich von Flotow .
7.30—9.45 <7.—) . — Donnerstag , 30. Juni . *D 80 (DonnerStagsmictel .
Th .-Gem. 1 . S .-Gr . und 2. S .- Gr . Zum ersten Mal : Ter Dtliaior . Schau¬
spiel von Jules Romains . 7.30—10 (5 .—) . — Freitag , 1 . Juli . »F 30.
( Freitagmieie . ) Abschiedsvorstellung sür Robert Butz : Die meiste Dame.
Oper von Boicldteu . 7.30—10 (7.— ) . — Samstag , 2. Juli . Autzer Miete
(erstes Vorrecht Miete G) . Th .-Gem, 1201—1400 und 3 . S .- Gr , Neueinstu-
dicrt : Sylvia . Ballett »>on Jules Barbier und Merante . 8—10 (7 .—) . —
Sonntag , 3. Juli . *A 29. Th .-Gem. 901—1000 . Abschiedsvorstellung für
Dr . Heinz Knöll : ToSca. Oper von Puccini . 7 .30—10 (7 .— ) . — Montag ,
4. Juli . Außer Miete . Volkstümliche Vorstellung zu halben Preisen : Car¬
men. Oper von Bizet . 7,30— 10.30 (3 .50) . — DienStag , 5 . Juli . * C 30.
Th .-Gem. 701—900 und 1101—1200. Judiih . Tragödie von Hebbel. 7 .30
biS nach 10.15 <5 .—) . — Mittwoch, 6. Juli , 9. Vorstellung der Schüler-
miete. Thomas Paine . Schausvicl von Hanns Johst . Eine deschrönkie
Anzahl von Plätzen ist sür den allgem. Verkaus srcigehalten . 6 .30—8 .30
(5 —) . — Donnerstag , 7. Juli . Volksbühne 11 . Volponc oder : Der Tan »
»ms Geld . Eine lieblose Komödie von Ben Jonson . Der 4 . Rang ist
sllr den allgem. Verkaus srelgehalten . 7.30 dir nach 10.15 (5.—) . — Frci -
<00# 8. Juli . Volksbühne 11 . Bolpone oder : Der Tanz ums Geld. Eine
liebkose Komödie von Ben Jonson . Karten jeder Platzgattung stnd sllr den
allgem. Verkaus srelgehalten . 7.30 dir nach 10.15 (5.—) . — SamStag .
9 . Juli . »A 50 . Th .-Gem. 1001—1100 ; 1100—1525 und 3 . S .-Gr . Zum
ersten Male : Das Rürnbcrgisch Et . Schauspiel von Walter Harlan . 7.30
bis 10. (5.- ) .

I « Siädi . Konzcrihau » : Sonntag , 26. Juni . * Th .- Gem . 901— 1000
und 1201— 1400 . Mein Vetter Eduard . Schwank von Fritz Fricdmann .

Jrederich und Ralph Artur Roberts . 7.30—9 .45 (4 —) . — Erste Borstrl -
Hingen nach den Ferien : Samstag , 3. September . Florian Geyer von
Gcrhart Hauptmann . — Sonntag , 4 . September . Don Giovanni von
Mozart .

Wie lieblich wirkt
y ein Gesicht

Wie lieblich wirkt
wenn es von vollem , seiden¬
glänzenden Haar umrahmt wird .
Solch schönes Haar ist der Erfolg
regelmäßiger Kopfwäsche mit dem

_ unübertroffenen „Schwarzkopf
M M Schaumpon “

Achaumpon
mitdemschwarzen Kopf

Pudern Sie in der Zwischenzeit öfters Ihr Haar mit dem
neuen „Schtuarzkopf - Trocken - Schaumpon ", der
Haarwäsche ohne Wassert In 3 Minuten ist Ihr Im <

wieder locker und duftig /
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Karlsruher Lhronik
Karlsruhe , 25. Juni 1827.

Seschichtskalender
25. Juni . 1867. 1 . Band „Kapital " erscheint . — 1870 Einfüh¬

rung der Postkarte . — 1901 ^Dichter Wilhelm Jordan . — 1920
Steuerabzug vom Einkommen. — 1920 Kabinett Fehrenbach kon¬
stituiert . — 1921 Auflösung der Orgesch . — 1922 Verordnung zum
Schutze der Republik.

26. Juni . 1818 Ende der Junischlacht in Paris . — 1855
^Soziologe Ferd . Tönnies . — 1865 fMax Stirner . — 1870 fSratt »
höfische Revolutionär Arm . Barbes . — 1915 Der Vorwärts ver¬
boten . — 1917 Mieterschutzverordnung. — 1918 s-Dichter Peter
Rosegger. — 1919 Eisenbahnerstreik in Berlin .

Reichsarbettersporlwoche
Wcrbeoorführungen der Turner und Turnerinnen , Athleten und

Radfahrer auf dem Festhallevlatz
Als glänzend gelungen , darf diese öffentliche Werbeveranstal¬

tung gestern abend gebucht werden. Schon recht frühzeitig hatten
sich einige 1000 Zuschauer eingefunden, um Zeuge des Könnens
und Wirkens der Arbeitersvortsache zu sein . Es beteiligten sich die
Turner und Turnerinnen der Freien Turnerschaft , die Damen-
abtcilung der Karlsruher Atblctengesellschaft, Reigenmannschaften
der Arbeiterradfahrer von Karlsruhe und Rüppurr , sowie die
Arbeiterjugend und Naturfreundejugend . Dieselben gaben Ein¬
blick aus ihrem vielseitigen Uebungsbetrieb . Als erstes folgten die
Freiübungen der Turner , die auf gute Durcharbeitung des ganzen
Körpers groben Wert legten . Sehr sorgfältig und gewissenhaft
stellten die Damen der Arbletengesellschast einige Bilder schwieri¬
ger Freivyramiden . Besonders ergötzten die Leben erweckenden
Freiübungen der Turnerinnen , die neben der körperlichen Durch¬
arbeitung in vollendeter Form rhythmische Gymnastik zeigten. Um
auch den Saalsvort zur Geltung kommen zu lassen , zeigten die
Radfahrer verschiedene sehr schöne und exakt ausgeführte Kunst¬
reigen , besonders zu erwähnen wäre der Damenreigen . Mit eini¬
gen Volkstänzen der Arbeiterjugend und Raturfreundejugend , so¬
wie verschiedene Turn - und Singspiele der Turner und Turnerin¬
nen batte die gut verlaufene Versammlung auf dem Festhalleplatz
ihr Ende erreicht. Rach einer kurzen Aussprache des Gen. Hör-
mann im Sinne der Arbeitersportbcwcgung , stellte sich der Lam¬
pion z u g der Radfahrer zusammen, der sich durch verschiedene
Strahen der Stadt bewegte und auf dem Festhallevlatz sich wieder
auflöste.

*

Am Sonntag , 26. Juni , erreichen die Veranstaltungen der
Svortwerbewoche des Arbeitersportkartells Eroh -Karlsruhe ihren
Höhepunkt und Abschluß . Der Tag wird eingeleitet mit einer Rad¬
fahrerstafette durch die Stadt und Vororte um 7 Uhr vormittags .

XI Uhr Sternaufmarsch
Svortlartell Darlanden , Eriinwinkel und Mühlburg : Ausstel -

lu,gsvlatz Lameystrabe. Abmarsch Kl Uhr durch Rbeinstraße,
Kaiserallee , Eutenbergvlatz , Sofien -, Kriegstrabe nach Älter
Bahnhof .

Svortlartell Rüppurr , Ettlingen , Beiertheim , sowie die in der
Südstadt wohnenden Svortgenossen : Anfstellungsvlatz Albtalbahn »
Hof . Abmarsch % 1 Uhr durch Babnbosstrabe , Ettlinger - , Augarten -,
Marien - , Werder - , Rüvvurrerstrabe nach Alter Bahnhof .

Svortlartell Rintheim , sowie die in der Oststadt wohnenden
Evortgenosien . Abmarsch Ul Uhr von der Tullaschule durch Ger-
wig - , Ludwig -Wilhelm - , Kavellenstrabe , Alter Bahnhof .

Von da um K2 Uhr gemeinsamer Abmarsch durch Karl -Fried¬
rich - , Kaiser- , Karl - , Akademie- , Hans -Tbomastrabe nach dem Sport¬
platz der Freien Turnerschaft an der Linkenbeimer Allee , wo ein
reichhaltiges turnerisches und sportliches Programm geboten wird .

Es mutz am kommenden Sonntag für alle Svortgenossen und
Evortgenossinnen von Karlsruhe und insbesondere auch von den
Vororten die Parole sein :

Heraus zur Demonstration für den Arbeitersport !
*

Nach den am Sonntag , 19. Juni erzielten Resultaten . 10 mal 100 Meter
Staffel starten die Mannschaften folgendermaßen : Die ersten 1 besten Zeiten
sind in Klassen etngetetlt . A -Klasse : 1 . Mannschaft Freie Turnerschast
Karlsruhe , Stadt , 2. Mannschaft Freie Turnerschast Karlsruhe 50 Meter
Vorgabe , 1 . Mannschaft Fußballklub Wacker 58 Meter Vorgabe , DfB . Süd¬
stadt 65 Meter Borgabe . B «Klassc : Soz . Arb .-Jugend 1 . Mannschaft Start ,
3. Mannschaft Freie Turnerschast Karlsruhe 5 Meter Vorgabe^ Wassersport¬
verein Karlsruhe 1 . Mannschaft 25 Meter Vorgabe , VfR . Karlsruhe 1 .
Mannschaft 30 Meter Vorgabe . C-Klasse : Fußballklub Wacker 2. Mann -
schaft Start , Fußballklub Union 1. Mannschaft 10 Meter Vorgabe , VfB .
Südftadt 2. Mannschaft 18 Meter Vorgabe , Krastsportverein Rüppurr 1 .
Mannschaft 70 Meter Vorgabe . Jugend : A Zcntralverband der Angestellten
1 . Mannschaft Start , Soz . Arb .-Jug . 15 Meter Vorgabe , Freie Turner ,
schaft Karlsruhe 1 . Mannschaft 30 Meter Vorgabe , Arb .-Jugend Rüppurr
70 Mtr . Vorgabe . Jugend V .-Klasfc : Freie Turnerschast 2. Mannsch. Start ,
Dassersportverctn Karlsruhe . Sportlerinnen : Freie Turnerschast Karlsruhe
Start , Soz . Arb .-Jug . 10 Meter Vorgabe , Waffcrsportverein Karlsruhe 10
Meter Borgabe . ES wird erwartet , daß sämtliche Vereine daran tetlneh-
Men , da die Schlutzkämpfe äußerst Interessant werden . B . G.

Mlgemeiner Deutscher öewerkschastsbund
Ortsgruppe Karlsruhe

Wie aus den Publikationen des Reichsbanners ersichtlich, fin¬
det am M o n t a a . den 27. Juni , eine republikanische
Kundgebung statt . Wir fordern die Eewerkschaftsgenossen auf,
recht zahlreich sich an dieser Kundgebung beteiligen zu wollen. Diese
Kundgebung muß ein Massenaufmarschder organisierten Karlsruher
Arbeiter werden. W. Z.

Zum Ärtillerierummel vom letzten Sonntag
wird uns von einem alten Artilleristen geschrieben :

In der Nummer 111 des Volksfreund erschien ein Artikel : „Der
Artillerierummel vom letzten Sontag "

. Auf diesen Artikel habe
ich als Artillerist von Eottesaue und zugleich guter Republikaner
folgendes zu erwidern : In dem Artikel heißt es u . a . : So sind
denn auch am letzten Sonntag wieder eine Menge Menschen durch
die Straßen gezogen , die ehemals in Gottesaue „Hammel" und
„Rindvieh " geheißen wurden . Diese Behauptung ist nur bedingt
richtig, denn von den Zugteilnehmern ist nur ein ganz kleiner Teil
der militärischen Erziehung in Gottesaue teilhaftig gewesen .
Die grobe Mehrzahl der Zugtcilnehmer ist in anderen Ka¬
sernen „Hammel" und „Rindvieh " geheißen worden. Ich habe
den Festzug zweimal an mir vorbeigeben lassen und hierbei genaue
Beobachtungen gemacht . Dies war mir um so leichter, da ich doch
das Regiment Grobherzog Erstes Bad . Nr . 11 schon seit dem
Jahre 1907 kenne , ebenfalls das Artillerie -Regiment Nr . 50 ; ich
diente nämlich bei der reitenden Batterie . Von dieser Batterie
sah ich den früheren Batteriechef Rochlitz und den Wachtmeister
Schmidt . Als ich letzteren sab , wollte mir beinahe die Hand

auswischen. Diese beiden Herren waren die alleinigen Teilneh¬
mer von der Batterie . Ich habe aber auch die Kanoniere und
Unteroffiziere von den anderen Batterien gekannt unss es waren
dies ebenfalls winzig wenig. Es waren höchstens 1 bis 2 Prozent .
Vertreten waren hauptsächlich diejenigen Kanoniere , die in den
Jahren 1880 bis 1900 gedient hoben. Die Männer im Alter von
85 bis 50 Jahren fehlten bereits alle, mit Ausnahme von einigen
Militäranwärtern . Es kann deshalb von einer „Menge Men¬
schen " bezw . Artilleristen keine Rede sein . Es waren an dem Zug
Vereine aller Waffengattungen beteiligt , ja sogar die
Südwestafrikaner Laben nicht gefehlt. Schwoba waren auch da
usw . Die Veranstalter dieses Festes können deshalb nicht von einem
Erfolg sprechen , sondern sie haben ein Fiasko erlitten , wie noch
nie . Auch auf dem Festvlatz konnte ich alle möglichen Leute tref¬
fen , meistens aber keine Artilleristen . Ein Zeichen , daß die Artil¬
leristen zur Militärvereinsmeierei kein großes Kontingent stellen .

Protest der Racker - und RonditorgehUfen
gegen die beabsichtigte Verlängerung ihrer Arbeitszeit und die

Wiederrulasiung der Sonntagsarbeit
Im gut besetzten Nebenzimmer des »Salinen - versammelten sich am

21 . Juni die beschäftigten Gehilfen des Mehl- und Zucker vcraebeitendcn
Gewerbes um zu der beabsichtigten Einsübrung einer 60-stündigcn Arbeits¬
woche , sowie der Wiederzulassung der Sonntagsarbeit Stellung zu nehmen.
Das Reserat hatte der Beztrksleiter der Deutschen Nahrung ? - und Gennß-
mlttelarbciter -Verbandes , Sitz Hamburg . Hehler - Mannheim übernom¬
men. Er schilderte In etwa einstiindigcn Ausführungen den ständigen
Kampf der Gewerkschaft um die Gestaltung der Arbeitszeit in diesem Be-
ruse. Dabet hob er diegroßen Gefahren hervor , die sich nicht nur allein
sür die Beschäftigten, sondern auch für das konsumierende Publikum er¬
geben würden , wenn an den ietzigen gesetzlichen Arbeitszeitbcstimmungen
auch nur im geringsten gerüttelt würde . Die dem Referat folgende Aus¬
sprache bewegte stch in zustimmendem Sinne und fand ihren Niederschlag
in der einstimmigen Annahme folgender Entschließung :

Die am Dienstag , den 21 . Juni 1927 im Lokal »Salinen - zu Karlsruhe
versammelten Bäcker - und Konditorengehtlsen erbeben P r o t e st gegen
die von den derzeitigen Regierungsparteien im Reichstag beantragte Ver¬
schlechterung der Verordnung über die ArbeitSzeft im Bäcker - und Kondt-
torengewerve . Durch die Zulassung der KO-stündigen Arbeitswoche, sowie
der Sonntagsarbeit würde in mehr als dretvicrtel aller Betriebe die Kon¬
trolle der AusstchtSbehörden, über die Einhaltung der Arbeitszeit zur Un¬
möglichkeit . Außerdem würde die Arbeitslosigkeit im Bcruse eine noch
stärkere Zunahme erfahren , und dabei nur Reich und Gemeinden noch
stärker belasten. Eine wirtschaftliche Notwendigkeit für die Verlängerung
der Arbeitszeit über den Achtstundentag hinaus besteht durchaus nicht . Seit
der gesetzlichen Festlegung des Achtstundentages ist eine starke Zunahme der
Maschinenbetriebe zu verzeichnen , wodurch eine bedeutende Zahl von Ar¬
beitern aus dem Produkts «nrptozeß auSgeschaltet wurde . Eine lange und
unkontrollierbare Arbeitszeit würde bet der Brotherstcllung wieder die
« roben Mlßsiände auslösen , wie sie so häusig vor der Regelung der Ar¬
beitszeit in den Bäckereien und Konditoreien bestanden haben . Ter Acht¬
stundentag und die scchStägtge Arbeitswoche sind in diesem Gewerbe mit
mehr als dreiviertel Kleinbetrieben unbedingt notwendig , wenn das wich¬
tigste Nahrungsmittel , das Brot , unter Beobachtung aller hvgicnischcn und
sanitären Ansorderungen einwandfrei hergestcllt werden soll .

Jahreshauptversammlung des Verkehrsvereins
Karlsruhe

Mittwoch nachmittag « Uhr fand im Hotel National die 21. Haupt-
Versammlung des BerkchrsvercinS Karlsruhe e . V . statt , die gut besucht
war . Stadtverordneter Lang eröffnet« als stellvertretender Vorsitzender
die Versammlung und teilte mit , daß es gelungen ist , Verbandsdircktoi
Steine ! wieder als 1 . Vorsitzenden zu gewinnen . Direktor Lacher machte
zu dem gedruckt vorliegenden Jahresbericht einige allgemeine Verkehrs -
politische Ausführungen und Mitteilungen . Er betonte besonders , daß sich
die neue Auskunftsstelle am Marktplatz ausgezeichnet bewährt und offenbar
dem Bedürfnis weitester Kreise diene. Nach einigen Ausführungen über
die umsangreiche Reklame des Veikehrsvereins (Plakate , Herausgabe einer
Resteskarte von Karlsruhe und Umgebung, Führern und Prospekten , Neu-
erscheinen der »Karlsruher Wochenschau ' ) , die sich reNametechnisch mehr und
mehr auch die Nähe deS Schwarzwaldes zu eigen mache , sowie vor allem
Über die AuSlandswerbung , wandte er stch dem Eisenbahnwesen und dem
Flugverkehr zu . Die Elektrifizierung der badischen Bahnen müsse beschleu-
nigt werden , wenn dies« Linien nicht ins Hintertressen kommen sollten,
vor allem angesichtr des Ausbaues Und der Elektrifizierung der württcm -
bergischcn Bahnen . ES ginge nicht an , daß die badischen Bahnen erst an
fünfter Stelle clektrtftztert würden , und man müsse verlangen , daß die
Nord - Südstrcckc Frankfurt -Basel , die Ost - Mestltnie, aber auch die Murg -
talbahn und die Kraichgaubahn , die setzt die kürzeste Verbindung nach Ber¬
lin wird , elektrischen Betrieb bekämen. Direktor Lacher streifte kurz die
erfreuliche Entwicklung des Flughafens Karlsruhe mit seiner Flugwcrft
und des RhetnhafenS , der immer stärkeren Verkehr an sich zieht. Zur
Rhctnbrückenfrage hob er die andauernden Bemühungen de? VerkchrS-
veretns mit der ' Stadt , der Handelskammer und anderen Stellen hervor,
und verlangte energisch , daß die drei Brlickcnprojekte, wie versprochen, gleich¬
mäßig behandelt würden .

Die »Karlsruher Herbsttage - sollten bcibehaltcn werden.
Karlsruhe könne auf allen Gebieten Hervorragendes leisten , wenn die nö¬
tigen Mittel zur Verfügung ständen. Man werde sich bemühen, auch in
Zukunft Spitzenleistungen zu bringen . Die 10 000 M Garantiefonds für
die diesjährigen »Herbsttage- hätten aus finanzpolitischen Gründen leider
im Voranschlag der Stadt gestrichen werben müssen . Das Landcstheater
müsse als bedeutendes Kulturinstttut gehalten werden . Für das nächste
Jahr seien schon eine ganze Reihe bedeutender verkehrsbclcbcndcr Ver¬
anstaltungen gesichert , ganz neu sei hinzugekommen die Hauptversammlung
der Pfälzerwaldvereine mit einer verkchrspoltttsch bedeutsamen Pfalzaus -
stellung und deS Vereins Badische Heimat . Allgemein sei es zu begrüßen ,
daß die Pfalz mehr als bisher verkehrspolitisch mit Karlsruhe Zusammen¬
gehen wolle, ebenso das Saarland . Direktor Lacher schlug vor , die Stadt¬
verwaltung zu ersuchen , Karlsruhe offiziell die Bezeichnung »Karlsruhe
a m R b e t n- zu geben. Karlsruhe habe seinen Rheinhasen , die ganze wirt¬
schaftlich« Entwicklung der Stadt gehe an den Rhein , die Gemarkung der
Stadt reiche heute schon bis Strommitte ; damit sei der Antrag wohl be¬
gründet . Mit eineisi Dank an die Regierung , die Stadt , die Presse, den
Ausschuß, die Generalversammlung , die Vorsitzenden und seine Mitarbeiter
schloß der Geschästsführer des Berkehrsveretns seine Ausführungen . Stadt¬
verordneter Lang dankte Direktor Lacher . Kassier M u n ck e trug den Rech¬
nungsabschluß und den Voranschlag vor ; nach Verlesung des Rechnungsab¬
schlusses wurde einstimmig Entlastung erteilt . In der Aussprache ,
di« eine sehr rege war , wurden die verschiedensten zu den Kompetenzen des
VerkehrSvereins gehörenden Fragen besprochen .

Man kam dann zur Abstimmung über eine Entschließung in der
RheinvrückeNfrage und der Elektrifizierung , die einstim¬
mig angenommen wurde . Der Antrag des Direktors Lacher , für die Be-
Zeichnung »Karlsruhe am Rhein " einzutreten und ein Antrag des
Rechtsanwalts Schön, die Fortführung der Straßenbahn von Knie -
l i n g e n nach Maxau zu fordern , wurden ebenfalls angenommen . In
den Ausschuß wurden für 2 auSgeschiedene Mitglieder Stadtrat T ö p p e r
und Herr R ö h r i g als Vorsitzender des Gastwirtevereius gewählt . Als
beratende Mitglieder wurden der Vorsitzende der Arbeitsgemeinschaft der
Bürgervereine , Herr Krauß , der Vorsitzende der Wcrbckommission Han-
delslehrer Dennler und der Vorsitzende der Kunst- und Vcrschöncrungs-
kommisston , Regicrungsbaumeister B r u n i s ch zum Ausschuß berufen.
Als 1 . Vorsitzender wurde unter Beifall Stadtverordneter , Verbandsdirettor

Leopold Steine ! wiedergewählt . Mit einem Dank an die Versammlung
schloß Stadtverordneter Lang die Sitzung .

Die Entschließung der Hauptversammlung lautet :
Die beiden Projekte der Erstellung einer s e st e n Rheinbrückc bei

Maxau und der Elektrifizierung der Eisenbahnen in Baden ha¬
ben für die wirtschaftliche und verkehrspolitischc Weiterentwicklung der bad .
Landeshauptstadt eine so hohe Bedeutung , daß alles versucht werden muß,
ste raschmöglichst zur Aussührung zu bringen . Ste greifen wirtschaftlich und
verkehrspolitisch so eng ineinander ein , daß keines zum Nachteil des an¬
deren zurückgestellt werden darf . Die Notwendigkeit beider Projekte ist
von allen zuständigen badischen und Reichsstellen rückhaltlos anerkannt .
Insbesondere hat sich die Reichsregierung auch für die Dringlichkeit der
Maxauer Brücke und dafür ausgesprochen, daß dieses Projekt , das ebenso
wie die Seiden anderen fertig vorlicgt , nicht hinter das Speyerer und das
Mannheim -LudwigShafencr zurückgestellt werden , alle drei Projekte vielmehr
gleichzeitig und gleichmäßig behandelt werden sollen. Es muß
daran fcstgchalten werden , daß das Maxauer Projekt , das älteste der drei ,
mindestens so dringlich ist , wie das Mannheim -LudwigShafencr und das
Speyerer . An der gleichmäßigen Förderung aller drei Projekte sollte
deshalb nichts geändert werden.

Der Vcrkchrsveretn gibt stch der zuversichtlichen Hoffnung hin , daß die
berufenen Reichs - und Landesstcllen den Plan der Elektrisizierung der
durchgehenden Strecken der Reichsbahnen in Baden und des Projekts der
Erstellung einer festen Rheinbrücke Maxau -Maxmiliansau mit allen Kräf¬
ten und mit grötzmöglichster Beschleunigung der Verwirklichung entgegcn-
sühren und damit schweren wirtschaftlichen Schaden, wie er andernfalls
Karlsruhe und weiten Teilen des badischen Landes entstehen müßte , ab-
zuwendcn suchen . Der badischen Regierung sowie der Stadtverwaltung , ,
die sich in beiden Angelegenheiten bis jetzt tatkräftig und entschlossen ge¬
zeigt haben , spricht der VcrkehrSvcrcin für diese fortschrittliche und ent -
fchtedenc Haltung warmen Dank aus .

01 3um Ettlinger Stadtjubiläum . Die alte Jubiläumsstadt
Ettlingen grübt beute durch einen Herold und 3 Fanfarenbläser , .
die hoch zu Roß zwischen 1 und 6 Uhr nachmittags durch die ' '
Straßen von Karlsruhe ziehen, die bad. Landeshauptstadt . Die
Direktion der Albtalbahn legt anläßlich der Jubiläumsföierlich -
leiten der Stadt Ettlingen einen Sonderzug ein, der um 1 Ubk
nachts vom Holzhof nach Karlsruhe fährt .

Otto Eichrodt begebt heute seinen sechzigsten Eeburstag . Er
ist eine markante Künstlerversönlichkeit unserer Stadt , die stch
durch ihr feingeistiges . von echtem gesundem Humor durchwürzteM
Wesen in Künstlcrkrcisen viele Freunde erworben bat . Otto Eich-
rodt ist Karlsruhe bis zu dieser Stunde treu geblieben, trotz manch
verlockender auswärtiger Berufung . Wie in der Malerei , so
hat auch Eichrodt in der Musik schöne Erfolge zu verzeichnen .
In Künstlerkreisen schätzt man seine originellen Weisen, ob dc«
urgemütlichen Stimmung , die von ibm ausgebt . Seine kleinen
Lokaldichtungen atmen echte Karlsruher Luft und gewinnen gan»
besonders durch den unverfälschten Dialekt , in dem ste sich geben .
Wir wünschen dem bescheidenen Künstler und Menschen noch manch
frohes Jahrzehnt .

( : ) Sammlung für die allgemeine Krüppelfürsorge . Der Ba¬
dische Krüvpelfürsorgeverein ( Landesverband ) veranstaltet in gan»
Baden am 17 . Juli eine öffentliche Saus - und StraßensammlunS
zu gunsten der allgemeinen Krüppelfürsorge , insbesondere der Er¬
richtung eines Krüppellehrlingsbeims mit Lehrwerkstätten . Der
Minister des Kultus und Unterrichts bat genehmigt , daß die über
16 Jahre alten Schüler und Schülerinnen an der Sammlung sich .
beteiligen , soweit sie sich freiwillig dafür zur Verfügung stellen.

'■
Gleichzeitig ist die Lehrerschaft ersucht worden , die Bestrebungen
des Krüvvelfllrsorgevereins tatkräftig zu fördern .

Veranstaltungen
Konzerte. Aus vielseitigen Wunsch gibt Herr Obcrmusikmetstcr a. D- - ■ '

H . Liese mit der Kapelle deS Musikvereins Karlsruhe am Samstag , ve» .̂
25. ds . Mts . und Sonntag , den 26 . ds . Mts . »Sonder -Festkonzerte" >A '
Eoloffeumsgarten . Die Leistungen des Obermusikmcisters Liefe mit feine '
ibm von 1890 bis 1912 unterstellten Artillertckapclle sind noch in guter S' '
tnnerung geblieben, ebenso die der Feuerwehr , und Bürgerkapelle vor , wäb-
rend und nach dem Kriege waren nicht zu unterschätzen. Mit dem M»ß^
verein Karlsruhe hat Herr Liese in dieser kurzen Jett einen großen grsol»
bei den Konzertaufsiivrungen gehabt , und bet den dtesjährigen Musikwell-
streiten beste Tagesleistungen , 1a und Kapellmetsterpreise errungen . D>'
Dankbarkeit wird ein starker Besuch dieser Veranstaltung beweisen.

Sonnenwendfeier im Stadtgarten . Wir wollen nicht versäumen unfe "
Leser auf die heute SamStag abend , den 25. Juni dS . Mts ., tm Stadtgarten
stattftndende Johanntzfeier aufmerksam zu machen , deren Des»"
wir in Anbetracht des besonders Gebotenen sehr empfehlen. Die Feuer¬
wehrkapelle, der der musikalische Teil dieses AbcndS übertragen ist , wir"
ein dem Abend angepaßteS Konzcrtprogramm zur Ausführung bringen-
das dem verwöhntesten Geschmack Rechnung trägt . Als Hauptanziehungs¬
punkt dieses Abends dürste zweifellos daS von der bekannten Firma A
Fischer, Eleebronn t . Württbg . auSgeführte Feuerwerk fein, umsome" '
als die Darbietungen dieser Firma noch allerorts stets größten BeE
fanden , der auch an diesem Abend nicht ausbleiben wird . Die pyrotech¬
nische Tafel »Hexe mit Eule über den See schreitend" wird grobe Heitek-
kettsstürme Hervorrufen. Zum Schluß findet dann noch eine der beliebig
bengalischen Beleuchtungen statt und auf dem See wird da '
symbolische Sonnwendseuer zum nächtlichen Himmel emporlodern , währe»
auf dem See lampiongcschmücktc Boote leise schaukelnd ihre Bahn ziehe»'
Johanniszaubcr .

Lichtspielhäuser
-° - m »-- rlichstvielc. In den Kammerltchtsptelen wird ab heute wieA

ein ganz vorzügliches Programm geboten, das speziell die gesamte SV»"
Welt interessieren dürste , denn es wird der überaus spannende und Vr,
sationelle Boxkampf um die Weltmeisterschaft Demsey —Tunney gezeigt.
ses sportliche Ereignis 1 . Ranges zeigt den großen Kampf von der erl»
bis zur 10. Runde in genauen Großaufnahmen sodaß man jede einzk'0
Phase des Kampses aufs Genaueste verfolgen kann. Der Film bcdcutc > .
Wahrheit für die gesamte Sportwelt ein Ereignis und sollte stch kein
anhänger diese seltene Gelegenheit entgehen lassen . Im BeiprogrcA
wird noch ein sehr schöner Spielfilm Fräulein Blaubart gezeigt in wellA
die reizende Bebe Daniels die Hauptrolle spielt. Ebenso wird noch "
neueste Emelkawoche gezeigt.

Reichsbanner
Schwarz-Not -- Sol-

Alle aktiven und passiven Kameraden beteiligen sich atn »U
tag abend an der republikanischen Kundgebung in der
Vereine und Organisationen , die auf republikanischem -vo

>«
stehen , werden gebeten, Fabnendevutationen zu entsenden. ^
haben freien Zutritt . «„j .

Antreten der aktiven Kameraden : X 8 Uhr am Bahnhofs »- ^
Dienstanzug, Banner , Wimpel , Spielmannszug und Kapelle i
zur Stelle .

Wasterstand des Rheins
Waldshut 376 , gef . 10 ; Schusterinsel 265 , gef . 11 ; Kebl

gest. 5 ; Maxau 555, gesk. 3 ; Mannheim 163 , gef . 6 Ztm.

Die Wiener Operette beginnt am i. Juli ihr Gastspiel im Konzerthaus
mit dem grofien AHSstatfungsschlager

vollständig neue und Kostüme
Tanzgirls Jazzband auf der Bühne DER ORLOW

Vor verhaut : Musikhaus Müller, Kaisers •
Zigarrenhaus Brunnert , Kalser-Kilee
Holz sch uh , tterdersfr . 48 , Konzern! * 11 0
hasse u. telefonisch unter Rufnummer

trbei
Jafet
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Karlsruher PoUzeiberichl
Erhebliche Verletzungen am Rücken erlitt ein lediger Silfs -

"^beiter aus Knielingen am Donnerstag vormittag im Rhein-
Men hier dadurch , dab er von einem Kranen ersaht und zu
«öden geworfen wurde. Der Verletzte fand Aufnahme im städti-

Krankenbaus .
, Unfall. Ecke Kriegs - und Adlerstrahe svrang gestern nachmit-

ein sechs Jahre altes Mädchen, welches dort mit anderen Kin-
spielte , gegen ein vorbeifahrendes Personenauto . Das Mäd -
erlitt Verletzungen im Gesicht und an einer öiifte , sowie

? >en Reroenchok . Der Autofübrer verbrachte das Kind zu einem
«enachbarten Arzt.
, Vettbrand . Durch unvorsichtiges Wegwerfen eines Streich-
jWs geriet in der Nacht zum 20. d. M . in einem Hause der
Feinstraße hier ein Bett in Brand , wodurch ein Schaden von

170 Jl entstand.

Veranstaltungen
;h Samstag , den 25. Juni

d. Landestheater : „Fräulein Julie "
, „Anatols Hochzeitsmorgcn".

» Von 8 bis gegen 10 ^ Uhr.' ' mngverein Lyra der Firma Steffclin : Abends 8 Uhr in den
> Sälen der Gesellschaft Eintracht : Festkonzert .
'»dtgarten : Abends 8 Ubr Johannisfeier mit Feuerwerk,
" chsarbeitersportwoche 1927 : Grobes Werbeschwimmen im Vier -

ordtbad, abends 8 Ubr.

Kammer -Lichtsviele : „Bor -Weltmeisterschaft Demvsey -Tunney " ;
Fräulein Blaubart ; Emelka-Wochenschau .

Städt . Ausstellungshalle : Turn - und Sportausstellung . Geöffnet
von 11 Ubr vorm, bis 9 Ubr abends .

Bad . Lichtspiele : Das Paradies Europas , Vom Schweizerland und
seinen Bergen . Nachm . 5 und abends 8 .15 Ubr.

Kolokkeumsgarten: abends 8 Uhr Konzert.
Residenz - Lichtspiele : Prinz Louis Ferdinand (Der Held von 1808) .

Was die meisten noch nicht sahen . — Typ als Erfinder .
Palast -Lichtspiele : Die Frau mit dem Etwas . — Jimmy äm Ee-

svensterhaus.
Atlantik -Lichtspiele: Der Wolgaschiffer; Beiprogramm .

Sonntag , den 28. Juni

Bad . Landestheater : „Die weihe Dame"
. Von 7.30—10 Uhr.

Städt . Konzerthans : „Mein Vetter Eduard " . Von 7 .30 bis 9 .45 Uhr.
Rennverein Karlsruhe : Pferderennen nachm . 2.30 Uhr auf den

Wiesen bei Klein -RUvvurr .
Stadtgarten : von 11 bis 12 .15 und von 3.30 bis 6 Uhr Konzerte.
Gesangverein Lvra der Firma von Steffelin : Vorm . 11 Uhr Fest¬

akt , nachm . 2 Uhr Festzug nach der Eintracht , 3 Uhr Freund¬
schaftssingen , 7 Uhr Festball.

Männergesangverein Durlach : Nachm , von 2 Ubr an Waldsest.
ckon

mär “ WaldstraßeLichtspiele
Heute

Erstaufführung
großen historischen

Films

Ein Heldenschicksal — 6 Akte
I Tjp als Erfinder

Komödie
was die meisten menscnan

noch nie sahen
Die hochinteressante Trlanon - Wochenschau

wm.luuend . lche hatten Zutritt :

Krokodil: Abends Künftlerkonzert.
Kammer -Lichtspiele : „Bor -Weltmeisterschaft

Fräulein Blaubart ; Emelka-Wochenschau .
Dempsey -Tunney " ;

Reichsarbeitersvortwoche 1927 : morgens 7 Uhr Radfahrer -Stafette ,
nachm , halb 2 Uhr Demonstrationszug ; ab 3 Ubr grobes Fuh-
ball treffen .

Städt . Ausstellungshalle : Turn - und Svortausstellung . Geöffnet
von 10 bis 9 Uhr.

Bad . Lichtspiele : Das Paradies Europas , Vom Schweizerland und
seinen Bergen . Nachmittags 4 Ubr.

Residenz - Lichtspiele : Prinz Louis Ferdinand ( Der Seid von 1808) .
Was die meisten noch nicht sahen. — Typ als Erfinder .

Palast - Lichtspiele : Die Frau mit dem Etwas . — Jimmy im Ge -
svensterhaus.

Atlantik -Lichtspiele: Der Wolgaschiffer; Beiprogramm .
Naturtheater Durlach-Lerchenberg: Nachm . 4 Uhr : „Die Lieder des

Musikanten".
' Vorläufige Wettervorhersage

der SaSischen Landeswetterwarle
für Sonntag , 26 . Juni : Veränderlicher Witterungscharakter noch
anhaltend .
Lhesredakteur: Georg SchSpflla o prehgelehNche Verantwortung : Artikel. volkewirlschest. Dirk-
schaftskämpfe. Parteinachrichten. Gewerkschaftliches. Aus aller Dell, cehte Tlachrichieu Qcmieie
ftabel ; Freistaat Baden . Frauevbeilage . Gemeindepoillit . Lus TNlttelboden. kleine badischeLhroilt.
Lu » der Stadt Vurlach, Theater und Musik. Kunst und Listen. Gericht̂ eUung. Markt und Handel
Hermann Dinker ; Sport und Spiel, Sozialistische» Jungvolk . Heimat und wandern. Soziale
Rundschau, Genostenschaftsbewegung. Karl»»uher Ehronlk » Vrieskasieu Josef Gisele o ver «nt-
worlllch für de« Anzeigenteil Gustav Krüger o Sämtliche wohnhaft 1» K « rl,r » hr
n voden o Drtief und verlad ' Brrf oaibriwffrrl vefk,fr,nnd Gm b ^ k » rl »r »A«

Jnd schaltet weise “
im häuslichen Kreise . . .

Dazu jehört auch , daß man »ich
Blusen , Kleider, Strümpfe u. derjL
im Haushalt selbst färbt Mit

HEITMANN?
FARBEN

jeht da» mühelos und erspart Geld.
SIMPLI - FARBEN
in Kugeln und Tabletten färben
beliebij kllt oder HtiD «

Mim nf Mark«
**—♦»•köpf I»b Stern ".

tuschneide -Kurse
T fär sie gesamt« DsmenbrkleidnDg 5375

• and Abeidkorse — Fa. tigemMBe nsbildann

v Aû M^chllcher. Gartenstra8e Sa
kostenfrei Aussige Preise

Neu eröffnet !

lenensmitlelliaiis
Diehl 5372

^Ohlburg , Rheinstr., Ecke Lerchenstr .
Etaptehle in nur besten Qualitäten :

* *l »tall *acker . —. 88
"^«Uenmehl . —.25

*t . Hartgries -Maccaronl . . —.50
<Muuaacher Ciemtlseiiucleln . — .50

* S «Uat # l . Liter 1 -
*°ko»lett . i pfd. Tafel 1.—

Umbarge , Stangenkäse 1lt —.14
' «»neelle . Stück —.16

iiiliHiiililiiiiiinimiiiii

Geschäfts - Empfehlung !
Her verehr ! Einwohnerschaft zur gefl .
Kenntnisnahme , daß ich mich wieder

^ hier niedergelassen habe und meine

I

Schneiderei
RUtsitzende utfc

Eüauen- u. Kinflu rweiüünq
smptehle . Ich bitte um güt . Zuspruch .

Frau Anna NitschKy
• rnhe - lUhifcnrg

Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer

auKcroroentlid) billig
zu verkaufen .
ZaHlungserlcichtcrung

Möbelhaus

iflaier
82 Äronenftratze 82

Maler- und
Tapezier
Arbeiten werben b. billigst,
Berechnung auSgeführt.

Küche Weitzeln u . Oel
larbenanstrich v . 18 an

Zimmer weihein und
Tapezieren b 25 A an je
nach Auswahl d. Tapeten

Angebote unter Nr. 5337
an da» Bolkssrcundbüro

Billige Preise in
Arbeitshosen 4995
Ltrcishosen
Sporthosen
Maucheer -Asinzüge
Monteur - Anzüge
Windjacken
Lodenjoppen
mechan . Bcrusskleidcr

fabrikation

SAWebllffKN:
» arlsrnhe .
Oarlnoh .

Gulerhaltene

KmderiietiMe
nt Matratze zu kaufen ge,
« cht . Flohr , Mozartnr . 22

Hardtstraße hir 68 .

Stifenträmiie im Siiidt.
, 5rieöridistiab
loetben

U Oktober 1027 neu vermieiet
'»erbun- ^ ettffenten wollen ihre Be -

Badvcrwaliung ,'" ratze 1, richten. 1292

MtziiWslaoiq
Gaggenau- Karlsruhe

Geboten wird 3 Zimmer-
Wohnung m Zubehör geg
eine solche in Karlsruhe
oder Vororte .

Gefl Angeb. u. Nr. 799
an da» Bolksfreundbürv

L
Vadisches

r .sndestheLln
Samstaa , de« 28 . gnni

Außer Miete
(erstes Vorrecht Miete Fj
Abschiedsvorstellung f

Herma Clement
Reu einitudtert

5rnntein Suite
von August Strindberg
In Szene gesetzt bon
Ulrich von der Trend

Julie Clement
Jean Dahlen
Christel Albrechi

Hieraus
Zum erste« Mal

Aneiols
Hochzeltsmortzen
Bon Arthur Schnitzlertn Szene gefetzt bon

lrich bon ver Trenck
Anatbl Kloeble
Max von der Tcenck
Ilona Clement
Franz Schneider

Anfang 8 Uhr
Ende nach 10 Uhr

I . Sperrsitz 5.— Mk.

Sonntag , den 26 . Juni
»C 29, Th -Gem 2 s -Gr

Sie mltze Smik
von Boieldleu

Musikalische Leitung :
AlfonS Rischner. In Szene
gesetzt von Helmul Groye

| BBieuchiungsHörper
| Konkurrenzlos in -
1 Preis «und Qualität l
1 Versäumen Sie
| nicht bevor Sie
I kauten unsere Aus-
I wähl und Preise
1 j a zu besehen '■

( Beleuchtung
Dahlen I E . n . K . Karrer

Amallenztr . 25 a

| geg .Postscheckamt 1
RatenKaufaöKommen

rnminnirimiimni:[irmmimnum

Gaveston
Anna
Brown
Likson
Jenny
Margarete
Mac Jrton
Gabriel
Landmann

Lander
bon Ernst

Bu
Sicglrie

Blank
Wnnka

Löser
Kiiiaii

Kalnbach
Anfang 79, Uhr

Ende 10 Uhr.
l . Sperrsitz 7.— Mark.

Montag 27 Juni Bolponc
ober : Der Tanz um? Gelb
Dienstag 28 . Juni . ToSca

Städt . Konzerthans
» Sonntag , 26 . Juni

Mein stellet
Cduard ■

von Fritz Friedmann
Freberich und

Ralph Artur Roberts .
In Szene gesetzt von
Dr . Gerhard Stortz

Eduard Müller
Adols Höcker
Marianne Clement
Anita Genter

wnnibal von der Trenck
Uen Atbrecht

. oiesine Möst
SanitäiSrat Hofbauer
SlandeSbeamte Klöbie
Diener Prüter

Anfang 7 ‘/t Uhr
Ende 9 '/, Uhr

I . Parket ! 4 20 Mark

DaSStosiamt der Reich »-
vahnvirektion Karlsruhe
versteigert am 27., 28. Junt
und 1. Juli 1927, vormitt .
8 Uhr und nachmitt. 2 Uhr
beginnend in dem Bei -
beigcrungSraum Karts -
rüde Hauptbahuhoj sEing
Maxaubahnhoji öffentlich
gegen Barzahlung Fund
sachen dom I . Bierteliahr
>927 und unanbringiiche
Frachtgüter . darunter
Uhren, Ringe m .Brtllantcn
und echten Steinen , sonst.
Schmuckwaren, Fahrrkidcr
Schneetchuhe, 28 kg Alu-
mlniumpläitchen s.Damcn-
absätze . Die besonder»
genannten Gegenstände
werden am 27. Juni 1927 .von 10 Uhr voxmitt an t
auSgedoten. rts

’ ie reden begeißert , fie loben viel,
rie fchwärmen nämlich für OzoniK

Jas selbsttätige Waschmittel
reinigt besser
müheloser
schonender .^

ALLEINIGE HERSTEL

Dr.THO !<!PSON*SSEIFENPULVER cDUSSELDORF

Amtliche Vetanntmachungen

Kanaivergebung .
DieHerstellungvon rund

1400 Ifvm . Strahentanäle »
iCement- »no Ltemzeug -
rohrprofile von 20—öOorn
Lichtweite ) samt den zu >
gehörigen Schachtbauwer>
ten und Sinktastenanlagen
soll vergeben werden.

Angebote find berschlos -
en, pbstfrei und mit der
Ausschrist „Kanalbergfr
bang " versehen dir läng-
stenS Mittwoch , de« 6 .
Juli . vorm . 10 Uhr ,
b«M Städt Tiefbauamt
Rathaus Zimmer 99 ein¬
zureichen . wo auch Ange-
doiSbordrucke abgegeben
werben und Pläne nebst
Baudedlngnngen zur Lin-
fichtnahme austtegcn.

Karlsruhe , 23 Juni 1927
Städt . Liefbauamt .

Die Jnhabei oci m
Monat November 1026
unter Nr . 28965 bis mti
Nr. 31871 ausgestellten
dezw . erneuerten Pfand
scheine werden hiermit
ausgeforbert, ihre Pfänder
diS längstens 8. Juli 1927
auSzulöfen oberdteScheine
bis zu diesem Zeitpunkt
erneuern zu lasten, wid¬
rigenfalls die Pfänder
zurVersteigerung gebracht
werden. 1294

Karlsruhe , 26. Juni 1927.
Städt . Pfandleihkaff ».

Die Stadtgcmeindc KarlSrube bat aus Grund des
Gesetzes vom 23. Juni 1900 über das Genebmi-
gungsversahren bei Eifenvahiianlagen und des K 29
des Sttahengesetzes vom 14. Juni 1884 um die Ge¬
nehmigung zum Bau und zum Betrieb einer nor -
malspurigcn Stratzenbahn nach Daxlanden nachge
sucht.

Die Linie beginnt mit einer doppelten Links
abzwcigung nebst Ausweiche in der Rhelnstratzc und
durchzieht zunächst die später auszubauendc Bo
gcsenstraße aus eigenem Bahnkörper . Von hier ab
übcrkreuzi sic mittels einer UebersührungSrampe
die bestehenden Staatsbahngleise Karlsruhe — Grm
den . Karlsruhe — Maxau uno die Gütergleise Rhein.
Hasen sowie die nebenliegcnde Hardtstratzc. Dann
zieht sie neben der Vogescnstraße aus eigenem
Bahnkörper weiter . Die Linie biegt dann in einer
Rechtskurve, der Daxlander Straße solgend nach
Westen ab. wo eine weitere Ausweiche geplant ist,
Die Alb wird ans der zu verbreiternden Brücke
Uberguert. Die Linie durchzieht aus einer Bö>
schung das Gewann Schweincwcide und erreicht
vor der Straßcnkrcuzuna der Anker« und Kasten
Wörthstraße den Stadtteil Daxlanden . Von hier
durchläuft ste tn chaussicrter Straßendecke als Ril-
lenschienengleis liegend, die Kastenwörthstratzc und
endigt mit einer Schlutzwcichc in der Hammstraße
neben dem Hochgestade .

Um eine Kreuzung der neuen Liiiic mit der be¬
reits bcstebenden Mcterspuranlagc im Zuge der
Psalzstrabc zu vermeiden , wird die vorhandene
Endauswctchc um rund 100 Meter nach Südosten
verlegt.

Die Pläne des Unternehmens liegen innerhalb
14 Tagen von dem Tage des Erscheinens dieser
Bekanntmachung in den in Betracht kommenden
Tageszeitungen an gerechnet beim Bezirksamt
Karlsruhe — Zimmer 56 — und auf dem Rathausc
in Karlsruhe aus. Etwaige Einsprachen gegen das
Unternehmen sind innerhalb dieser Frist beim Be
ztrksamt Karlsruhe oder bei dem Bürgermeister
amt vorzubringen . 1297

Karlsruhe , den 21 . Junt 1927 .
Der Finanzministcr . O . Z . 80

oer Ökonomische uno noenstenenne im Preis unerreichte Herd ist Juno“.
Gasherde, 3 flammig von 76.50 an . I Kombin . Herde . Backofen 38 cm von >35.- an .
Kohlenherd mit Nickelschiff von 82.- an . I Badeeinrichtungen (Wanne u Ofen) von 180.- an -

Zahlangserleichterang . — Run hmden — Gaswerksbedingungen .
Reok «p Sl Häufler , Spezialgeschäft för Herde « Räder nur HoßfuieHsf>»«»»» 9 .

« traffensperrr.
Die Landstraße Nr . 13, Karlsruhe — Stuttgart ,

wird aus der Strecke von Kilom. 3,100 bts 4.582
d . i . zwischen Karlsruhe und Durlach, zwecks Her¬
stellung einer Dauerdecke vom 27. dS . MtS . an bis
auf weiteres für Fuhrwerke aller Art gesperrt.

UmgehungSweg: von Karlsruhe über die Wol-
sartSweierer Straße nach Aue und Durlach sowie
umgekehrt.

Zuwiderhandlungen werden gemäß S 121 Pol .-
Str .-G .- B . mit Geld oder mit Hast bis zu 14 Ta¬
gen bestraft. 1298

Karlsruhe , den 24. Juni 1927. O . Z . 81
Bezirksamt — PolizeidtreNton .

Städt . (öffentl.) Spar - und
Pfandleihkaffe Karlsruhe .

Der ZinSjuh wird mit Wirkung vom l . Juli 1927
an wie folgt feftgeietzt :
für Lpnreinlagen : für tägliches Geld auf . . b%

bei monatl . Kündigung auf 6%
für (Sirocinlontn : auf .
dir Darlehen 1« lanfcnder Rechnung auf . . 9"/,

Gemäß 8 7 der Satzung bringen wir dies zur
öffentlichen Kenntnis . 4291

Karlsruhe , den 22. Juni 1927.
Ter Berivaltnngsrat .

Unter Bezug auf obige Bekanntmachung weisen
wir unsere Einleger wiederholt darauf hin. daß
zwiIcken Spai kaffe und Einlegern zwecks Gewährung
höherer Zinien Kündigungsfristen von einem Monat
ausbedungen werden können . Entsprechende Anträge
muffen soweitnoch nicht geschehen und in den Bücher»
nicht dermerkt, an den Schaltern der Sparkasse unter
Borlage der Sparbücher gestellt werden.

Städt . Sparkafseuamt

Etilinger Anzeigen .
Warenlieferung

für das städt . Krankenhaus
Die Lieferung von Fleisch und Wurstwaren so¬

wie für bas zweite Halbjahr 1927 ist zu vergeben.
Angebote mit Preisangabe sind bis Mittwoch,

den 29. ds . Mts ., nachmittags 3 Uhr, mtt entspre-
chender Aufschrift versehen, dahier etnzurei^ "-

Ettlingen , den 24. Juni 1927 .
Der Bürgermeitt
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Eilen Sie !

Sprachlos
Eilen Sie !

vor freudigem Staunen werden Sie
seinüber die maßlosenPreisherab¬
setzungen zum Schluß meines

vollständigen Ausverkaufs
wegen Geschäftsoerlegung nach Kalserstraße 209

10% Von jetzt ab

Extra-Rabatt
Besonders empfehlenswerter Einkauf in

Winter- Mäntel llSXlfSS
Backfisch - und Kindermäntel in großer Auswahl

Für die

Einmachzeit
ininiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiMitiiiiiiiii

Konservengläser . Hertie '
" Gummi

i Ltr.
45 -1 504 604

fteformagläser , weit
mit Patentdecke ) und Gumm;
^ 1 l 1/, 2 Ltr

MMefonssdw *
Jab . « . Kahl

Modernes Spezialhaus für Damen - und Mädchen-Bekleidung
erbprinzenstrafie 31 , / ludwfgsploij ; ; s*o

904 1 .- 1 .10 1 25 1 .45
Saftflaschen

I Ltr . 75 4 ■(, Ltr , 654

ä

Einmachtöpfe biau -gr&üj
ie nach Größe , on > I

Der Liter |

Ulk srezehÄvanner

Montag , den 22 . Juni 1922 , abends SV 4 tlhr
im großen Festhallesaal

RepiilililiWislhk

unter Mitwirkung der „Lassallla" und der „Reichrbannerkapelle"

Redner : 5366

Reichskanzler a. D . Dr . Wlrlh , Reichstags -
abg . Dr . Haas u . Reichstagsabg . Schöpflin
Jedermann ist freundlichst eingeladen. Saalöffnung 7 '/, Uhr
Eintrittskarten zu »0 Pfg . im Borverkauf bei Fr Töpver,
Kriegsstraße 3 a , Deutsche Eiche , Augarienur , 60, Zigarrenhaus
Badenia , » aiserstr. 16^, /jum Salmen , Waldstr. 55, Friedrichshof,
» arl -Friedrichslr. 28, VolkshauS, Schützcnftr. 16, Zum Bernhardus -
hof, Durlacher Allee 20, Volksbuchhandlung, Waldstr , 28, Unter
een Linden, Kaiserallee 71 , Friseur Ochs , Lamehstr, 57 , Friseur

Horn, Rheinstraße 14
An der Abendkaffe 50 Pfg, Reservierte Plätze I,— Mk,

Aktive Kameraden haben freien Eintritt . Der Borstand

Modi, Zimmer
von bcff, ledigen Arbeiter

los. zu mieten gejucht
Gegend Karlstr , bevorzugl
Off, m , Preis inkl . Frühst ,
unter A. L . ioo an das
Volks sreundbüro .

Speiseschränke , Metall
8 .50 1250 17 .50 24.-

Vorratsschränke , Holz
41 .50 27 .50

Messing-Pfannen
6 .75 5 . 25 4- 3.45

Conservenglasreiniger 554

Einkochapparai
verwendbar kür alle Sorten Einkoch -
Bläser , bestehend aus Kochtopf,Einsatz . 6 Federn . Thermometer

und Kochbuch

„ Hertie “ „Aetna “ „ Hertie “
verzinkt verzinkt emailliert
7 .50 5 .25 12 .50

Konservengläser . Hertie '
weite Form mit Gumm,
* i iv, 2 Ltr .

454 504 554 654 704
Gummiringe 64 84
Sauermilchschalen 384
Einrnachgjäserzum zv.mw

'<< vs 1 2 L,tr
164 184 204 254 384

und aroßet

Citronenpressen 184

Butterkühler QR , Qc <
mit Glaseinsatz " 0 4 Ö3 d

Eismaschinen
55,- . 19 .- . 12 .50 . 9.50

Eisschränke Bing
'Metaii

225 - . 120 - , 29 .50

Fruchtpressen
1550 , 13 50 , 10 50

Badische Landwirtschaftsbank
e . G . m b . H

Postscheckkonto Nr . 123 KaflSPtlllG Lauterbergstrasse Nr . 3
Geschäftsanteile und Reserven 2,3 Millionen . Haftsumme 19,3 Millionen

Spareinlagen
werden zu höchsten Zinssätzen entgegengenommen. 6391

billige AM
durch Gelegcnheitskäust^
15Psg . an die Rolle . Habt
sächlich aber moderne iw
echte Waren . Sehr tj” .
teilhajt s. Bauunternchws
Tapezier und Lagerkov !

Älebe -Materiatiett
in bestbcwährten CiL
täten .

Sebastian Münch .
Karlsruhe , Sdjeffelftr ,

Werkzeug-
Schlosser

gesucht , der in der Be¬
arbeitung von Schniti -
und Stanzwerkzeugen füi
Blechbearbettung große
Erfahrung hat Bewerber
aus der Herdbranche wer¬
den bevorzugt Angebote
mitZeugnisavschriiten und
Lichtbildsind an bas BoltS<
freundbüro unter Nr. 803
zu richten.

pfannkuM
MAusflug I
und Reise I

Mettwurst
WAEA
Von an

Salami und
Eervelatwurst

' U Pfund
80,65 u . 55 Mg.
Schiukenwurst

gut geräuchert

ohne Operation , vollständig ohne Berufsstörnng .
keine schmerzhafte Einspritzung .

In Behandlung kommen :
keiften - , Schenkel - , Hoden- , Nabel- und Bauchbrüche

Uebcr die Eriolge unserer Methode schreibt Herr
® . B - , Restaurateur , Landan 'Pfalz : Zur gefl
Mitteilung , daß ich jetzt, nach 6 monatl Behandlung
soweit in der Lage bin, ohne Bruchband und jeg¬
liche Beschwerde meinen Berus wie zuvor auszu¬
üben. Es soll mir zu großer Freude gereichen , Sie
bestens zu empfehlen und stehe jederzeit gern zu
Auskunft bereit.

Herr Eh . D-, Sparwiesen Wttbg . : Nachdem
ich nun schon lange Wochen von meinemlinksseitigen
Lcistendruch durch Ihre Behandlung erlöst bin und
nnverhindert ohne jegliche Störung meiner Arbeit
nachgehen kann, sühle ich mich verpflichtet, Ihnen
meinen herzlichsten Tank auszusprechcn.

Herr I . ft . B . , Weierbach t Ich möchte Ihnen
meinen herzlichsten Dank aussprechen, für die so
chnelle Heilung meines Sohnes . Er ist jetzt sehr

wohl und munter und von seinem Leisten - und
Nabelbruch durch Ihre Behandlung ganz beirett

Sprechstunde unseres Vertrauensarztes in
Karlsruhe , Hotel Lutz (am alten Bahnhost . am
Dtensiag , den 28. Juni von vorm. 8 >s. Uhr bi?
nachm 7 Uhr.

Pjd . 32 Psg
Feinste daher .

Biermrst “
Psd. 55 Pfg

Feinstes daher .

Rauchfleisch
ohne Rippen

gut durchwachsen

Pjd . 1 .65

Käse
in Schachteln

f ■

Frify Fisch

Die

Oeschäftsverlegung
in mein Haus

Kaisersfr . 128
zwischen Moninger u . Waldstr .

zeige ich hiermit ergebenst an

Papierhandlung und Ozalid -
l ichtpauserei . Fernrul 1072

MaLWtSOL “
Aerztllohes Institut iflr orthopildische
ßruchbehandlnng G. m . b . 11. , Bremen , „ z

99

qebrauehatortlg f.Anstriche
aller Art , vorteilhalft tm
Farbenhaus Hansa
Waldstr . IS , b . Colosseum .

Tüchtige

Gipser
werden eingestellt bei

. Frank $ Oertel
Hirschstratze 94. 5373

sehenswerte

irüder m
eichte Zahlungs
Bedingungen

Reisender
zum Besud, von Privat ,
kunbjchajt gegen hohe
Provision von Tuchhaus

sofort gesucht .
Angebote unter Nr . 5292

an das Volkssreundbüro

Badische Lichtspiele
KONZERTHAUS

Samstag , den 25 . Juni , nachmittags 5 u . abends 8 .15 Ul»r
Sonntag , den 20 . .Junt nur ! Uhr nachmittags

Letzte Vorführungen vor der Sommerpause SKt
Erstaufführung

Das Paradies Europas
Vom Schweizerland und seinen Bergen

Unter Mitwirkung von :
Charl . W . Kaiser , Willy Kalser -Hey ] , Bora Bergner , Marl
Parker , Otto Gebühr , Herrn . Uelfler und Otto Kronbnrg *r

in historischen Begebenheiten
Vorverkauf: Musikhaus Fritz Müller , Kaiserstraße

Preise wie üblich 539‘

Zwei last neue , feine
HochzeltsanzQge

Maßarb , aus prima Stoff ,
für schlanke u. sür mittlere
Figur , Stück zu 46 Mk. ab-
zug Herrenstr . 20, Il . r .

t HI ri

Sonder -Verkauf
von Schüttwaren

Auf alle Artikel von heute
10 Prozent Rabatt

Karl Karcher
Herrenstraße 42

Für Vorwärtsstreber !
Wie erzielt man heule massen-

umsatz gegen Barzahlung ?
Enthüllung eines modernen Betriebs¬
systems das ohne Kapital und Kredit¬
risiko große Gewinne abwirft

Preis nur Mk . 2 —

Wie erhöheich mein EinKommenseihil?
Sofortige auch wirklich ausführbare
und lohnende Ratschläge etc .

Preis nur Mk . 1 .60
Zu beziehen durch den Verlag

flifon Leder , (Baden)
Postscheckkonto Karlsruhe Nr 36942,

Naturtheater Durlach
den 20 . Juni ituchniUtafjs 4 I hr

Bie Lieder des ülusihanteR
Volksstück in 4 Akten von L . Kneisel

, Preis : 60 Pfennig , 1 Mark , 1.60 Mark
Wegplchtung : Weiße Pleite Sü.‘

Oer sensationelle Erfolg !
Oer

Wolgasciiiffer
ist nicht allein der Film

Es ist vielmehr
Das Lied von derWolga
das in jeder Vorstellung ge¬
sungen und so zu einem un¬
vergeßlichen Erlebnis wird
Das bestätigen alle , die ihn
jetzt zum 2. M a 1 e gesehen

haben . 5387

Atlantik Lichtfplele
Kaiserstrasse 5

■' (Am Durlacher Tor )
Telephon 5448

Sonntag unwider
rufllch letzter Tag ]

Durlach
Gasthaus zur Blume

Sonntag , den 26. Juni 1927

Großer Ball
Ball - Orchester musix- uerein „Ufra

*

^

Meiler!Berücksichtigt bei Eueren
Einkäufen die ,

r
dieser Zeitung s

nebenverdienst
bieten wir Damen und Herten durch
leichte u. saubere Heimarbeit Material
wird kostenlos geliefert u . sind Selbstab¬
nehmer gegen gute Bezahlung . Ausführ¬

licher Prospekt des VerlagCarl Zickner ’s Ww.
Berlin Nr . 24 Elsasserstraße 44

Italiener

MtM
Holländer

orfihitippriieit

Blumenkohl
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Aus Mttelbaden
Bruchsal

Mitteilungen aus der Stadtratssitzung
Der Herr Minister des Innern hat mitgeteilt , datz das Staats¬

ministerium beschlossen bat , den Rekurs gegen die die Verstaat¬
lichung der Polizei in Bruchsal aussvrechcnde Verfügung als un¬
begründet zu verwerfen . — Der Einbau von zwei Mansarden m
der ehemaligen Waffenmeisterei und der Aufwand für Jnstand -
setzungsarbeiten in einem Wohnhaus der Kaserne werden geneh¬
migt . — Der Abbruch des ehemaligen Etegmüller ' ichen Anwesens
Eck« Salinen - und Durlacherstratze soll alsbald erfolgen. — Bei der
Mitgliederversammlung des Bad . Bauernvereins am 3 . Juli in
Bruchsal, bei der Tagung der badischen Turnlehrer am 24 . ds . Mts .in Bruchsal und bei der Feier des 70jährigen Bestehens der städt.
Kleinkinderschule, zu welchen Veranstaltungen Einladungen an die
Stadtverwaltung ergangen sind , wird der Stadtrat vertreten sein .°— Die Lieferung von Siede - und anderen Ryhren für die Gas - ,Elcktrizitäts - und Wasserversorgung wird an die Firma Gebrüder
Nötber hier vergeben. — Die eisernen Bettstellen in der Wanderer -
Herberge sollen durch Einsetzen von Seiten - und Futzbrettern ver¬
bessert werden. — Nach Mitteilung der Oberpostdirektion über das
Betriebsrrgebnis des Kraftvostbetriebs Bruchsal—Hambrücken für
die Zeit vom 1 . März bis 31 . Mai d . Js . sind jetzt Zuschüsse
nicht mehr erforderlich. — In der Säuglingsmilchanstalt soll zum
Abzug der Dämvie ein Ventilator eingebaut werden. — Dem Orts¬
ausschuß des ADGB . wird der Kastanienplatz für Sonntag , den
14 . August ds. Js . überlassen. — Die Wohnung im städt. Hause
Schwimmbadstratze 1 wird vermietet . — Ein der Stadt zum Kaufe
angebotenes kleines Anwesen an der Durlacherstraße soll vorbehalt¬
lich der Genehmigung des Bürgerausschusses erworben werden. —
Die durch die Gutsverwaltung erfolgte Versteigerung eines Far -
rens und eines Zicgenbockes wird gencbmigt, ebenso die von der
Eutsverwaltung vorgelegten Protokolle über die Erasversteiaerun -
gen . — Das Schulgeld für auswärtige Schüler der Oberrealschule,der Mädchenschule und der Höheren Handelsschule wird im Hinblick
auf die erforderlichen hoben Zuschüsse der Stadt zu diesen Anstal¬ten von 120 RM . aus ISO RM . erhöbt.

Für die Stratzenberstcllung und Kanalisierung in der Schaf¬gartensiedlung sollen die erforderlichen Mittel beim Bürgeraus¬
schutz angefordcrt weiden . — Die Aufstellung der Kartosfelwagenan den Wochenmarkttagcn, die bisher auf der Nordseite der Kaiser-
stratze beim Gasthaus zum goldenen Kopf erfolgt ist, soll künftigauf der Südseite zwischen Gasthaus zur Blume und Rathaus statt¬finden . — Der vom Unterrichtsministeirum empfohlenen Erweite¬
rung der Gewerbeschulpflicht für alle im fortbildüngsschulpflichti-tigen Alter stehenden gewerblichen Arbeiter beiderlei Geschlechtsund Ausdehnung auf die Nachbargcmeinden soll näher getretenwerden. — Ein vom Feuerwebrkommando beantragter Reuanlchlntzan die Mcckerlinie wird genehmigt. — Ebenso finden mehrereMietverträge über Wohnungen in städt. Gebäuden die Zustim¬mung . — Der von der Stadl erworbene Platz zwischen Bürgerbofund Saalbach soll zur Verpachtung ausgeschrieben werden. — Inder Oberrealschule freigewordene Notwohnräume werden dieser
Anstalt für Schulzwecke überwiesen. — Beim Fürsorgeamt soll dieStelle für einen Angestellten geschaffen werden : Ausschreibung derStelle zur Bewerbung wird erfolgen . — Ein Gesuch um Erlaubnis
znm Betrieb der Wirtschaft zum Waldhorn wird nicht befürwortet ,da die Wobnungsfr » -- für den Wirt nicht gelöst ist.
Äus dem Mvu»

Biirgerausschuhsttzung in Langensteinbach
Samstag , 18 . Juni , fand hier eine Bürserausschubsitzung statt ,die folgende Tagesordnung zu erledigen hatte : 1 . Erlassung einer

Friedbofordnug nach ortsvolizcilichcr Vorschrift. 2. Genehmigungder Viehkassenrechnung für das Jahr 1926/27 . 3 . Kanalisation der
westlichen Eisenbabnsrratze und der Sveicherstratzc . 4 . Aufnahmeeiner Anleihe zur Herstellung von Verbindungswegen im Waldals Notstandsarbeitcn . 5 . Genehmigung des Voranschlags und
Festsetzung der Gemeindesteuer für 1927/28 .

Vorlagen 1 und 2 werden ohne Debatte einstimmig angenom¬
men . Vorlage 3 und 4 wurden ebenfalls zusammengefatzt , da beide
Projekte durch die produktive Erwerbsloscnfllrjorge ausgeführtwerden sollen , mit einem Kostenaufwand von 85 000 dl . Zu dieserVorlage sprachen die EV . Boch (Bürg .) , Späth (Bürg .) ,Knödel ( Bürg . ) , Ried ( Bürg .) , Becker ( Soz. ) u . GR . Rühle
( Soz.) . Die Vorlage wurde mit 40 Stimmen bei 2 Stimmenthal¬
tungen angenomen.

Die Erledigung der Vorlage 5 nahm geraume Zeit in An¬
spruch. Der Bürgermeister gab den Voranschlag bekannt.GV. Bach (Bürg .) kritisierte die hohen Gehälter der Gemeinde-
bcamten, die die Eemeindekasie bezw ., die Steuerzahler zu stark

belasten. GV. Becker (Soz.) trat diesen Ausführungen entgegen
und bemerkte , datz die Gemeindebeamtcn nach Tarif bezahltwerden und daran nichts zu ändern ist. ER . Rühle ( Soz.) be¬
mängelte , datz keine Mittel zur Anschaffung eines Leichenwagensim Voranschlag eingestellt sind . Bürgcrineister S ch ö v f l e ver¬
sprach , die Sache im Auge zu behalten und eo. im Laufe des
Jahres einen solchen Wagen anzuschasfen , ebenso einen Sargver -
senkungsapparat . ED . Becker ( Soz.) stellte fest, datz der Vor¬
anschlag große Lücken aufwcise, besonders bei der Einstellung vonMitteln für die Erwerbslosensürsorge, Krankenpflege, die Ein¬
führung einer schulärztlichen lleberwachungsstelle, Lernmittelfrei¬
heit und verschiedenes andere und sprach den Wunsch aus , datzim nächsten Jahr bei der Aufstellung des Voranschlags die Wün¬
sche berücksichtigt werden möchten . GV. R a b o l d (Soz.) stelltefest, datz die Gemeinde Langensteinbach in Punkto Schule am
rückständigsten sei. Der Voranschlag schließt ab mit einer Aus¬
gabe von 288 671 dl und Einnahme von 253 771 dl , es verbleibtein ungedeckter Aufwand von 34 900 -4t , der durch Umlage gedocktwerden mutz : der Umlagefutz beträgt 70 v . H . Der Voranschlagwird mit 41 gegen 1 Stimme angenommen.
Nus dem Murgta !

Hast statt Nächstenliebe
Aus Bischweier wird uns geschrieben : Nicht wenig erstauniwaren die Kirchenbesucher vom letzten Sonntag , als Herr Pfarrer

Granacher aus Rothenfels in eigener Person die Kanzel be¬
stieg ; sogleich ging ein leises Raunen durch die Kirchenbesucher :heute mutz wieder etwas besonderes los fein. Und so war es
auch . Wer erwartet batte , daß das Evangelium verkündet würde ,wie cs Aufgabe eines Geistlichen wäre , mutzte erfahren , datz die
ganze Predigt ein Geschimpfe gegen die sozialdemokratische Presseund dir sozialdemokratische Bürgerausschntzfraktion war . Bezug¬nehmend auf den Volksfreund -Artikel über die letzte Bürgeraus¬
schutzsitzung , in der Hochwürden uneingeladen zu Gaste war und
versuchte , den Bürgerausschutzmitgliedern schmackhaft zu machen ,datz die alte Kirche von der politischen Gemeinde in den Besitz der
Kirchengemeinde übergehen solle , es ihm jedoch miblang , indem ereine glatte Abfuhr erlitt , hat nun nach zirka zehn Wochen der
Herr Pfarrer die Sprache wiedcrgefunden und legte nun gegenunser Parteiblatt und unsere Genossen los . In der Hauptsachegalten seine Ausführungen dem Sprecher der sozialdemokratischenFraktion , der es wagte , dem Herrn Pfarrer zu sagen , was Anstatt!und Bildung ist. Zufällig ist dieser Genosse kein gebürtiger Bischweicrer , weshalb Herr Granacher betonen zu müssen glaubke , wi
sich die Einwohnerschaft von Bischweier von solch einem Auswärti
gen leiten lasten könne . Der betreffende Eenoste ist nun scho:Jahrzehnte in Bischweier ansästig und mit einer hiesigen Bürgers
tochier verheiratet und genießt allgemeines Ansehen. Ob man das
gleiche vom Herrn Pfarrer auch sagen kann, möchten wir nicht
untersuchen. Besitzt etwa der Herr Pfarrer den Stammbaumnach¬weis von Bischweier, oder ist er nicht auch ein „Auswärtiger " ?Oder was würde der Herr Geistliche sagen , wenn wir den Vorstanddes Kirchenchores , der doch auch ein Auswärtiger ist und erst seitein paar Jahren hier wohnt , deswegen anorangern und beleidigenwürden ? Es steht dem Stellvertreter Gottes sehr schlecht an , stattEintracht und Nächstenliebe zu predigen, Unfrieden zu säen .Es wäre wirklich an der Zeit , datz die Vorgesetzte Kirchen -
bebörde und das Kultusministerium dem Herrn Pfarrer das Hand¬
werk legen. Es herrscht in der Tat , nicht nur in Bischweier als
Filialgemeinde des Herrn Pfarrers , eine grobe Erregung , sondern
auch aus Rothenfels werden Stimmen laut , daß sich der Pfarrerum Sachen kümmert, die ihn absolut nichts angcben. Auch be¬
zeichnet er bei jeder vastenden und unpassenden Gelegenheit die
Presse als Schmutzblatt, womit natürlich der Volksfreund gemeint
ist . Die sozialdemokratische Viirgerausschutzfraktion wird sich inkeiner Weise ihr Tun und Handeln von dem Pfarrer vorschreibenlasten. Auch die Gemeindebhörde sollte dafür sorgen, datz ein
solcher Mann , der derart unsachlich arbeitet , sobald wie möglichaus der Gemeinde verschwindet .
£ef?

'
Eine Echmuggelgeschichtr

Vor dem Amtsgericht Kehl kam eine große Schmuggelaffärezur Verhandlung . Der Kaufmann Camille Foiry aus Wies¬baden batte unter Beihilfe seines Lageristen C h r i st und einesChauffeurs M a t t h e s größere Mengen Parfüm , Haarwasser,Seifen , Rasieravparate und Cremes unverzollt über die deutscheGrenze gebracht und sich dadurch des Bandenschmuggels und derunerlaubter Einfuhr schuldig gemacht . Die Waren kamen vonStratzburg mit einem französischen Militärauto nach Kehl. Außer¬halb Kebls stand auf der Landstraße ein Auto des Foiry ausWiesbaden . Auf ein gegebenes Zeichen hielten beide Wagen undmitten auf der Landstratze wurden die Pakete mit der Kontrebandeaus dem französischen in das deutsche Auto umgeladen . Die ersteFahrt , wobei 10 Pakete geschmuggelt wurden , klappte. Bei der

zweiten Fahrt wurden sie von der Zollbehörde gestellt. Es konn>
ten 7 Pakete im Werte von 2000 -4t beschlagnahmt werden, mit
weiteren 7 Paketen konnte das französische Auto flüchten. Das
Gericht verurteilte Christ und Matlhes zu einer Geldstrafe von
je 7549 «K , außerdem zum Wertersatz der 17 nicht erfaßten Paket«in Höbe von 3000 -4t . Wegen Bandenschmuggels auberdem noch
zu je einem Monat Gefängnis und den Kosten des Verfahrens .
Foiry war zur Verhandlung nicht erschienen . Das Verfahren ge¬
gen ihn wurde abgetrennt . Das lleberbringerauto gehörte dem
Kantinier der französischen Regimentskantine in Kehl.

* Warnung vor Unerlaubter Ausspielung . Die Firma Karl
Friedrich Krügel , E . m . b. H. in Lübeck , vertreibt Strumpf -
waren im Wege einer unerlaubten Ausspielung (sogen . Schnec -
ballensystem) . Es werden nach Qualitäten 5 bis 12 Paar
Strümpfe zum Preise von 25,50 -4t angeboten unter folgender Be¬
dingung : Der Käufer bestellt Strümpfe und zahlt 1,50 -4t an . Er
mutz nun weiters vier Kunden suchen, von denen jeder auch für
25,5 -4t Strümpfe bestellt . Für jeden Kunden , der bestellt , wer¬
den dem Käufer 6 -4t Provision gutgeschrieben . Sobald er
vier Kunden beigebracht hat , erhält er die Strümpfe . Bei jedemKunden wiederholt sich das gleiche Spiel . Gegen die Firma schwebtbeim Landgericht Lübeck ein Verfahren wegen unerlaubter Aus¬
spielung. Die Erteilung eines derartigen Auftrags an die Firma
kommt einer Beteiligung an der unerlaubten Ausspielung gleichund ist strafbar .

Letzte Nachrichten
Verlängerung des Meterfchutzgefetzes

um 2 Jahre
Berlin , 24 . Juni . Der Reichsrat erklärte sich damit ein¬

verstanden, datz sowohl das Mieterschutzgesetz wie das Reichsmietea-
gesetz weiter bis zum 1 . Juli 1929 gelten sollen . Zum Reichsmie-
terschutzgesetz hatte die Regierung vorgeschlagen , datz au» be¬
stimmten Gründen das Mietsverhältnis ohne Anrufung der ordent¬
lichen Gerichte gekündigt werden könne , derart , datz der Mieter
innerhalb einer Woche Widerspruch erheben kann. Bei Versäum-
ns dieser Frist wird ein Räumungsbefehl erlasten, den der Mieter
licht anfechten kann, weiter wenn er unverschuldeterweise die Ein-
egung des Widerspruchs versäumt hat . Diese neue Bestimmunguurde auf Grund der Ausschutzbeschlüste auch vom Plenum a b g e -

lehnt . Da» übrige Gesetz wurde angenommen. Es handelt sichbei den Neuerungen um Erleichterungen für die Mieter der frei¬
gegebenen großen Wohnungen und gewerblichen Räumen . Auchmit der Verlängerung des Reichsmietengesetzes um zwei Jahreerklärte sich der Reichsrat einverstanden.

Standesbuchauszüge Sffenburg
Geburten . Meta Christine , Vater Gottfried Steinhäuser ,Gend.-Wachtmeister; Wilfried Günter , V . Jakob Friedr . Leute,Buchhalter ; Gisela, Vater Karl Friedrich Bauer , Kupferschmied ;Katharina Johanna , V . Adolf Jungel , Kaufmann ; Kurt , VaterKarl Walter Kläger , Schriftsetzer ; Karl Heinz, Vater HeinrichWilhelm Friedrich Schleyer, Schciftenmaler ; Anna Maria , VaterJosef Florian Deckert , Kanzleiastistent ; Kurt Waldemar , VaterFriedr . Aug. Wolf , Steindrucker ; Rita Rosa Maria , Vater Albert

Schreiner , Bauführer ; Margot Else, Vater Albert Weingart , Me¬
chaniker ; Blanka Maria , Vater Stefan Rothenberger , Arbeiter ;Eugen Viktor , Vater Wilhelm Herk , Küfermeister.

Eheschlietzungen . Ludwig Börsig, Kaufmann , und ElisabethMaria Vogt , ohne Beruf , beide hier . Oskar Zentner , Glasschlei¬fer, und Emilie Anna Luise Schanzenbach , Schneiderin , beide 6iet . .Alexander Bröde , Photograph , und Anna Elsa Pflanz , ohne Beruf ,beide hier . Hermann Josef Meder , Fabrikarbeiter , und KlaraAnna Hagmaier , ohne Beruf , beide hier . Otto Karl Adolf Wilb.Lang , Divl .-Jng ., und Magdalena Erna Jochum, ohne Beruf , beidehier . Adam Layer , Kettenschmied, in Obeiweiler , und Lina Er-
Hardt , ohne Beruf , in Querbach. Friedrich Horn, Werkmeister undDora Sofie Demutk , ohne Beruf , beide hier . Emil Roth , Maler ,und Frieda Magdalena Eck, ohne Berus , beide hier . Josef Flaig ,Gend.-Wachtmeister in Labr , und Maria Helena Lamm, ohne Be¬ruf , hier . Wilhelm Kall , Staatsanwalt , und Gertrud Silber , ohneBeruf , beide bier .

Sterbefälle . Rolf Leitz, 6 Jahre alt . Hermann Vögele, Tag¬löhner , 25 Jahre alt . Karolina Krumbard geb . Eengenbacher,Ehefrau , 33 Jahre alt . Karolina Hönninger geb . Berg Witwe,85 Jahre alt . Johannes Krumbard , 2 Monate alt . Emilie Retz-ner , Privat , 84 Jahre alt . Karl Heininger, Invalide , 77 Jahrealt . Georg Zimpfer , Lokomotivführer, a . D ., 55 Jahre alt .

Sonntag , 26 . Juni . 9 .30 Uhr : Uebertragung aus der Stifts¬
kirche Stuttgart : „Kirchengesang "

. 1 . 15 Uhr : Schallplattenkon¬
zert . 3 Ubr : Vortrag Dr . Curt Elwensvock, „Charlotte von
Mexiko , Lebens- uno Leidensweg einer Kaiserin"

. 3 .30 Ubr:
Uebertragung vom Marktplatz Stuttgart : „Choralsingen" .
4.15 Ubr : Unterhaltungskonzert . 6.15 Ubr : Vortrag Reg .-RatW. Schwaebisch : „50 Jahre Reichspatcntamt " . 6 .45 Uhr : Vor¬
trag Max Schilling, Göppingen : „Wiesel und Hermelin"

. 7 .15
Ubr : Dichterstunde. 8 Uhr : Bunter Abend.

Montag , 27. Juni . 1 .10 — 2 Ubr : Schallplattenkonzert . 4 .15
Uhr : Nachmittagskonzert. 6 .15 Ubr : Vortrag Dr . Schairer :
„Religion und Gesundheit" . 6.45 Ubr : Vortrag Alexander
Eisenmann : „Aus dem Lager der Kritik"

. 7 . 15 Ubr : VortragDr . Karl Löwenberg, Stuttgart : „Die Frau auf der Bübne " .
7.40 Ubr : Augustin erzählt : Wovon Stuttgart spricht . 8 Ubr :
Bericht der schwäbischen Sternwarte Stuttgart : Referent : H .Bükler : „Die Sonnenfinsternis am Mitwoch, 29 . Juni "

. 8 .15
Ubr : „Einakter -Abend"

, anschl. Funkbrettl .
Dienstag , 28. Juni . 1 . 10—2 Uhr : Stuttgart sendet : Schall¬

plattenkonzert, Freiburg sendet : Schallplattenkonzert . 4 .15 Ubr :
Nachmittagskonzert. 6.15 Ubr : Vortrag Dr . Ernst Müller ,Stuttgart : „Die Philosophie des ..Als ob" 1 ." 6 .45 Ubr : Vor¬
trag H . Rentschler, Stuttgart : „Wie man Imker wird"

. 7 .15
Ubr: Vortrag , Werner Essen . Kowno^ „Das Deutschtum in
Litauen "

. 8 Ubr : 21 . Aunübrung der Süddeutschen Rundfunk¬
oper „Die Weibcrvcrschwürung" 9 .30 Ubr : AbschiedsabendGerda Hansi .

Mittwoch, 29. Juni . 1 .15—2 Ubr : Stuttgart sendet : Schall¬
plattenkonzert , Freiburg sendet : Schallplattenkonzert . 3 Ubr :
Jugendstunde . 4 . 15 Ubr : Nachmittagskonzert. 6.15 Ubr : Vor-
. rag H . Seitz : Zur Frage des Verkehrs mit anderen Weltkör-
vcrn"

. 6 .45 Uhr : Vortrag R . Formis , Stuttgart : „Ins Hoch¬land von Iran " . 7.15 Uhr : Einfübrungskursus in die spanische
8»

bswührtss Qualitätsrad !
Erleichterte

Zahlungsbedingungen !
Oskar Schaufler

Kreuzstraße 3

RUNDFUNK
Sendefolge der Südd . Rundfunk A . -G .

Stuttgart Welle 379,7 Freiburg Welle 577
MMWWßWWWWWWWWMUWWMMWWWW

Beratung
und sämtlichen

Rundfunkbedarf
RADIOKONIG
Kaiserstraße Nr. 112

Komplette
~ ”

'Anlagen
miiiiiiiiiiiiiMiiitiiiHiitiiiiiiitiiiimiiiiiimiHiiiiiiiiniiiiiiiiimiiiii

sowie Zubehörteile zum Selbstbauen
Reparaturen und Instandsetzen
von Ratllo - Apparaten sämtlicher
Systeme und unter Garantie bei

Radio - Vertrieb Vikt. Häußler
Knrlarnhe I . B ., Brunnenstraße 3 a

Telephon 614"

BMI

Hüppersbuscii -Harde
ttir Gas Kohle Kombiniert

Junker & Ruh Ä rde
Vertr u Laser : Ama lenstr . 7

Karl Fr. Alex , maller
Telephon 1284 Gegi . i89t
Günstige Zahlungsbedingungen

Fachgemäßes Aufstellen
—— Eigene Renaratnr -Werk . tfltte

Hill ■lllilimmiM .iHMHUJi.ßJi

Sianfluliren » Wanduhren
linden Sie in meinem
äpezinlfieschfttt in un
übertroffener Auswahl
Uhrmachermalster

KITTEL
Karlsruhe , Am Stadtgarten 1

Nähe Hauptbahnhol

Sprache : Vizekonsul E . Schleicher , Stuttgart . 8 Uhr : lleber-tragung aus Magdeburg : „Sendespiel der Funkstunde Berlin " :
„Der Barbier von Sevilla "

.
'

Donnerstag . 30. Juni . 1 .10-- 2 Uhr : Schallplattenkonzert .4 Ubr : Sauswirtschaftliche Frauenstunde : „Ueber neuzeitlicheSausbaltfübrung " . 4 .15 Ubr : Nachmittagskonzert. 6 .15 Ubr:Stuttgart sendet : Vortrag Dr . Otto Erhardt „Hat die Opereine Zukunft?" Freiburg sendet : Vortrag Rechtsanwalt i» is :
„Friede durch Recht "

. 6.45 Uhr : Uebertragung aus Freiburg
i . Br . : Aerztevortrag ; Wandlungen in der Geburtshilfe in denletzten Jahrzehnten "

. 7 .15 Ubr : Stuttgart und Freiburg i . Br .
„Schachsunk"

. 8 Ubr : Freibeitslieder alter Zeit . 9 Ubr : Volks¬
tümliches Unterhaltungskonzert .

Freitag , 1 . Juli . 1 . 10—2 Ubr : Stuttgart sendet : Schallplat¬tenkonzert; Freiburg sendet : Schallplattenkonzert . 4 Uhr : Ausdem Reiche der Frau . 4 .15 Ubr : Nachmittagskonzert. 6. 15 Uhr :Vortrag Dr . Brönner , Stuttgart : „Eine Fahrt durch die Wun¬derwelt der norwegischen Fjorde bis zum Nordkav"
. 6.45 Uhr:Vortrag Margot Amdurski-Schubert „Der heutige russischeHumor" . 7 .15 Ubr : Bastelstunde. 8 .00 Uhr : Uebertragung ausdem Schillersaal des Museums in Tübingen : „Symphonie -Konzert, anschl. Sportvorbericht Funkstille für Fernempfang .Samstag , 2 . Juli . 1 .15 Ubr : Schallplattenkonzert . 2 .30 Ühr :s'Eretle von Strümpfelbach erzählt Georcg Ott — Rundfunk¬

orchester . 3.30 Uhr : Uebertragung aus dem Städtgarten Karls¬ruhe : Unterhaltungskonzert . 6.15 Ubr : Uebertragung ausFreiburg i. Br . Vortrag Prof . Dr . Witkop : „Zum 50. Geburts¬tag von Hermann Heste." 6 .45 Ubr : Vortrag W. Ehmer , Stutt¬gart : „Rund ums Mittelmeer : Konstantinovel , die sterbendeStadt " 7 . 15 Uhr : Vortrag Theodor Vrandt , Stuttgart : „Wie¬ner Leben"
. 8 .15 Ubr : Volkslieder . 9 .15 Ubr : Uebertragungaus Freiburg i . Br . : Abendkonzert. 11—12 Uhr : Uebertragungaus Frankfurt a . M . „Tanzmusik " .

Riuidtuiik -eerate L.
Fabrikate / Baukästen / EinzelteileSämtl . Telefunkenröhren / Billige- englische Röhren / Ladestationen

Vorlührungen kostenlos und unverbindlich
\ ngebote bereitwilligst
Kulante Zahlungsbedingungen

DhOinnlflllllie Karlsruhe , Kaiserstr
nHClilClClUI Q 14c Tel 4298 ; Acheru ,
Haupts » . 70 Tel . 10 46 , 69 ; Baden - Bade » .
Hirschstraße 2 Tel . 1161 ; Pforzheim . Westl
Karl Friedrichstraße 41 Tel 2650
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Kleine baöilche Chronik
* Triberg . Die Reichsbahn hat mit den ihr zur Verfügung

^ Nden Geldern mit einem gröberen Bau begonnen. Durch die
Mhrige Entwicklung der Rauchgase werden im Svärletunnel
Men Hornberg und Triberg sämtliche Eewölbesteine und Wi¬
rser neu aurgewechselt. Gleichseitig wird der Tunnel in seinen
fassen vergröbert , vassend für die demnächst in Aussicht se¬
rene Elektrifizierung . Diese schwierigen Arbeiten weiden bei

Aufrechterhaltung des Betriebes durchgeführt. Mit der Aus -
!.
'Ung, die sich auf rund ^ Million Reichsmark beläuft , wurde

^.
" auunternebmung Sänger und Lanninger in Baden -Baden^ OUt.

- Billingen . Ein schwerer Unfall ereignete sich Mittwoch
M hier im Messingwerk. Einem verheirateten Arbeiter wurde
M den hydraulischen Hammer der rechte Unterarm fast völlig
schlagen , sodah er im Krankenhaus abgenommen werden mutzte .
. Steitzlingen bei Stockach. Mittwoch abend ereisnte sich hier
? sihwerer Unfall . Das vierjährige Mädchen des Landwirts

Zimmermann sprang seinem Grobvater , der mit einem Hell¬
en zum Tore hereinfuhr, , entgegen und geriet unter das Bor -
W>. Mit schweren Kopfverletzungen muhte das Kind vom
M getragen werden.' Freiburg . Der Deutsche Städtetag hält am 2 . Juli
»reiburg eine Pressebesprechung ab, um auch mit der süddeut-

Presse in engere Beziehungen zu treten . Der Präsident des
Elchen Städtetages , Dr . M u l o r t , wird hierbei einen Vortrag^ »Aktuelle Fragen der deutschen Kommunalpolitik " halten ,
d

* Müllheim . Auf dem Anwesen des Fuhrhalters R e d l e hier
? sich beim Heuaufzug eine eiserne Schiene und fiel dem 32
j 1* alten Strafgefangenen Hermann Kurz von Sasbach auf
? ^ opf . Die Verletzung war so schwer, dab er am nächsten Mor -'

verschied.
I

*
Konstanz. Mittwoch vormittag ertrank im Rhein der städt."wrbootfübrer Roman Kaller . Wiederbelebungsversuche
vergebens . Vermutlich wurde Galler von einem Herzschlag'v'fen .

,
*

Altenburg ( Amt Waldshut ) . Das 18 Monate alte Kind
» «zamilie Hermann Bauz spielte aus einem Sandhaufen im
5

11Und lief , ohne dah es bemerkt wurde , zu einem Wasssrtümpel .
» verlor das Uebersewicht und stürzte hinein . Das Kind konnte
‘ »Is Leiche geborgen werden.

u . Bettmaringeu ( Amt Waldshut ) . Beim Preiskegeln des
v'ahrervereins Bettmaringeu ereignete sich am Sonntag ein

^ lücksfall . Der verheiratete Landwirt und Steuereinneh -
8 . Kaiser ging an der Hundehütte vorbei , in der ein an

» Cucht erkrankter junger Bernhardiner lag . Beim Aufheben
L? ihm vor der Hundehütte ans den Händen gefallenen Gegen-
,

aD*s schnellte der Hund auf und zerbitz ihm den Unterkiefer.
. Singen . In dem Wirtshaus zum „Waldhorn " entstand un-

, « i a e u n e t n « in Streit , der sich noch auf der Stratze fort -
C ' Einer der Zigeuner zog einen Revolver und lchoh auf
E in der Nähe stehenden jungen Mann , der aber nur am
^ gestreift wurde . Der Uebeltäter ging flüchtig, konnte aber

von der Gendarmerie gesabt werden.
. Lörrach . Beim Darfützerplatz in Basel wurden beim Aus¬
ten vor einem Kraftwagen zwei Personen überfahren , von
M der eine sofort getötet wurde , während der andere mit

Meten Verletzungen davonkam. Der getötete ist der frühere^ ditionsgebilfe Gustav Hörner von Lörrach.
»

' Mannheim . Der Bruder , des bei dem Familiendrama in
brau ums Leben gekommenen Malermeisters Adam Keistler
M die Vorgänge in anderer Form dar , als der Polizeibericht .
K leiner Darstellung habe sich sein Bruder zum Fenster hanauz -

vollen , die Frau habe dies gemerkt und sei ihm nachge-
d^ en um ihn rurückzubalien, wobei jedoch beide zum Fenster
WUsstürzten. Da im Befinden der Frau Keistler noch keine
K

'letuna eingetreten , sie vielmehr noch immer bewusstlos ist, wird
i-vohl vorläufig kaum möglich sein , Licht in die Geschehnisse zu
sMen. Zur Vorgeschichte der Tat wird noch bekannt, dab der
ĵ svann von Frau Keistler infolge Rückgang seines Gelchäfies

Trunk ergeben habe, so dah die wirtschaftliche Lage der

l»VM - 8Vv»«L8RM
DlrebUt Verbindungen mit den
Deutschen Medfunes $e6leten
Qntauf ^äfent Scto Traagisco
do Sut und Mo Grande ,
QeruorraQtndc teUsGQefagenfytUtn

i W, mit den beliebten Dampfern des
Norddeutschen lloyd Bremen

Koit « aloii Auikonft erteilt :
Iss külilQnilhO ' I<loy4*ÄetoeWteo Cioldtarb, Kalacrstr. 181,h ' •Urlgl lillüa Ecke Herrenstraße , in Baden -Baden Lloyd -
j
*“1*ebüro W . Langgnth , Lichtenthalerstraße 0, Cat6 Zabier .

Familie immer schlechter wurde , bis ihr auch noch die Mahnung
gekündigt wurde , Der im gleichen Hause wohnende Lehrer Mör¬
stadt nahm sich der unglücklichen Familie in hochherziger Weise an ,
stellte ihr ein Zimmer zur Verfügung , bis sie eine neue Wohnung
gefunden habe und lieh sie am Tische mitessen .

* Eppiugen . Donnerstag morgen 2 Uhr brach in der Dovvel-
halle des Eetreidelagers der Herren Moritz H o ch h e r r und Gu¬
stav Hochherr Feuer aus . Das Feuer fand in den groben Tabak-
vorräten reiche Nahrung . Die Halle wurde in kurzer Zeit in
Schutt und Äsche gelegt. Der entstandene Schaden ist bedeutend,
da ein grober Teil neuer und alter Maschinen dem Feuer zum
Opfer fielen . Die Brandgeschädigten sind versichert , jedoch gebt
der Schaden weit über die Versicherungssumme hinaus .

Tödlicher Unfall
Gerichts st ett n (Amt Buchen) , 24. Juni . Gestern früh

stürzte der Landwirt Heck , Vater des Landtagsabg . Heck in der
Scheuer ko unglücklich ab, datz er fich schwere innere Verletzungen
zuzog , denen er nach wenigen Stunden erlag .

Ein Autounglück
Gengenbach . Am Donnerstag fuhr das Lastauto des Un¬

ternehmers Arm brüst er vom Schotterwerk am Sauerfteinfelsen ,
mit Schotter beladen zu Tal . Beim Surben kam der Wagen in
ein scharfes Tempo und in der Meinung der Wagen kei nicht mehr
zu halten (ko vermutet man wenigstens) sprang der Begleitman »
der Arbeiter Karl Uibel von hier ab und geriet unter den
Wagen . Ein Rad ging ibm über den Unterleib , wodurch der Un¬
glückliche so schwer verletzt wurde , datz er bald darauf starb. Cr
hinterlässt Frau und 2 Kinder , denen fich allgemeine Teilnahme
zuwendet.

Schweres Autounglück bei Mannheim
Mannheim , 24. Juni . Auf der Landstrahe nach Schwetz¬

ingen , deren scharfe Kurven in letzter Zeit wiederholt Kraftwagen
verhängnisvoll wurden , ereignete fich gestern nachmittag ein schwe¬
res Unglück . Ein Aut» kam hinter Neu - Ostheim vom Wege
ab und Lberkchlug fich mehrere Male , wobei eine Jnkaifin — dem
Vernehmen nach eine Kellnerin — tödlich verunglückte, während
der Chauffeur leichte Schnittwunden erlitt .

* Vorsicht beim Kirschenessen . Wir stehen in der Zeit der
Kirschenreife. Es kann aus diesem Anlass nicht oft und eindring¬
lich genug an Eltern und Kinder die Warnung gerichtet werden,
Vorsicht walten zu lassen und Mab zu halten beim Essen dieser
niedlichen, süssen und sehr gesunden Früchte. Besonders achte
man darauf , dab Kirschenkerne nicht aus Bequemlichkeit mit dem
Fleische hinuntergeschlackt werden ; nicht nur Magenbeschwer¬
den. sondern auch Operationen und der Tod kann die Folge dieser
unverzeilichen Fahrlässigkeit sein . Da aber die Kirschen nicht sel¬
ten noch mehr Durst machen als vordem, so hüte man sich , gleich
nach ihnen Wasser zu trinken . Viele mussten diesem Leichtsinne
zufolge schon ihr Leben lassen . ^

SerichtsMuns
Ecfiingnismeuterer ins Zuchthaus

Im Amtsgerichtsgesängnis Kaufbeuren waren Wilh . Greulach,
Gg . Eitelhuber und Joh . Baptiktella harmonische Zellengenossen.
Alle drei sind ledig , Eitelhuber 30 Jahre alt , die beiden anderen
20. Greulach hatte vier Jahre abzusitzen , die andern nur einige
Monate . Alle drei kamen überein , den 62 Jahre alten Eefäng -
niswärter zu überwältigen und auszubrechen. Cie verteilten die
Ueberfallsrollen und hielten auch eine Generalprobe ab . Am 6 .
April lockten sie den Wärter in die Zelle, weil der Ofen rauche .
Der kräftige Äavtiftella würgte nun den Beamten und verhinderte
ihn am Schreien, die beiden anderen fesselten ihn mit Stricken, die
sie aus Handtüchern gedreht batten , stopften ein Taschentuch in
seinen Mund und banden es um den Kopf herum fest, warfen ihn
auf die Pritsche und deckten ihn mit den Schlafdecken zu . Mit Hilfe
der abgenommencn Schlüssel erlangten sie die Freiheit . Bovtistella
wurde sofort wieder eingeholt . Als man den gefesselten Wärter
befreite , war er fast erstickt ; künstliche Atmung brachte ihn wieder
zum Leben zurück. Eitlhuber und Greulach führten nun bis Mai
ein richtiges Einbrecherleben . Eine Anzahl Einbrüche führten sie

gemeinsam aus , bis sie sich wegen einer Beuteteilung trennten
und nun jeder für sich arbeitete ; so kam Greulach auf 12, Eitlhuber
auf 8 schwere Einbruchsdiebstähle . Auf Grund dieser Einbrüche
konnte man den Weg, den sie machten, genau verfolgen und sie
schliesslich auch festnehmen zur Erleichterung des Allgäu 's . Wegen
Meuterei , der damit zusammenhängenden Straftaten und der Ein¬
bruchs- und Diebstahlsserien hatten sie sich nun vor dem Schöffen¬
gericht in Kempten zu verantworten . Baptistella erhielt 4 Jahre ,
Greulach 8 Jahre und Eitlhuber 9 Jahre Zuchthaus, jeder 10
Jahre Ehrverlust und Stellung unter Polizeiaufsicht. Sie haben
die Strafe angenommen.

Nus allerWett
Das Unglück in der Kleophasgrube

Kattowitz , 24. Juni . Die im »Bernhard Flöz" der Kleo-
phasgrube am Dieustag abend verschütteten vier Bergleute wur¬
den gestern nachmittag als Leichen geborgen.

Ertrunken
Sontheim (O.-A. Seilbronn ) , 24. Juni . Ein auf der Durch¬

reise hier befindlicher Mann aus Köln, der im früheren Männer¬
bad badete, schwamm über den Neckar und bekam allem Anschein
nach beim Zurückschwimmen einen Krampfanfall und stieb Hilfe¬
rufe aus , doch konnte ihm keine Hilfe gebracht werden und so
ertrank der Mann nach wenigen Minuten .

Dammbruch im Braunkohlenwerk
Berlin , 24. Juni . In den staatlichen Braunkohlenwerkcn

Böhlen bei Leipzig ereignete sich heute nachmittag ein folgenschwe¬
rer Dammbruch. Ein Teil des Wassers aus der Svülkippe ist in
den Tagebau gelaufen und hat den Betrieb unter Wasser gesetzt.
Durch den Dammbruch sind die beiden benachbarten Ortschaften
Lippersdorf und Svandorf stark in Mitleidenschaft gezogen worden
Ein Teil des Viehs konnte nicht gerettet werden. Da die Dörfer
von der Umwelt abgeschnitten sind , mussten sich die Bewohner vor
den hereinbrechenden Fluten in die oberen Stockwerke der Häuser
flüchten.

Gemeinsamer Selbstmord
Berlin , 24. Juni . Die 37 Jahre alte Ehefrau Eenzlein und

die 34 Jahre alte Frau Reimer , die miteinander befreundet wa¬
ren , wurden heute vormittag in der Wohnung der Ersteren durch
Gas vergiftet tot aufgefunden . Es liegt Selbstmord infolge zer¬
rütteter Eheverbältnisse vor.

Schweres Autounglück
Perleberg , 24. Juni . In der Nähe des Bahnhofes Klei-

now fuhr gestern ein Kraftwagen gegen einen Baum . Zwei In¬
sassen. der Besitzer des Kraftwagens , der Direktor einer Aktienge¬
sellschaft in Berlin und Herr von Pitter wurden aus dem Wagen
geschleudert und erlitten schwere Schädelverletzungen.

Grohfeuer im Hamburger Freihafen
Hamburg» 24. Juni . Heute vormittag brach im hiesigen Frei¬

hafen in dem Lager der Firma I . H . Bachmann ein Erossfeuer aus ,
das sich mit grosser Schnelligkeit ausbreitete . Das Feuer fand in
den dort lagernden hochaufgespeicherten Baumwollballen einer
amerikanischen Firma reiche Nahrung . Mittags gelang es, das
Feuer soweit in die Gewalt zu bekommen , dab eine Ausbreitungs¬
gefahr nicht mehr bestand. Mehrere Feuerwehrleute mussten in¬
folge von Rauchvergiftung ins Krankenhaus gebracht werden. Der
entstandene Schaden ist sehr grob.

Hamburg , 24 . Juni . Das Erossfeuer, das beute vormittag am
Ellernholzdamm ausbrach und dem ungeheure Mengen Güter und
Baumwollballen zum Opfer fielen , wütete bis 3 Uhr nachmittags .
Ein Löschzug blieb noch nach 3 Uhr an der Brandstelle zurück, wo
abends eine Brandmauer einstürzte. Hierbei wurde ein . zweiter
Feuerwehrmann getötet , zwei weitere Feuerwehrleute schwer ver¬
lebt.

Wortiemberger Hof
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pnmaiuel8 - u . Rotweine
L *'< Ltr . von 30 Pfg . an und das r"

^ tente Elchbaumbier Liter 65 Pfg.
Bekochter Schinken 70 Ptg .
freundliehst ein Peter Niebes

Arbeiter -Gesangverein^aschlnenbauer „Sängerttanz "
Karlsruhe-Mühlburg

""» tag, de» 2. Juli abends 8 Uhr im
ärvtzen Saal der städt. Festhalle
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izuieiterFatinenuieilieundBaii

ii,,, |iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiini

Herr ^ endirtuol « Fritz Post Frankfurta. M .,
tln. ,

rB° niCt Theodor Paruer , Karlsruhe ,
einschliesslich Programm und Einlass,
gebühr Mk. 1.— Ende 3 Uhr

Bllcher . Ausverkauf
M . Gut, Brunnenstr . 6, p

des Karlsruher Rennvereins
Sonntag, den 26. Juni, nachmittags 2.30 Uhr
auf den Wiesen bei IClein -RÜppurr (Haltest , d . Albtalbahnj

Oeffentlicber Totalisator anf dem 1 . u. 2 . Fiats
7 Kennen , darunter 2 Offlziefrennen 1 Trabfahren

Tageskasse : 6 - , 4 .-, 3 .- u . 2 - Mk .. abuesperrte Wege 60 PfgVorverkauf : 4 50, 3.50 , 2,50 u 1,60 Mk . im Zigarrengeschält
Meyle am Markt und Mtthlburarer Uor sowie im Zigarren¬

geschäft Töpper , Kriegsstraße 3a .
Am Rennplatz halten folgende Züge der Albtalbahn

ab Karlsruhe : 14.03. 14.34 16 .03 Uhr
ab Ettlingen Holzhof : 13.28 (ab Herrenalb 12 30 ). 14 00, 14.31.
16.00 Uhr . Nach Bedarf halten bei und nach Schluß der

Kennen mehrere Züge in beiden Richtungen .
Auto -Omnibusverkehr vom Marktplatz und der Post

zum Rennplatz . 795

Restauration
zu den Schildborgern« i

B
empfiehlt seine Lokalitäten

IT. monfnger Bier / Reine weine / Gut bürg. Küche
Jeden Freitagfrisch« hausgemachte Wurstwaren

wozu höflichst einladet 6399
Philipp Ehrler, Metzger und Wirt .

Warnung!
ächten Sie bitte genau beim Einkauf von

Scheuers Doppel -Ritter-
Kaffee-Zusatz im gelben oder
roten Hufelsenpäckl stets auf
das Fabriksiegel „S lm Huf- 1
eisen “, denn Sie wollen doch
nur ein wohlbekömmllches und

kraftigsehmeckendes

Kaffeegetränk
deorg Jos . Scheuer

Sfammfahrilr Pflrth 1. B., gegründet 1812

Krokodil
am Ludwigsplatz

ln den Bierhallen
Sonntag ahend
Künstler -
Konzert

Grosser Saal und kleine Nebenzimmer
Münchner Löwenbräu

>Meiler . Angestellte » . Beamte
ollen sich nach den Beschlüssen
-eS GewerkschaitS - 'Kongresscr
eL Asabundes , des Allgem

deutschen Beamlenbundes n
Ider ÄenossenschaftStage nur
ssverstchern bei dem eigenen
» Unternehmen der 3219
'Äolkssiirjorge
(»ewerkfchaftlich- Genossen,
' chastliche BcrsicherungS -

Aktiengesclllchast
Auslun : ! erteilt dczw
Material versendet kossenioS
die Rechnungsiielle 15, Karls -

ruhe, Schützen st ratze 16 oder der Borssand der
Nolissür o -ae in f'nntNiri f> An dei Al 'ter 5R F>9.

D .

JiwjungestFrauen* hahtb gutl
Ifiie mussten wir uns noch mit der Hk7^
Sehe [Jagen , a/s es noch kein (fersif
gab ! (Such heute allerdings hat
noch nichtjede von uns Olten ganz
umgelernt. Und es ist doch so über * .

1zeugend, wenn man es einmal ohne
Vorurteilund richtig oersucht:

Mit 9hrsil waschen macht die hal¬
be Orbeih und die Wäsche kann

aarnicht schöner sein !

Frauen, n .
wa$cM mit Peru!I

Jebt PfUndpaKeten ru 05 Pfcnni9
auch in erhältlich

Welt
Unterhaltende und be¬
lehrende illustrierte
Zeitschrift
Erscheinungsweise
wöchentlich !

Preis 2 » Pfe » « ig
ohne Bestellgebühr
Zu beziehen durch :

Volksbuchhandlung
Karlsruhe
« aldstratze 28

coiosseumsgarten
Beate , den 26. von 8 Uhr und morgen ,den 26. von 6 Uhr abends ab

FEST- KONZERTE
des musiHuerslns Karlsruhe

Leitung : Obermusikmstr . a . D . H .I.icse
Eintritt frei . 6398

aller Art liefert rasch
und billig

Verlagsdruckdrel
Volkstrennd G .m b H.
Waldstr . 28, TeL 7020/21
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Billige
Herren -Artikel

Selbstbinder
uni , reine Seide , .

Selbstbinder
gemustert . . . . .

Selbstbinder
elegante Muster . . . . 1.00

. 0 .50
so 0 .65

0.95
Waschleder -Handschuhe 0 jjQ
Waschleder -Handschuhe K KA

weiß . . J . ilU

Nappa-Handschuhe
5 .25 4.75

Oberhemden weiß,Batistein - k An
satz,Doppelmanschetten 5 .40

Oberhemden Q 7K
durchgehend gemustert . S . I U

Sporthemden -^ Uifl
prima Zephir . . . . . . . . t -VU

Sportledergürtel
in jed . Ausführung u . Preislage

Sportstrümpfe 9 Oft
mit Fuß , reine Wolle . . . . ä . IFU

Sportstrümpfe J QA
elegante Bordüre . 539«

Grab -, Beton« u . Mau
rerarbeiten , Granit - und
Grüne Sandstelnarbeiten ,
Trägerlieferung , Schmie¬
de- , Zimmer- u , Blechner-
und Schteferdeckerarbeiten
zur Erstellung einer öst¬
lichen Anbauer an dar
AufnahmegebLude in
Karlsruhe öffentlich zu ver¬
geben.

Pläne , BedingniSheft
auf der Hochbaubahn¬
meisteret KarlSr . 1, Eisen -
bahnstr. 2 Zimmer 32 ; dort
ioerden Angebotsvor -
drucke zum Selbstkosten-
preis abgegeben u, zwar :
Grab -, Beton- u , Maurer¬
arbeit zu 1.20 Mk , Granil -
arbeit zu 0.50 Mk., Grüne
Sandsteinarbeit 3- 0 .50 Mk
Trägerlieserung z. O.bOMk
Schmiedearbeit z 0.50 Mk.,
Zimmerarbeit z. 0.75 Mk .
Blechnerarbeit z . 085 Mk.
und Schieferdeckerarbeit
zu 0.50 Mk. Nach auS-
wärtS findet Versand
gegen vorherige Einsen¬
dung der Betrages ein -

HUeßlich Porto , nicht in
riesmarken, oder durch

Nachnahme statt . Ange¬
bote verschlossen , postfrei
mit der Aufschrift „öst¬
licher Anbau an dar Aus -
nahmegebäude Karlsruhe
Angebot auf . . . arbeit '
versehen spätestens bis
Donnerstag , den 7 . Juli
d . Jahres , vorm . 0 Uhr
an die unterfertigte Stelle
einzureichen.

Zufchlagsfrist 4 Wochen .
ReichSbahn -Banamt

Karlsruhe l .

Burchard
Tofles-Anzeiae
Heute morgen verschied nach

langem , schwerem , mit großer Ge¬
duld ertragenem Leiden , meine liebe
Frau , unsere gute Mutter, Schwester ,
Tante , Schwägerin

Amalie Haag
geb . KOCH

Karlsruhe , 24 . Juni 1927.
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :

. Ohr. Haag
Die Beerdigung findet am Mon¬

tag nachmittag um 2 Uhr von der
Friedhofkapelle aus statt . 6381

« I

i Danksagung
Für die vielen Beweise Herzlicher

Anteilnahme anläßlich des schweren
Verlustes meiner lieben Frau

Hermine Graser
S e ich hiermit meinen tiefgefühlten

aus . 5384

Karlsruhe , den 24. Juni 1827.

Fritz Eraser

iTrauerhiite
in ( eder Preislage stets vorrätig
S. Rosen busch , Kaiserstr. 137

TRAUERBRIEFE
liefert schnell u . billig VerJagsdrucke »ei
„Volksfrennd “ G. m . b . H . Wnldstrasse 28,

Wasch -
Roh - (
Kunst- I
Adler - j

äußerst preiswert
Reste u. Restbestände

weit unter Preis mt

Kaiserstr . 133
Eingang Kreuzstr . gegenüber d. kl. Kirche
uerRauts - Räume nur eine Treppe hoch

Arthur Baer

Uhren
und Goldw. Reparaturen
werden gut u. billig unter

Garantie auSgesührt
Zifferblatt «mand . li« H
Uhrmacher Engelderg ,
Kaiserstraße 93, I Treppe

Ecke Kronenstraße

Gut möbl. Zimmer
sofort zu vermieten bei
Gamer , Gartenstr . 62, B.H

Mene» Herren -
nnd Damenrad

äuß. billig zu verkaufen.
Rankestr. 241l . r . r ' "

Provisions-Vertretung
für neuenGebrauchsartikel
für allePlätzeMittelbadenr

zu vergeben. 5334
FritzFisch er , Kaiserstr. 128

Telephon 1072.

Küche
naturlasiert rM >

wunderschönes Modell,
enorm billig bei

K. Löser
Gluckstrahe 4.

BADE -ANZÜGE ? "i * I SS

BADE -ANZÜGE 4 .S0

BADE - SCHUHE
Gummi, mod. neue Formen
und Farbstellungen .

BADE - CAPES
indanthrenfarbig , hell and Q »tä
dunkel gemustert . . 12 .00

BADE -MÄNTEL
für Daftienu Herren 16 .00

BADE - MUTZEN
insehr vielen Aus- n
führungefi . . 0 .75

SCHWIMMHELME
und Mützen , auch große H A,IZ
Weiten . 1.75

BADE - SCHUHE
13 .50schwarz-weiß aus Stoff mit

Gummi -Sohle

Kinderspangenschuhe bequeme Form .
2 2— 24 25— 26 27 —ZO ZI —ZZ

2 .95
'
TST 4 .90 5.90

Braune Ledersandalen , Gummisohlen
zweimal genäht

27—30 31—35 36 —42 43 —46
4 .90 5.90 6 .90 7 .90

1 ganze Masdelcremtorte . .
1 ganze Erdbeertorte mit Sahne

Haufe!verhaufsmesse im

Ein Pollen preiswerter Sdtuhe
Große Posten Damen - Spangen-

schuhe , schwarz u. braun , mod .
Ausführungen 12.50 10.75 6 -75 67T5

Herren-Halbschuhe nnd Stiefel
gute Qualitäten . . 12. 50 9 .75 7.90

Herren - Halbschuhe mit Crepe-
Sohl . , braun Boxe . 16 .50 schwz . 14 .50

Im Erfrisdiungsraum angenehmer kühler Aufenthalt !
0.95 II I Wiener Teeknchen . 0 .65

0 .95 II I Nnßstollen mit Karton , soweit Vorrat . 0 .35

Arbeiisgerichts-
gesetz

$ Allshäuser u. EI . Nörpel
Organisationspreis 3 .60
Buchhändlerpreis 6.—
Bel 10 Expl. nur 3 .—

Die gesetzl . Regelung
der Arbeitszeit nach
dem Stand v. 1. Mai
1927 m. Erläuterung.
Im Auftrag des A .D .G .B.

herausgegeben von
Th Leipart u. Cl Nörpel.
Organisatlonspreis 40 Pfg .
Ladenpreis . . . 80 „

empfiehlt

Volksbuchhandlung
Karlsruhe

Waldstr . 28 — Tel . 7022

Sonntag , den 26 Jnui , vormittags von 11 12 '/j IJlir ;

Promenade -Konzert
der SohBlerkapelle (kein Musikzuschlag ), nachmittags von

3 ‘/r—6 Uhr und abends von 8— 10 ‘,j Uhr : 1295

I Konzerte d . FeuerwehrkapelEe

SamÄd »
es vLJohannis - Feierl

Bengalische Beleuchtung des Sees und der Anlagen . Lani - [
pionschmuck des Gartens and der E AII amha » Ii
Boote . Johannisfeuer auf dem See . ■ diRSi wr WB ■»
Ausgef . von Feuerwerkstechn . W . Fischer . Cleebronn/Wttb .
■/ _ mbabI Orchester : Feuerwehrkapelle , Leitung :
nOnZcil Musikdirektor Irrgang 1279
Eintrittspreise : Nichtabonnenten -Erwachsene 80 Pfg . Abon¬
nenten Erwachsene 40 Pfg . Sämtl . Eingänge sind geöffnet

Somiil. Köche
kurze Zeit gebraucht F
z « verkaufen . I

Möbelhaus
Maier Milcheimer

» 2 Kronenstraße »2

Adler -
Gritzner -
Presto -

Fahrräder
Nähmaschinen

Ersatzteile
Reparatur - Werkstatt
Teilzahlg . geatattet
X. Hottner
Karlsruhe -SltUiIburg
Haratstr .27 , Ecke Rtramstr.

1886 Telefon 1886.

iliiimmimimmiiiiiiiMiiimiiiiimiiiiimminiiiiHiiiMiiiiiiiiiiiiM

1 Herren - |
I Damen • §
| Rinder -Konfektion |
I Spftrlbekleldung — Herren - MaB - Abtellung §
x Herren -Hiite und Miitzen |
| Herren -Artikel usw. |
liiiiiiimmiiiimiitiiiiiiimiiiiiiniiiimiimiimmniniminiiimiiii

der größere Held ist?

O . B . G .
dem grossen Mode -Kaufhaus

der unübertroffenen Auswahl
der guten Qualitäten

der billigen Preise i4»t
der erleichterten Zahlungsbedingungen

Vom
24 . bis 30 . Juni Kg U11 > MW M am en _ Jedes Kind erhält als Zugabe

DllllgltS Iml ■ IWe %5 ■ I CigiS ein interessantes Rechenspiel

Deutsche Bekleidungs -Gesellschaft £
KARLSRUHE Ecke Markgrafen *«*'*Kronenstraße 40
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